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Beweis Revanche.
Es ist bekannt, wie der englische Kolonialminister

Chamberlain auf seiner südafrikanischen Rundreise in der
Hauptstadt des ehemaligen Oranjefreistaates , in Bloemson-
tein, mit dem populärsten , thatkrästigsten und erfolgreichsten
aller früheren Burengenerale , mit Christian Dewet, einen hef¬
tigen Zusammenswß gehabt hat . Der „Schwarze Christian"
hat einen Epilog, ein Nachwort zum Burenkriege, gegeben,
das fiir ihn eine volle Revanche für die im vorigen Frühjahre
erfolgte Waffenftreckung, für den „Msieger " Chamberlain
aber eine bittere Niederlage bedeutet. Christian Dewet hat
drein geschlagen, als noch die Zeit des Kanipfes war , daß die
Funken sprühten, er hat jetzt geredet, daß Herrn Chamberlain
die Augen übergingen, daß ihm nur Verlegenheitsworte in
den Mund kamem Und in London ist man auch verlegen ge-
wordenI Mit britischem Eigendünkel wird versucht, den
überkommenenEindruck zu verwischen, aber das geht nicht so
schnell, die Entnüchterung war zu groß gewesenI

Cs wird in der nächsten Zeit nicht an Stimmen fehlen,
die wiederholen, was Chamberlain dem wackeren Vertreter
des Burenvolkes gesagt, nämlich, daß die Buren undankbar
seien. Aber diese matte Ausrede kann nicht stichhaltig ge¬
nannt werden, vor Wem war es Dewet, der ein volles, un¬
geschminktes und nicht zu schmälerndes Recht hatte, so zu re»
den, wie er es gethan hat. Warum , woher er dieses Recht
hatte ? Das ist außerordentlich einfach. Chrisüan Dewet ist
f. Zt. nicht für den Friedensschluss gewesen, er hat bei den
Friedensverhandlungen ausdrücklich und zu wiederhoUen
Malen erklärt, daß er recht Wohl im Stande sei, den Feldzug
noch mindestens dreiviertel Jahre fortzusetzen, und er hat nur
deshalb der Waffenstreckung zugeftinnnt , weil Louis Votha
die Verhältnisse im Transvaallande unhaltbar nannte . Alle
Burenvertreter waren für den Friedensschluß, aber nicht we¬
gen der geschriebenen Friedensbedingungen , sondern wegen
der ungeschriebenen Versicherungen, die Lord Kitchener mach¬
te. Diese Versicherungen des Generals hat Chamberlain
nicht eingehalten, er ging mit der kurzen Bemerkung darüber
fort, daß die Zeiten nicht so seien, diese gemachten Erleichter-
migs-Versprechungen zu verwirklichen. Später könne es ja
vielleicht geschehen! Wenn die Burenvertreter vor Friedens-
schluß diese Sprache gehört hätten , wer weiß, ob dann nicht
die kampflustigen Elemente, mit Dewet an der Spitze, die
Oberhand behalten hätten.

Chamberlain sprach von Undankbarkeit der Buren . Kann
er nicht ebenso gut von Undankbarkeit der Engländer reden,
muß er nicht davon reden ? Die Briten würden wohl den
Krieg noch weitere dreiviertel Jahre ausgehalten haben, aber
unter welchen Mühsalen , unter welchen Opfern an Geld und
Leuten? Wie sehr ihnen daran lag, den Feldzug zu Ende
zu bringen, ging aus der Mühe hervor, die Lord Kstchener sich
gab, die Buren zur .Annahme des Friedens zu bewegen. Und

Nachdruck oervolen.

Mariken.
Von Valentin Traudt.

Ein herrlicher Sonntagmorgen strahlt über den nordfrie¬
sischen Inseln . Rings das brausende Singen der See und da¬
zwischen ein ferner , leiser Glockenton. Am Strand liegen die
sanken Schisse und Boote und lassen sich von den geschwätzigen
Wellen mukösen. Durch das zarte Blau zieht am fernen Hori¬
zont eine graue Linie . Dort durchfurcht ein eilender Daurpfer
die Uuth . Am Strande steht Mariken und späht hinaus . Dann
geht sie wieder einig« Schritte auf und ab und wieder rastet sie
dann und schaut hinaus auf das kecke Spiel der Wasser. Von
dem Meere her kommt ein frischer Wind und streichelt ihre
Wangen und spielt mit dem blonden Flachshaare , so daß sie es
von Zeit zu Zeit glatt streichen muß. Von Sylt her erwartet sie
«in Boot . Die lleinen , friedlichen Fischerhütten, welche mit
ihrem blendenden Weiß den Strand beleben, scheint sie nicht zu
beachten; sie spielt gedankenlos mit d,n Strandastern in ihrer
sehnigen Hand . Da , auf einmal wird sie lebendig. Ein lichtes
Segel kommt auf ihre Heimathinsel , auf Römö zu, und sie legt
die Hand über das scharfe Auge. Eine dunkle Rothe überfluthet
ihr liebliches Anllitz. Das muß ihr Geliebter sein, der an jedem
Sonntagmorgen herübcrkommt , mit ihr stille Stunden süßen
Beisammenseins zu pflegen. Wenn daun auch das Meer tost
«nd der weite Himmel in düsterem Regengrau steht, ist es doch
hell und sonnig in ihrem Busen . Dann schreiten sie erst den
Strand entlang , um dann in ihres Vaters Hütte auszuruhen.
Doch was ist das heute ? Das Boot lenkt ja nach Ballum hin-
über ? Mariken winkt und ruft ; aber es ist vergebens, der kleine
Segler fliegt dem Lande zu und sie schreitet eilend am Ufer
hi» und ihre Augen können den Mann in dem Fahrzeug nicht
«ssen. Dann läßt sie sich bange auf einer Erhöhung des Stran¬
des nieder und harrt in ungeduldiger Erwartung der Rückkehr,

wie ein Ruf der Erleichterung klang es aus allen Londoner
Zeitungen , als es nun wirklich hieß: „Hahn in Ruh ' !" In
der ersten Herzensfreude hätte man den bisherigen Gegnern
um den Hals fallen mögen, dann aber kam die allbekannte
Krämergesinnung wieder auf. Man mackste die Versprech¬
ungen mit allerlei Redensarten ab, legte dm Buren neue
große Lasten auf urid verlangte obendrein noch einen Hand¬
kuß.

Das war ein zu starkes Stück, und Christian Dewet hat
nur ausgesprochen, was mit den Buren die gesammte Welt
fühlte : Was versprochen ist, ward nickst gehalten, obendrein
konrmen noch finanzielle Lasten, und hinterher der Vorwurf
der Undankbarkeit ! Nicht mit solchen Empfindungen von
Dankbarkeit und Anerkennung haben die Buren in erster
Reihe zu rechnen, obwohl sie wahrlich damit nicht gekargt ha¬
ben würden , wenn alles gekommen wäre, wie es hätte kom¬
men sollen, sie hatten ein Recht, zu fordern! Und sie halten
dies Recht und diese Forderungen unbedingt aufrecht, denn
ihre Ehre ist dabei verpfändet. Herr Chamberlain vermißt
dabei keine Ehrenpflicht für sich. Was Einer nicht besitzt, das
kann er allerdings nicht vermissen, und wir können uns bei
diesem Mann , der über die deutschen Veteranen die bekann¬
ten Aeußerungen that , allerdings in Nichts wundern.

Durch ganz Süd -Afrika aber wird jetzt wieder der Ruf
nach der Sicherung und Verwirklichung der versprochenen
Volksrechte erschallen, kein Gewehr soll von Neuem geschultert
werden, aber die Forderungen werden dröhnend an die briti¬
schen Ohren klingen. Es ist Niemand gegeben, in die Zu-
kunft zu schauen, aber es ist auch nicht verwehrt. Vieles für
möglich zu halten . SBir meinen, bevor ein Menfchenalter
vergeht, wird es doch eine große und freie südafrikanische Re-
publik geben und ihr erster Präsident wird heißen: Christian
Dewet!

Die Ehe der Kronprinzeftin von
Sadifen geschieden.

Im Ehescheidungsprozesse des sächsischen Kronprinzen¬
paares verkündete der in Dresden zusammengetretene Ge¬
richtshof gestern Nachmittag 4j Uhr im Namen des Königs
folgendes Urtheil : , .

Die Ehe des Kronprinzen Friedrich August mit seiner
Ehefrau Louise, geb. Erzherzogin von Oesterreich, wird we¬
gen Ehebruch der Beklagten , begangen mit dem Sprachlehrer
Giro «, getrennt . Die Beklagte ist als allein schuldig er¬
kannt und hat die Kosten des Verfahrens zu tragen.

Diese Entscheidung, die wir bereits gestem Abend durch
Anschlag bekannt gaben, überrascht einigermaßen, da ange¬
nommen Würbe,  daß infolge des körperlichen und seelischen
Zustandes der Beklagten eine abermalige Vertagung einrre-
ten werde. Indessen liegt eine rasche Erledigung der Pein-

Trübe Gedanken steigen in ihrer Seele auf . Aber es kann ja
nicht wahr sein, daß Nils eine andere Dirn liebt ! Ein Friese
bricht die Treue nicht so grundlos und seine blauen Augen kön¬
nen nicht lügen . Me die süßen Stunden chres Zusammenseins
mit ihm gehen durch ihre Sinnen . Aber da kommt das Boot
wieder und auf der Bank sitzt auch richtig ein Mädchen und er
plaudert mit ihr , indem er das Segel stellt. Und nun neigt er
sich gerade zu chr als liebkose er sie. Da springt Mariken auf.

„Nils , Nils !" schreit sie hinaus.
Er muß es hören ; denn der Wind trägt ihre Worte . Der

Schiffer achtet nicht darauf.
„Nils , Nils !"
Es ist umsonst.
Da bäumt sich ihr Friesenherz ans im wüden Grimm . Da

brauchte er auch nicht wieder zu kommen aus der fernen , frem-
den Stadt , die sein Herz verdarb . Nun sollte er es nur noch
einmal wagen, ihr unter die Augen zu tteten , ihr von seiner
Liebe zu reden , und die ftemde Dirn sollte ihre Rache fühlen.
In wildem Schmerz rannte das schmucke Mädchen noch ein
Stück am Strande entlang.

./Nils, Nils !"
Die Andere schien ihn zu stark gefesselt zu haben. Weinend

kam sie daheim an.
„Mutter , es ist alles aus . — Er will mich nicht !"
„Mariken , Dirn , das kann nicht sein. — NUs lügt nicht."
„Ich sah ihn mit der Andern . Er hat sie drüben abgeholt

und steuert auf Sylt zu. Mit meinen Augen Hab' ich's gesehen."
Dann eilte sie wieder an den Strand und setzte sich nieder.

Sie stützte das Köpfchen auf und sann und sann ; aber sie konnte
nicht zu einem Entschluß kommen. Und Nils kam nicht. An die¬
sem und den folgenden Abenden lag sie noch lange an dem Fen¬
ster ihrer Schlafkammer und sah den Mond langsam hinabwan¬
deln hinter den fernen Horizont . Immer wieder tauchte das
Bild des Geliebten in ihrem Herzen auf.

„O , mein Gott " , sagte sie dann , „kann es denn sein? Ver¬
läßt er so, ohne Abschied seine Dirn ? Haben ihn die wenigen
Monate so schlecht gemacht?"

Und dann überlegte sie wieder, daß sie arm war . . .
Vater und Mutter störten sie nicht in ihrer Verzweiflung.

Ohne ihr Zureden würde sie wieder zu sich kommen und das

lichen Angelegenheit sicher mehr im Interesse sämmtlicher Be-
theiligten , als ein langes Hinauszögern.

Die Frage ist jetzt: Wttd die Geschiedene Giron herrschen?
In dieser Hinsicht sagt § 1312 des Bürgerlichen Gesetzbuches:

„Eine Ehe darf nicht geschlossen werden, zwischen einem
wegen Ehebruchs geschiedenen Ehegatten und demjenigen,
mit welchem der geschiedene Ehegatte den Ehebruch begangen
hat , wenn dieser Ehebruch in dem Scheidungsurtheil als
Grund der Scheidung festgestellt ist. Von dieser Vorschrift
kann Befreiung bewilligt werden."

Als Ausweg bliebe noch die Eheschließung im Anslande,
doch bleibt abzuwarten , ob sich Mr. Giron überhaupt mit
Ehegedanken abgiebt. Er ist gestern Nachmtttag, begleitet
von Leopold Wölftng, nach Nyon gereist, angeblich um be-
trefss des Aufenthaltes der Prinzessin Louise in der Nerven¬
heil mistalt zu unterhandeln . Die Prinzessin, die ihre Nie-
derkunft in La Metairie abwarten will, soll den Urcheils-
spruch gefaßt entgegen genommen haben.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
* Basel , 12. Februar . G i r o n ist gestern Abend 10

Uhr 47 Min . Min hier wieder angekommen und eine Stunde
später nach Brüssel weitergereist.

* Berlin , 12. Februar . Wie dem „D. T ." zur Ehe-
s che i d u n g des sächsischen Kronprinzenpaares noch aus
Dresden gemeldet wird, erfolgte die Verurthekkung auf Grund
des 8 1666 des Bürgerlichen Gesetzbuches. Da beide Therle
römisch-katholischer Konfession sind, ist nach kanonischem Recht
eine Ehescheidungnicht statthast. Man nimmt aber in Dres-
dener gut unterrichteten Kreisen bestimmt cm, daß sich der
Papst unter den obwaltenden Umständen zu einem Ehescheid¬
ungs -Votum bereit erklären wird. In Dresden wie in Leip-
zig erregte das Sa >eidungsuttheil ungcheures Auflehen. - »
Nach einer Dresdener Meldung des „Lok.-Anz." sind durch
das gestrige Urtheil die Beziehungen der Prinzessin Louise
zum sächsischen Hofe als definiüv gelöst zu bettachten und die
Rente , die für die Prinzessin wahrscheinlich ausgesetzt werden
wird , ist dann eine freiwillige Gabe des Kronprinzen. — Wie
demselben Blatt aus Genf telegraphrt wird, ist die Prinzessin
Louise durch den Advokaten Lachenal sofort von dem Urtheil
im Dresdener Prozeß unterrichtet worden. Sie war auf die¬
sen Ausgang gefaßt und erklärte, daß er übereinsttmme mit
den Wünschen, die sie selbst alsbald nach der Abreise mit Gi¬
ron geäußert habe. Die Bemühungen des Letzteren, die
Prinzessin gestern in der Heilanstalt Le Metairie zu sprechen,
hatten keinen Erfolg . Die Prinzessin empfängt keine Be¬
suche, ihr Gesundheitszustand ist ober befriedigend.* * *

ßaf Siron die Kronprinzessin hypnofifirf1
Aus Berlin , 11. Februar , wird geschrieben:
Gegen die Darstellung , als ob Giron durch Hyvnose bei

der Kronprinzessin von Sachsen seine Erfolge erzielt habe,

frische Mädchen^ werden^ Freilich hatte der Alte ihre rüsttge
Kraft nöthig : aber sie wollte doch nun nicht mit auf das Meer.
Es war ihr verhaßt ; sie liebte es nicht mehr, weil er sie nicht
mehr liebte . Mein , als der nächste Sonntag wieder über der
Nordsee emporkam, stand Mariken auch wieder am Strande
und sah hinüber nach Sylt . Die Lust war frisch und die See
belebt . Einmal noch wollte sie ihn sehen und mit ihm sprechen;
wollte ihm sagen, wie sie gewartet und was sie erduldet habe,
wie er ihr Glück zerstöre . . . . Dann wollte auch sie in die
böse, falsche SBtelt und zu vergessen suchen, wie ihr Herz geliebt
und gelitten hatte . Tausendmal wohl hatte Mariken überlegt,
was sie ihm sagen wollte, immer wieder fügte sie Wort an
Wort . Je näher die Stunde kam, um welche gewöhnlich sein
Segel am Blau erschien, je milder und weicher wurde ihr Herz,
je süßer ihre Worte . Wollte er nur jetzt ans Land swßeu!

„Nils , Nils !" schrie sie auf, als endlich ihre Augen daS
schnelle Boote ersehnt hatten . Es kam näher ; er schien zu win¬
ken.

„Nils , Nils !"
Es schwenkt ab. — Wie sie sich da in bitterem Grimme

rüttelte!
„Falscher ! — Lügner !"
Und in sinnloser Wuth rannte sie dahin, wohin ihres Va¬

ters Ruderboot lag . Aber sie hielt wieder inne. Bis sie zur Hüt¬
te geeilt wäre und die Ruder geholt hätte, wäre er ja schon
langst vorüber . Sie ließ das Tau , an welchem das Boot lag,
fahren und schritt langsam heimwärts. Auf einmal aber richtete
sie sich stolz auf und ein hatter Zug spielte um ihren feinen
Mund . In langen Schritten hatte sie die Hütte erreicht und
in eben so wllder Hast strebte sie wieder dem Ufer zu, die lan¬
gen Ruder auf der Achsel. Sie sprang in das Boot , legte die
Stangen ein , löste das Tau und warf sich mit ganzer Kraft dem
Meere entgegen. Die Ansttengung that ihr so wohl! Und mit
der Ansttengung wuchs ihre Entschlossenheit, Nils mit harten
Watten den Abschied zu geben. Wenn imr die Wogen noch hö¬
her gingen ! Sie schrie förmlich nach Kampf! Und nun kamen
schon die weißen Häuschen und die niederen Deiche von Kei¬
tum in Sicht , umsäumt von einem hüpfenden Schaumgekräusel.
Sie gab das Boot einem alten Schiffer und schlug den Weg
nach dem Dorfe Westerland ein, wo NllS wohnte. Erst mußte
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hnirbe in einer gestern abgehaltenen Protestversammlung,
in der fast alle spiritistischen Vereine von Berlin vertreten wa¬
ren , energisch Einspruch erhoben Die Versammlung , welche
von der Magnetischen Gesellschaft einderufen war , fand unter
großem Andrange in Cohns Festsälen in der Beuthstraße
statt . Der Referent, der bekannte Hypnotoseur Reinhold Ger¬
ling , erklärte, daß er durch besondere Umstände in der Lage
fei, bisher unbekannte Thatsachen zum Fall Giron vorzufüh¬
ren . Er schilderte zunächst die vormalige Kronprinzessin als
eine excentrische, zu Ausschreitungen veranlagte Frau , die
durch eine verkehrte Erziehung für ihr Schicksal geradezu prä-
destinirt sei. Giron hat, wie der Referent ausführt , 5 0 0 00
Mark Abstandsgeld erhalten,  nachdem er sich ver¬
pflichtet hatte, jeden Verkehr mit der Prinzessin abzubrechen.
Diese Entschädigung wurde ihm gewährt, als er nach Ent-
deckung seiner unlauteren Beziehungen drohte, die Korrespon¬
denz zwischen ihm und der Prinzessin im AuslcmDe veröffent¬
lichen zu wollen. Giron hat nicht allein sein Ehrenwort ge¬
brochen und die Verbindung mit der Prinzessin weiter anf-
recht erhalten , sondern er hatte auch die Korrespondenz dem
König Georg in die Hände gespielt. Daraus sei ersichtlich ge¬
worden, daß die Prinzessin, was vorher energisch von ihr be¬
stritten wurde, sich zum Ehebruch habe verleiten lassem Bis
dahin hatte sie auf Veranlassung von Giron nur die Fiktion
aufrecht erhalten, als ob es sich um eine Liebelei handle. Aus
diesem Grunde war auch eine Versöhnung mit dem Krouprin-
zen erfolgt, die durch das gemeinsame Abendmahl besiegelt
wurde . Giron hatte Kenntniß erhalten, daß der Kronprn-
zessin außer 2 Millionen Mitgift noch2 Millionen aus ihrem
Vermögen zufließen mußten und deshalb bestimmte er sie
zur Flucht. Als die Prinzessin Kenntniß erhielt, daß ihr Ge-
liebter während der ganzen Affaire auch noch ein Verhältniß
mit einer Brüsseler Schauspielerin unterhalten hatte, kam es
zwischen beiden zum Bruch. Hat Giron nun die Hypnose bei
der Prinzessin angewendet? Herr Gerling bestritt das durch¬
aus . Gerade, weil Giron den Hypnotismus kannte, wußte
er, daß er bei der Prinzessin eine dauernde Beeinflussung
durch Hypnose, wie das wissenschaftlich festgestellt ist, nicht
erreichen konnte. Hysterische Personen zu hypuotisiren sei
sehr schwer, jedenfalls sei eine dauernde Beeinflussung in
sexueller Beziehung nicht möglich. Redner berief sich dabei
auf seine langjährige Erfahrung . Ehe noch ein deutscher Arzt
daran gedacht habe, den Hypnotismus in die Praxis einzu¬
führen . habe er schon Versuche damit unternommen . Die
Frage , als ob die Hypnose bei der Affaire eine Rolle spiele,
sei deshalb auf das Bestimmteste zu verneinen. Die Ver¬
sammlung sprach durch lebhaften Beifall ihr Emverständmß
mft dem Vortragenden aus.

Oer Typus Giron.
Ueber Audr6 Giron , den früheren Begleitet: der bishe-

rtgen Kronprinzessin von Sachsen, ist beinahe noch mehr ge-
sprachen und geschrieben, wie über die heutige Prinzessin
Louise von Toscana selbst. Man hat nach Beweggründen
für seine Handlungsweilse, nach einer Erklärung für sein Ver-
halten gesucht, er ist von Vielen sogar als ein ganz außerge¬
wöhnliches Exemplar der Gattung Homo sapiens angesehen
worden. Ist er das ? Nein ! Andrs Giron ist kein Aben-
teurer aus irgend einer Seitengasse, aber er ist ein Vertreter
der modernen jungen Leute, die sich in einzelnen Großstädten
mehr, in anderen weniger geltend machen, die geringe Ehre
besitzen, viel Phrasenschwall, noch mehr Eitelkeit und vor Al-
lern ausierordenüich diel Unkenntnis und Ttntücfytigfett für
das praktische Leben, fiir ein Leben der Arbeit. Daraus er¬
klärt sich Alles.

Dieser Typus Giron ist namentlich m Paris vertreten,
und Brüssel, Rom, Madrid und andere Städte sind die Pro¬
duktionsorte für Mklatschbilder. Der Pariser Giron wahrt
sich wenigstens ein klein wenig Ritterlichkeit, er kann kalt¬
blütig einer Kugel entgegensehen, wenn es gilt, unbedingte
Diskretion zu wahren. Aber bei seinen Nachäffern ist gera-
de die Sensafton die Hauptsache, das Ehrgefühl ist vollständig
von der Sensationslust aufgesogen. Möchten in Dres-

den die Dinge liegen, wie sie wollten, ein junger Mensch von
einigen zwaiizig Jahren reist nicht allein mit einer um neun
Jahre älteren Frau , alle Phrasendrechseleien bringen die
Thatsache der Unnatur eines solchen Verhältnisses nutzt aus
der Welt. Die Prinzessin konnte ihm ja bereits so etwas wie
eine mütterliche Freundin sein, und diese Rolle in eine umge¬
kehrte zu verwandeln, setzt gerade für den Mann nur eine
ganz geringe Achtung feiner selbst voraus . Das ist Giron
aus Brüssel. ^ , Tr. . ,,

Die Eitelkeit kann eine solche Episode ebenfalls nicht
mehr entschuldigen, selbst nicht einmal erklärlich machen. Die
nackte Wirklichkeit ist zu kraß, als daß sie von der Eitelkeit
dauernd in Bande geschlagen werden könnte. Bleibt die letz¬
tere trotzdem obenauf, dann ist sie bereits krankhafter Natur,
ein Ausfluß eines wenig rllhmenswerthen Vorlebens etwa.
Diese übermodernen jungen Herren pflegen etwas im Studi¬
um der Frauennatur zu suchen, aber was sie unter diesem
Studium verstehen, ist ein Hinabgleiten in eine Lache von
Schniach und Schande.

War denn Giron etwas, was der Prinzessin, was ihm
selbst das Recht gegeben hätte, stolz zu sein auf diesen Sprach-
lehrer auö Brüssel? Konnte er etwaZ leisten außer seinen
Unterrichts-Resultaten und seiner äußerlichen Elegmrz? Daß
er von dem wirklichen Leben gar keine Ahnung hatte , ergrebt
sich schon aus der thörichten Phrase , er wolle die Prinzeß m
heirathen. Me wollte er mit seinen Sprachsttmden dazu
kommeii, für eine so verwöhnte Dame, die den Werth des Gel¬
des gar nicht kennt, zu sorgen? Er hat auf eine finanzielle
Unterstützung von Seiten der Familie gerechnet. Aber wenn
er nur einen Schimmer davon hafte, wie man schon tn bür¬
gerlichen Kreisen solchen Zumuthungen gegenüber steht, ftel
alles Weitere von selbst in sich zusammen. Wir dur-
fen annehmeii, daß er bald in Paris auftauchen wird , m der
Stadt , wo solche Individuen immer als interessante Person-
lichkeiten gelten. Zum rechten Arbeiten ist er zu bequem;
Herr Giron wird als Mitarbeiter irgend einer Zeitung m
den Saloiis eine bekannte Figur werden, man wird sich zu¬
flüstern : „Das ist Monsierw Giron , der einstige Begleiter !"

Wenn nicht noch eine neue Sensation kommt. . . . Man
hat in dieser Angelegenheit die Empfindung , als werde fort-
während an einer Hülle gezerrt, welche das Geschick bishr
freundlich über Unliebsames breitete. Skrupel hat der Briis-
seler Giron wohl nicht sie ganz herunterzureißen , wenn's ihm
Gewinn bringt . H-
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sie seine Mutter sprechen, die liebe Mte, die ihr so zugethan
war.

„Wo ist Nils ?" rief sie schon von weitem.
„Er holt die Dirn !"
„Welche Dirn ?" ' ' . . . , ' ur „
„Die hin zum Friedhof will, wo die ftemden Schisser schla-

fen bis sie unser Herrgott heuert."
„Und er geht mit?" .
„Aber, Dirn , was bist D' so ungeduldig? — Mem süß Ma-

riken."
„Nils will mich nicht! Er will die fremd' Dirn ."
„Mariken! - Das kann nicht sein! War er nicht am Sonn-

tag auf Römö?"
„Nein, MUtter." , . m ,, ,
Da wußte auch bie Alte nichts zu lagen und .Marnen ließ

sie allein und schritt der „Heimathsstötte für Heimathlose" zu.
Aber sie meidet den Eingang und läßt sich hinter der niedrigen
Umfriedigung des einsamen Gottesackers nieder. Rings blühen
Stechginster, Strandnelken und darbende Hardeglockchen_und
eine lautlose Stille wandelt zwischen den schmucklosen Hügeln
auf und ab. Auch ihr Herz wird eingeschläfert und traumhaft
umfangen. Nun nahen sich Schritte. Nils führt das fremde
Mädchen durch die einfache Pforte, die rechte Hand aus ihre
Schulter gelegt. Und wie er so milde und leise zu ihr spricht!
Mariken horcht auf. , _ m

Mun weine doch nicht so, Dirn ! — Vergiß!
Und das Mädchen scheint sich fester an den schlanken Fi-

scher zu schmiegen_ Dann sitzen sie an einer Grabstätte
nieder

„So ist bas Leben, Dirn ! - Aber was Hilsts? Nicht den
Kopf auf und schau wieder in die Sonne."

„Wie gut Du redest!"
Mariken griff bei diesen Worten krampfhaft nach ihrem

Herzen. „Damit mir's niemand verrathen kann, gehen Sie
hierher", so schoß es ihr durch das Hirn und sie war nahe da¬
ran , aufzuspringen und die Beiden zu stören.

„Nils, wenn ich Dich nicht hätte!" hörte sie nun wieder die
vom Lande. ,

„Laß nur, Dirn !"
„Me gut Du bist! . ^ „ n„
Hab ich Dir nicht mein Versprechen gegeben?"

Wi - sü aden , 13. Februar.
Veneruela.

Wie aus Newyork gemeldet wird, ist das englische Pro¬
tokoll formell angenommen worden. Die Einigung mit
Deutschland wird bald erwartet.

Nach einer Newyorker Depesche hat auch I t a l i e n das
englische Protokoll angenommen. Der Gesandte Bowen bot
Deutschland nunmehr eine höhere Baarzahlung an , falls es
die Forderung von 340 000 Dollars aufgebe. England und
Italien sind mit der offerirten Bevorzugung Deutschlands
einverstanden. ver ^ucker-kriek.

Dr . Karl Peters  veröffentlich! in den „Braunschw. N.
Nachr." eine Erklärung , in der er sein: ursprünglich in diesem
Blatte erhobene Beschuldigung, Leutnant a. D, B r o n s a r t
von Schellendorff  sei der Fälscher und Urheber des
Tucker-Briefes zurllcknimmt. Peters giebt an , daß sein Ver¬
trauensmann sich in einem Jrrthnm befunden habe.

mm „ . .. . . .— - -
„Wsas sagt Mariken wohl, wenn Du wieder nicht kommst?"
"Heut' fahre ich hinüber, heut' habe ich Zeit."
„Falscher! Bleib nur weg!" schrie da Mariken auf und

stürzte davon. Wie da die Beiden erschraken! Aber ihre Augen
trogen nicht, dort eilte ein Mädchen davon.

Mariken!"
Aber sie hörte nicht. Fort, nur soft, nicht mehr sehen den

Verräther ! . -
Der alte Fischer schüttelte den greisen Kopf, als er das

Mädchen herangestürzt kommen sah. Vergebens versuchte er,
mit ihr zu sprechen. Fort, fort!

„Grüß den Vater!"
Hin flog das Boot. Aber draußen ließ das Mädchen die Ru-

der sinken und starrte müde vor sich hin. Die Wellen schaukelten
das Fahrzeug immer weiter dem offenen Meere zu . - Dort
steuerte Stils vorbei, der treulose Nils. Wenn jetzt nur der
Sturm käme und sie über die Lister Tiefe auf die Nordsee
triebe, daß sie keinen Menschen mehr zu sehen brauchte, dast
man sie vielleicht an einem fernen Strande auch auffischte und
als „Namenlose" in einen Haidehügel scharrte . . .

Stunde um Stunde zerrann.
Nun hielt ein Segler auf sie zu.
„Mariken!"
Nils war es, der sie anrief. Doch sie antwortete Nicht.

Langsam erhob sie sich und sank dann im Boote um.
„Mariken!"

Erst am Abend erwachte sie in der Hütte ihres Nils. Schon
flammte der Amrumer Leuchtthurm und schon wandelten die
ewigen Sterne am Himmel. Freudetrunken drückte der junge
Fischer Kuß um Kuß auf ihre bleichen Lippen.

„Du süße, dumme Dirn , die Andere ist ja die Braut von
meinem Kameraden Peter aus Hamburg, der hier als Heimath»
loser liegt. Weiht nicht, daß die „Wega" im Frühling unter¬
ging? Und jetzt haben wir's gefunden, daß er der Fremde ist
und ich Hab' seiner Braut versprochen/sie alle Sonntag zum
Grab zu bringen. HatDir's nicht der Jörn vonNordsund ausge-
richt? Letzt batte ich mich nur verspät't beim Ballumer Krug.
Aber Du süß', dumm' Dirn."

Mariken lächelle, und durch das Lächeln brach die Liebe in
sieghesiem Gftnz U»d die Nordsee sang heimliche Lieder.

Ulncedonten.
In bulgarischen Regierungskreisen verlautet , daß, falls

die Beunruhigung infolge der Concentration türkischer Trup¬
pen an der bulgarischen Grenze andcmern sollte, die Nothwen-
digkeit einer theilweisen Mobilmachung der bulgarischen Ar¬
mee eintreten würde, wofür zwei Divisionen, die in Sofia
und Phftippopel in Aussicht genomnien seien.

Wir erhalten ferner folgende Depesche:
— Sofia , 11. Febr . (Wien. Corr .-Bur .) Es ver¬

lautet , die Regierung werde angesichts der Zunahme der Be-
wegung unter den Mazedonterii in mehreren Distrikten den
Belagerungszustand verhängen.

Oeinonltrationsli.
Aus Paris , 11. Februar , wird uns berichtet: Bei dem Be-

gräbniß eines Arbeiters fanden gestern Kundgebungen statt.
Me Polizei wollte einschreiten und die Denwnsftanten ver¬
haften, wobei es zu einem Zusammenstoß kam. Mehrere Ar¬
beiter gaben Revolverschüsse ab. Ein Polizeiinspektor wur-
de aii der Hand verletzt. Der Tumult wurde so groß, daß
die Ladenbesitzer in der Nähe ihre Geschästslokale schlossen.
Die Polizei paftouillirte noch mehrere Stunden die benach¬
barten Straßen ab. Mehrere der Demonstranten wurden
verhaftet. Ce: Attentäter Rubino
hat gegen seine Verurtheilung Berufung eingelegt, die sein
Vertheidiger darauf begründet, daß ein Prozeß vor dem
Schwurgericht unter keinen Umständen unterbrochen werden
darf.

Oie lrage in Marokko.
Aus Tanger wird telegraphrrt , daß die Truppen des

Sultans , die der Kriegsminister befehligt, gute Fortschritte
machen. Me Kabylen von Riatka griffen diejenigen von So-
raga an, die dem Prätendenten zugethan sind. Sie ver-
brannten viele Zelte und machten zahlreiche Gefangene, dre
sie nach Fez sandten. Die Nachricht von diesem zweiten Sie¬
ge des Sultansheeres hat in der Hauptstadt große Freude er¬
regt.

Paul Krüger,
der ehemalige Präsident der Transvaal -Republik und wäh¬
rend des Krieges Gegenstand unzähliger Sympathiekmidg/^
ungen aus aller Herren Länder , war vor einiger Zeit durch
seine stark angegriffene Gesundheit Keiwchigt, zu seiner Er-
holung das Mittelmeer aufzusuchen, hauptsächlich zur Stark-
ung seiner arg mitgenommenen Nerven. Widerwärtigkeiten
aller Art, in der Hauptsache aber wohl das unglückliche Ge-

Krügers neueste Aufnahme.

schick seines Burenvolkes hatten sehr wigünsftg aus seinen Go-
nmthszustand eingewirkt. Seine Gesundheit ist in der le^
ten Zeit derart erschüttert, daß seine Umgebung mtt Besorgmß
für sein Leben erfüllt wurde. Der Patient bewohnt zur
Zeit eine Billa in Mentoiie, dicht neben dem durch denAnfent-
halt der ehemaligen Kronprinzesin von Sachsen bekannten
Hotel des Anglais.

Deutschland.
* Berlin , 12. Februar . Außer dem konservativen

Reichstags-Abgeordneten Grafen Roon ist auch der konserva¬
tive Landtags -Abgeordnete Graf Dohna -Mallmitz aus dem
Bunde der Landwirthe  ausgetreten.

Ausland.
* Wien , 11. Februar . Me 72jährige Erzherzogin

Elisabeth,  Mutter des Erzherzogs Friedrich nnb der Kö-
nigin Christine von Spanien , ist an halbseitiger Lungen-
Entzündung erkrankt. Bisher nahm die Krankheit einen
normalen Verlauf.

= Wien , 11. Februar . Im Wehrausschusse des Abge¬
ordnetenhauses erklärte der Landesverthcidigungsminister
im Laufe der Debatte über die Wehrvorlage, die B e s e i t i g-
ung des Duells  müßte auf thunlichst praktischem
Wege  augesttebt werden. Der Minister verweist auf den
jüngsten Erlaß , der dahin geht, Ungehörigkeiten auf dem or¬
dentlichen Wege zu bestrafen und Zwischenfälle, wo thuulich,
auf dem Wege der Jnterventton seitens der Kommandanten
der Kameraden auszuttagen . Uebrigens müßten die bürger¬
lichen Gerichte die Sekundanten mehr zur Verantwortung
ziehen.

* Semlin , 11. Februar . Das serbische Königs^
paar  traf heute Vormittag 9^ Uhr mittelst Hofzuges hier
ein und wurde am Bahnhöfe vom Banns von Kroattcn im
Namm des Kaisers von Oesterreich mtt einer kurzen, in fran¬
zösischer Sprache gehättenen Rede begrüßt.

* Rom, 12. Februar. Me Finanzbehörde in Cerignola
in Apulierr setzte den Bauern , die eigenmächtig große Sttecken
der meileillangen Heerdenwege in Besitz genommen haben,
eine viertägige Frist zur Räumung . Da man Widerstand
befiirchtet, ist aus Smigaglia und Chiett Retterei nach Corig-
nola geschickt worden.
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Washington , 11. Februar . Der Senat nahm den
Alaska -Grenzvertrag an.

Deutlcksr KelcKrtag.
<256. Sitzung vom 11. Februar , 1 Uhr .)'

Präsident Graf Ballestrem theilt mit : Infolge eines von
beni  verewigten StaatsrninffterDelbrück vor seinemTode aus-
aeivrochenen Wunsches habe die Wittwe desselben eine Reihe
werthvoller Staats - und volkswirthschastlicher und sonstiger
wissenschaftlicher Werke dem Reichstage für seine Bibliothek
überreicht . Er habe die Schenkung angenommen und der
Gattin des Verewigten seinen verbindlichsten Dank ausge¬
sprochen.

Ate Berathung des
Etats lies kreicftsamts ffss Innern,

Titel Staatssekretär , wird fortgesetzt . Zu den bereits vor.
liegenden Ms Resolutionen Albrecht , Hehl von Herrnsheim,
Rösicke, Gröber und Jäger tritt heute als sechste noch erne
solche von Stütze ! und Genossen hinzu , die Regierung zu er¬
suchen in die Gewerbeordnung die Bestimmung aufzuneh
men daß für die derselben unterstellter : Betriebe die regele
mäßige Maximal -Arbeitszeit 10 Stunden beträgt.

Wg Hoch (Soz .) wendet sich zunächst gegen die zünst
kerische Art von Mittelstand s-Rctterei seitens der Rechten.
Redner erörtert in einer 2Utündigen Rede alle von den So-
zialdemokraten eingebrachten Wünsche.

Staatssekretär Posadowsky  erklärt , die See -Be>
rufsgenossenschaft habe bereits einen Entwurf wegen der Ties
ladelinie ausgearbeitet . Derselbe liege jetzt dem Reichs -Ber
sicherungsamte vor und werde in der nächsten Gencralver-
scmunlung der See -Berufsgenossenschast im Mai gründlich
erörtert werden . Der Anregung des Abgeordneten Jäger,
betreffend Uebersicht über die Gesetzgebungs - und Verwalt¬
ungs -Maßregeln auf dem Gebiete des Wohnungswesens
werde im nächsten Jahre Folge gegeben werden . Durchaus
zu empfehlen sei es , wenn die Kommunen Versuche mff dem
Erbbaurecht machen wollten . Me Krankenkassen -Novelle , bei
welcher es sich um schr schwierige Fragen gchandelt habe , wer-
Le demnächst aus dem Bundesrath herausgchen und dem
Reichstage zugehen . Was die Baukontrolle cmlange , so sei
das Reichsversichermrgsamt davon durchdrungen , daß die bis-
herige berufsgenossenschaftliche Bau -Controlle nicht ausreiche.
Was die polizeiliche Baukontrolle anlange , so wirke er selbst
darauf hin , daß die Controlle in den Einzelstaaten eine schär,
fere werde , als bisher . .

Abg . P a a s che (natl .) erklärt sich gegen den Maximal
vrbeitstag.

Abg . Müller-  Meiningen ( ffeis. Volksp .) erklärt den
Antrag Hehl , betreffend das Verbot der Mitgabe von Arbeit
ins Haus für unannehmbar für seine Freunde . Von dem so-
zialdemokrattschen Antrag sei die Neichs-Controll -Aufsichtsbe.
hörre annehmbar . Auch den allgemeinen Maximal -Arbeits-
tag lehnten seine Freunde ab . Mit den Resolutioner : Gröber
und Pachnicke wegen der Berufst >ereine seien sie selbstver-
stündlich einverstanden , Ebenso mit der Resolution Jäger.
Weiter erklärte sich Redner gegen einen Befähigungsnachweis
für das Baugewerbe.

Nach weite-ren Bemerkungen drr Abgeordneten von Wal-
Low (kons.) und Schräder (ft . Der .) wird die Forffetzung der
Debatte auf morgen 1 Uhr vertagt.

* Berlin , 11. Februar . Der Seniorenconvent
des Reichstages hielt heute eine Sitzung ab. Me verlautet,
kam man dahin überein , den Versuch zu machen , den
Reichstag zu Osternzu schließen.  Zu dem Zweck
sollen längere Plenarsitzungen abgehölten und die Redner er¬
sucht werden , sich bei ihren Auslassungen möglichst kurz zu
fassen. Doch wird bezweifelt , ob sich der Plan durchführen
lassen wird . Zunächst soll der Etat erledigt werden.

* Berlin , 11. Februar . Im Abgeordneten¬
hause  wurde heute die zweite Beratung des Etats des Mi-
msteriums des Innern beendet . Morgen 11 Uhr : Interpel¬
lation betreffend Aufhebung der Gettchtsferien und Justrz-
«tat.

Ens aller VJett.
Wegen schwerer Rekruten -Mitzhandlungen in etwa 150

Fällen verurtheilte das Kriegsgericht in Danzig den Unteroffi-
,ier Kowalski von der 9. Kompagnie des 127. Infanterie -Regi¬
ments zu 2 Jahren 5 Monaten Gefängniß und Degradation.

Ein anhänglicher Esel. Vor einiger Zeit verkaufte der Han¬
delsmann T . aus Amfurt seinen Esel für 50 M ., um sich einen
anderen Esel zu suchen. Dieserhalb begab er sich nach Mägde --
bürg und in der „Stadt Cöln" fand er zwei Thiere vor , von de¬
nen er sich das beste anssuchte für einen Baorpreis von 100 M.
Me groß war aber sein Erstaunen , als , zu Hause angekommen,
sein neu gekaufter Esel sofort zu seinem alten Stall eilte und
nach seinem Futter suchte. Hierauf nahm T . eine nähere Unter¬
suchung an dem Thiere vor und fand, daß es sein alter Esel war
den er in M . gekauft hatte . Der Esel hatte nur das eine Neue
an sich: er war geschoren worden und — sein Herr mit ihm, dem
der angebliche Wechsel einige 80 Mark gekostet hatte, ohne daß
er dabei den „alten Esel" los geworden wäre.

Das ist der Lahn der gutenThat! Ein Gutsbesitzer in Olpe
hat kürzlich ein bettächtliches Kapital zur Errichtung eines
Krankenhauses gespendet. Die braven Sauerländer beabsichtig-
ten zunächst, dem Wohlthäter der Gegend einen Fackelzug dar-
zubringen ; doch aus „inneren Gründen " kamen sie, wie die
„Kref. Ztg ." berichtet , wieder davon ab und beschlosien, den
Gutsbesitzer, der durch diesen Schenkungsakt seine gute Bermo-
gensverhältnisse so deutlich gezeigt hatte - um eine Stufe :n
der Einkommensteuer zu erhöhen!

Eine lange Kartcnpartie . Im Petersburger Kaufmänni¬
schen Klub ist von einer Anzahl Kaufleuten, von denen ,eder
mehrere Millionen schwer ist, eine Kartenpartie gespielt worden
welche ohne Unterbrechung 40 Stunden 59 Minuten und 38 Se-
binden dauerte . Der Gesammtgewinn , bezw. Gesammtverlnst
bat dieser Partie , welche gewiegte Autoritäten mff dem Gebiete
de- Kartenspiels als eine der längsten unserer Zeit bezeichnen,
betrug 86,000 Rubel , wovon 2 Prozent , nämlich 1720 Rubel,
a» Kartengeld an die Klubkaffe und 1 Prozent , das sind 860
Rubel als Trinkgeld auf di« Dienerschaft entfiele».

Fabrikbrand . Ein Telegramm meldet uns aus Marseille,
12. Februar : Die Oelsabrik von Rocca , in der etwa hundert
Arbeiter beschäftigt sind, wurde durch Feuer zerstört. .

Spanische Räuber . Ein schweres Verbrechen ist m der
Stadt Cuenza verübt worden . Der Stellvertreter des Waiden
von Atalalja ist in einer scheußlichen Weise :m Hanse seines
Vorgesetzten ermordet worden . Der Alkalde war wegen euier
schweren Erkrankung seines Bruders nach Albacete gerefft.
Während seiner Abwesenheit brachen in der Nacht vermummte
Räuber in sein Haus ein und überraschten den Stellvertreter.
Sie schossen' ihm eine Kugel in den Kopf und schlachteten daun
den noch nicht leblosen Mann in entsetzlicherWeise ab. Nach
Bekanntwerden des Verbrechens wurde wegen dringenden Ver¬
dachts des Mordes ein Munizipalbeamter verhaftet und in das
Gerichtsgefängniß gebracht, wo er vorläufig die Nacht über in-
tcinitt werden sollte. Als man ihn aber am andern Morgen
dem Untersuchungsrichter vorführen wollte, sah man , daß der
Verhaftete das Gitter seines Fensters durchsägt hatte und ent¬
flohen war.

Ein heizbares Bett . Eine technische Kuriosität hat em ame-
rikauischer Erfinder namens Riswick in die Welt gesetzt, näm¬
lich ein heizbares Bett , dos gewiß für alle Eigenthümer kalter
Füße namentlich während der Wintermonate ein willkommener
Besitz wäre . Die „Erfindung " besteht aus einer Reihe von
Warmwasserrohren , die auf der Unterseite und um das Bett
herum verlausen und mit einem kleinen Behälter unter dem
Bett in Verbindung stehen: letzterer wird durch eine kleine
Lampe geheizt.

Ens der Umgegend.
v. Sonnenberg , 11. Februar . Unsere Wasserleitung hat

einen kleinen Unfall erlebt . In der Kaiser -Fttedrichstraße
sollten die Rohre für die Gasleitung gelegt werden . Dabei
stieß ein Arbeiter auf ein Rohr der Wasserleitung und beschä¬
digte es mit dem Pickel so, daß ein mächtiger Wasserstrahl
hervorschoß . Da alsbald ein neues Rohr eingesetzt wurde , so
Dürfte heute der Schaden wieder gchoben und die Anwohner
von der Wasserkalamität befreit fein. — Den Spaziergängern
sei bei dem sonnigen Wetter ein Gang durch das Goldstein-
thal empfohlen , der Gelegenheit bietet , einen Frühlingsstrautz
zu binden , da dorten die Haselnußsträucher mit langen gel-
ben Kätzchen behängen sind und auch die Weiden schon die
prächtigen weißen Kätzä-en zeigen.

* Biebrich , 12. Februar . An einer Droschke, die hier vor
einem Hotel hielt , während die Insassen und Kutscher m
dem Gastzimmer verweilten , gingen die Pferde durch
und liefen bis nach Kastel. Die Droschke wurde während dieser
tollen Fahrt arg beschädigt und blieb unterwegs in einem Gra¬
ben liegen. Die Pferde wurden von der Nachtpolizei m Kastel
eingesangen und in einem Gasthofe eingestellt.

8 Schierstein , 11. Februar . Heute wurde der - nach mehr¬
fachen Schlaganfällen gestorbene, - wohl auch weit über un¬
fern Ort hinaus allgemein beliebte und geachtete GastwirthChr.
Schmidt  1er , nach Vollendung seines 76 Lebensjahres
zu Grabe getragen . Er war Anhänger der deutschkatholischen
Gemeinde und seinem letzten Wunsche gemäß hielt Herr Predi¬
ger Welker von seiner Glaubensgemeinde in Wiesbaden die
Grabrede.

b. Franenftein , 11. Februar . Unsere Gemarkung , de¬
ren Bodenbeschaffenhett reichhaltig an Mcmgan -Brannstein
und Eisensteinerzen ist, war schon oft der Platz von größeren
und kleineren S chü r f u n g en : darauf deuten die Schächte
und Stollen , die in einzelnen Gemattnngstheilen zu finden
sind . Me letzte größere Schürfung daürt aus dem Jahre
1884-85, als man beim Roden der „Güte " größere Mengen
von Manganerz vorfand , woselbst sogleich ein Schacht und
auch ein Stollen angelegt wurde . Aus verschiedenen Gpün°
den hat sich jedoch die Ausschachtung bis auf den heutigen
Tag verzögert . Der Umstand , daß Frauenstein keine Bahn¬
verbindung hatte , dürste der Hauptgrund gewesen sein, Neu-
erdings scip-int die Ausbeutung der Erze doch in ein an¬
deres Stadium  getreten zu sein. Vor einigen Tagen
nämlich war hier ein Beamter der Firma Krupp,  welcher
statistische Erhebungen machte und die verschiedenen _ Erze
einet eingehenden Untersuchung unterzog . Es wäre für un¬
ser Dorf von großer Wichtigkeit , wenn das Projekt verwirk¬
licht würde , zumal dann vielleicht auch dem längst gefühlten
Bedürfnisse einer Bahnverbindung früher oder später äbge-
holjen werden könnte . , . . .

* Rüdesheim , 12. Februar . Em ohne Dampfer fahrender
Mellinahoff 'scker Schleppkahn gerieth beim Umdrehen vor Rü-
desheim auf Grund. - An dem am „Winkeler Wörth " ge¬
sunkenen eisernen Schleppkahn ist nunmehr ein Krahn der Fir¬
ma Raab Karcher und Co." mit Ausladen und die Dampf-
pumpe des Schiffes „Loreley" beschäftigt. Man will , laut „Rhg.
B " versuchen, das Leck an Ort und Stelle zu verdichten, wn
be'n havarirten Kahn baldmöglichst abschleppen zu können.

b Caub , 11. Februar . Am vorigen Sonntag Abend war
hier in der ev. Kirche ein Lichtbildervortrag veranstaltet , wo¬
bei 50 circa 2 m. große Lichtbilder aus dem Leben Luthers vor-
geführt wurden . - Me am Montag , 9. ds. im hiesigen Stadt¬
wold abgehaltene H olz v e r st e ig e rung  war von Kauf-
lustigen gut besucht; in Folge dessen stellten sich auch die Gebote
ziemlich hoch. Die zur Versteigerung «mgesetzten Nummern
wurden fast sämmtlich verkauft.

D . Mainz , 11. Februar . In dreitägiger Sitzung verhandel¬
te das Kriegsgericht  gegen die Sergeanten , den 25jähr-
iaen Wilhelm Friedrich Hettinger aus Jöhlingen , Amt Bretten
(Badens, von der 7. Compagnie des 170. Jnf .-Regts . und den
27jährigen Adolf Kramer aus Kommingen, Amt Engen (Ba-
den) wegen gemeinschaftlich verübter Körperverletzung, Ge¬
brauchs der Massen , falscher Meldung und gegen den letzteren
noch wegen Meineids . Sie hatten den Musketier Simon Neu¬
mann und dessen Braut , Klara Reinhard übeffallen und miß¬
handelt und in der Folge die Schuld von sich auf die andere
Partei abznlenken versucht. Nach zweistündiger Berathung
fällte der Gerichtshof folgendes llrtheil : Von der falschen Mel-
düng erfolgte Freisprechung , die Körperverletzung und der Was-
sengebrauch wurden als festgestellt erachtet, ebenso der Meineid

des Kramer , demselben aber mildernde Umstände zugebilligt,
weil er , wenn er die Wahrheit gesagt, sich eine Strafverfolgung
zugezogen Hütte. Der Hettinger wurde ms der moralische Ur¬
heber und Veranlasser der Rauflust und Brutalität gekennzeich-
net. Das Gericht ging über bas beantragte Strafmaß hinaus,
sah ober von der Aberkennung der Ehrenrechte ab, ebenso vmi
der Versetzung in die zweite Klasse des Soldatenstandes . Eine
Anrechnung von drei Monaten Untersuchungshaft lehnte der
Gerichtshof ebenfalls ab . Kramer wurde zu einer gesanunten
Gefängnißstrafe von 13 Monaten und Hettinger zu 6 Monaten
verurtheilt , bei beiden wurde auf Degradation erkannt. Die An¬
geklagten erklärten , daß sie Berufung einlegen werden.

cf Hochheim , 11. Februar . Auf kommenden Sonntag,
15. ds . Mts ., Nachmittags 4 Uhr , hat der Vorstand der hie¬
sigen landw . Bezugs - und Absatzgenossenschaft
in das Gasthaus „zur Rose" hier eine Generalversammlung
einberufen . — In der letzten Generalversammlung der
freiwilligen Feuerwehr,  die im Gasthaus „zur
Rose " unter recht zahlreicher Betheiligung der Mitglieder
statffand , eröffnete der Brandmeister Schulz die Sitzung und
ertheilte dem abttetenden Vorstande -Entlastung für die ab¬
gelaufene Wahlperiode . Bei der Neuwahl mußten auf An-
ttag des Vorsitzenden außer dem Führer bei jedem Gerathe
noch ein ErsatzMhrer gewählt werden . Me Wahl hatte fol¬
gendes Resultat : Erster Kommandant : Brandmeister Franz
Schulz , Stellvertreter Josef Basttng ; Führer der mechanischen
Leiter : Heinrich Schreiber , Ersatzführer Joh . Kautzmann.
Führer der kleinen Leiter : Georg Kaufmann , Ersatzführer I.
B . Ackermann : große Schlauchhaspel : Führer Wilh . Mott,
Ersatzsührer Heinrich Merten ; kleine Schlauchhaspel : Füh¬
rer Tob . Siegfried (zugleich Schriftführer ) , Ersatzführer Wil¬
helm Herpel (zugleich Kassirer ) ; Führer des Hydrophor : ^ os.
Basttng , ErsatzMhrer Otto Seiler ; Zeugwatt : Adolf sTreber.
Der Rechenschaftsbericht des Kassirers war ein schr günstiger.

B . Wickcr , 10. Februar . Der 16jährige Sohn des Eisen-
bahnarbetters Lorenz Zeiträger  von hier hatte gestern
Nachmittag das Unglück, in der Schaumweinfaibttk von Bnr-
gesf & Co. in Hochheim , wo derselbe schon längere Zett rn Ar-
beit steht , von einer hohen Treppe herunterzustürzen , so daß
er besinnungslos liegen blich . Der Verunglückte wurde so-
fott in das städttsche Krankenhaus geschafft, wo Herr Sanr-
tätsrath Dr . Scmtlus eine statte Gehirnerschütterung konsta-
ffrte . In dem Besinden Zeiträgers ist inzwischen eine we¬
sentliche Besserung eingetreten , so daß man hofft , dag er
wieder vollständig geheilt wird und vielleicht in 1E- 14Ta-
gen aus dem Krankenhaus in Hochheim entlassen werden
kann.

cf Weilbach , 11. Februar . Kommenden Sonfftag , den
15. cr ., 3z Uhr Nachmittags , findtt hier im Saale des Gast-
Hauses „zum Weißen Roß " von Seiten des 13. Landw . Be-
zttksvercins eine Versammlung statt . Herr Lsffdwitthsckiasts-
Inspektor K e i s e r - Wiesbaden wird über die Bedeutung
und Vortheile der Konsolidation sprechen.

* Frankfurt ». M -, 11. Februar . Bei der MEahnt beS
D -Zuges 6 Berlin - Frankfurt a.  M . heute Nachmittag 3 Uhr
53 Min . sind im Bahnhof Langenselbold ennge Wagen e n t -
g le i st. Reisende sind nicht verletzt und der Betrieb ist nicht ge¬
stört . Untersuchung ist eingeleitet.

Kunft, fiiftercite und Mlentckatt.
# Irl . Willig , die geschätzte Heroine unseres HostheaterS,

spielte dieser Tage auf Einladung des Theatervereins in Gie¬
ßen die Monna Vanna mit großem Erfolg . Schade , daß uns
in Wiesbaden am Hoftheater dieser Genuß nicht geboten wird!

# Auf Back und Schanze. Skizzen und Federzeichnungen
ans dem Seemannsleben . Von H. de Mdville . Mit Abbildungen
und Zierstücken. C. I . E . Volckmann  Verlag . Rostock i. M.
Preis A  1 .80 ; elegant gebunden A  2 .50. Jenes Leben und
Treiben , bas den wirklichen Seemann erzieht, der Matrosen
und Schiffer eigentliche Heimath, den Segler , hat der Verfas-
ser aus eigener langjähriger Anschauung und Erfahrung nnt
seltener Meisterschaft durch Wort und Bill , prächtig »u schüdern
verstanden . - So lebenswahr , wie uns der Verfasser aus dem
Bilde „Am Ruder " entgegenttitt , so erzählt er von des See¬
manns Lust und Leid, mit Ernst und Humor, von Herzen kom-
men , zu Herzen gehend in knappem, klaren Strl . Nächst den
plastischen, farbenreichen Schilderungen ist es vor allem die
Schönheit der Sprache , die Mäville m hohem Maße eigen ist
und ihm nngetheilten Beifall eintragen muß. Wer diese Skizzen
liest wird sie wieder und wieder zur Hand nehmen, denn sie
besitzen einen eigenartigen , fesselnden Reiz. Me Ausstattung
des Büchleins entspricht seinem Inhalt.

# Guter Rath nicht theuer! Meser Ausspruch fft im höch¬
sten Maße gerechtfertigt, wenn man den Inhalt der im Ja¬
nuar erschienenen Nummern von „Dies Blatt gehött der Haus¬
frau '" prüft . Mn verschiedenstenFragen ans dem Gebiete des
häuslichen Lebens widmet diese gediegene Zeitschrift vortreff¬
liche Aufsätze über Haushalt und Mode, Handarbeiten und
Wäsche, Haus - und Zimmergarten , Gesundheits- und Körper¬
pflege, Erziehung und Unterricht und noch vieles mehr . Nur
die erfahrensten und mff dem Boden gesunden Fortschritts ste¬
henden Schriststellettnnen kommen neben fachmännischen Kräf¬
ten hier zu Wort , so daß die Leserinnen einen wirklichen Nutzen
von ihrer Zeitschrift haben und nach deren Anleitungen
Häuslichkeit ruhig einrichten können. Mraus erklätt sich auch
die große Verbreitung , deren sich„Dies Matt gehört der Hans-
ftau !" erfreut . Eine Fülle praktischen wie unterhaltenden In¬
halts für den geringen Betrag von 15 $ enthält jedes Heft und
dazu noch außer zwei illusttitten Jugendzeitschriften abwech¬
selnd eine besondere Beilage : Schnittmusterbogen und Handar-
beitsvorlagen in natürlicher Größe und künstlerisch cmsgrsührte
Vorlagen für Brandmalerei , Kerbschnitt, Ledertechniken nsw.
Probenummern von „Mes Matt gehört der Hausfrau . liefert
gratis und franko der Verlag von Friedrich Schirmer , Berlin
SW. 13.
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krülilingsakuLN.
Noch ist es lange hin , bis der Frühling wieder siegreich sei-

nen Einzug hält und doch schon verkünden stille Vorboten das
Kommen schönererTage. KeineSchwalben undStaare zwitschern
im wirren Geäst , gar nicht zu denken an Gevatter Storchs viel¬
verheißendes Geklapper . Noch schmückt sich die Erde nicht mit
saftigem Grün und läuten zarte Schneeglöckchenihre unhörba¬
ren Weisen. Der Mensch nur , von je der erste, wo es hieß, den
Zwang lästiger Natur abzuschütteln, schreitet frischer und freier
aus , vergnügter und behaglicher schaut das Antlitz drein und un¬
ternimmt wieder längere Spaziergänge ins Nerothal und un¬
ter die Eichen. Nicht mehr jetzt er sich, vermummt in Pelz und
Wolle , in Tempo Nr . 1, um so bald wie möglich vorm glühenden
Ofen oder prasselnden Kamin die Füße zu wärmen . Nase und
Backen, schillernd seither in den lustigstenKolibrifarben , blauroth
und, falls gänzlich erfroren , wieder weiß, erhalten von neuem
ihr ursprüngliches Aussehen, Helle Sommermäntel verdrängen
hier und da das wohlhabende ernste Schwarz . Ja , Frau Mode,
kommt wie immer bei dem Witterungswechsel am besten weg.
Die Schaufenster in der Wilhelmstraße , Lang- und Kirchgasse
erzählen indiskret von der Eitelkeit beider Geschlechter.
„Schwachheit dein -Mine ist Weib" sagt zwar der schöne Jünge-
lingeling in stolzem Selbstbewußtsein . Nichtsdestoweniger bleibt
er vor einer geschmackvollen Auslage stehen und verschlingt mit
Herz und Augen den graukarrirten Raglan und das zierliche
Spazierstöckchen. „O tempora o mores ." Als einst die Jüng¬
linge zu Füßen griechischer Meister Denkens- und Wissens voll,
lehrreichen Worten lauschten oder mit nerviger Faust und
schmiegsamem Arm Diskus » und Speerwerfen übten , da zielte
ihr Streben nach höchster geistiger und körperlicher Vervoll¬
kommnung, jetzt nach höchstmöglicher buchstäblicher und bildli¬
cher „Bemäntelung " innerer und äußerer Hohlheit. „Man muß
das Unvermeidliche mit Würde tragen " eitirt ein alter ehrlicher
Professor , wenn er solch trübselige Vergleiche anstellt zwischen
den Sitten des klassischen Alterthums und dem Treiben und
Thun des 20. Jahrhunderts , das Wolzogen, der geistige Vater
des „dritten Geschlechts", bald zu einem Ueberjahrhundert ge¬
stempelt hätte . Solamen miseris socioa habuisse maforum.
ibem Elenden spendet Trost der Haufe der Unglücksgefährten)
jagte ehemals Ovid und sprach damit jedem rechtlichen Vater
aus dem Herzen , der anstatt frischer, forscher, junger Männer
Zierpuppen zu Söhnen hat.

Nun aber fährt einer solcher unreifen Leser im sackartigen
Paletot auf und fragt höhnisch mit der überlegenen Miene
eines Stoikers : „Wo steuerst Du hin , zornwüthiger Mann der
Feder . „Frühlingsahnen " las ich als Titel und nun fingst Du
mit dem Pathos eines Barden den Rachegesang gegen moderne
Eigenheit ? Schnelle nicht zu kühn Deine Sprünge , sonst — ver¬
rennst Du Dich. Reden ist Silber , Schweigen ist Gold !" —
»Nichts da geistloser Spötter , so entgehst Du uicht der Eriunyen
Macht . Mit der Wertlosigkeit eines Molkte, mit dem lautlosen
Grübeln und Vorschasfen eines Böcklin und Keller ist hier
nichts gethan. Mit Fleiß und Bedacht schrieben wir „Früh¬
lingsahnen ", denn wenn wir das Leben, wie üblich von je, glie-
dern nach den vier Jahreszeiten , Frühling , Sommer , Herbst
und Winter und des Lenzes Schmelz vergleichen mir der Ju¬
gend empfänglicher Schönheit , so war Thema und Ausführung
nicht so himmelweit verschieden. Mehrfach bereits haben wir
gelegentlich hingewiesen auf die Schattenseite der „Jugend von
heute", wie sie uns Otto Ernst fast noch zu optimistisch vorspic-
gelt. Und das „Ahnen" wird da oft trübe und verdunkelt den
freien Ausblick in die Zukunft. Harmlos erscheint zuerst solch
Getändel mit geckigen Kleidern. Was daraus folgt, sagen uns
die verschiedensten Gestalten von Dichtung und Wahrheit . Von
Sudermanns Ehre und der zermorschten Mädchengestalt der
„Alma " bis zu der modernen Figur eines „Giron " sehen wir,
wohin Sucht und Gefallen nach äußerem Schein führt . Und
jetzt, ehe die Herren Söhne ihren Frühjahrsbedarf decken, möch¬
ten wir von neuem an die Lächerlichkeit halbkindlichen Dandy¬
tums erinnern.

Nun zurück zu lieblicheren Bildern . Von Romeo zu Julia,
von Pyramus zu Thisbe . Die Repräsentantinnen , welche wir
hier mit Bezug auf das Frühlingsahnen meinen, zeigen sich al¬
lerdings meist noch unberührt von Amors neckischem Flügel¬
schlag und den schmerzenden Pfeilen seines Köchers. Es sind
die Töchter aus den vornehmen Pensionaten , die jetzt häufiger
denn zuvor, zu zweien oder auf schmutzigen Waldwegen gar sehr
stilgerecht — im Gänsemarsch dahermarschiren. Wieder ist es
die Wilhelm- und die sich dran anschließende Taunusstraße , wo
vor allem die munteren Mägdelein in kurzem Flügelkleide das
Auge des jungeselligen Kinderfreundcs beglücken, und umrauscht
von den wonnigsten Gefühlen , bleibt der „Brathecht " mit der
Sekundanermütze stehen: so viel „Mäderche" auf einem Hau¬
fen ; ach wie schön ist doch die Welt ! Das sind nach den Lei¬
den Backfischchens selige Freuden . Heine behauptete schon mit
bissiger Ironie , daß in der Gefallsucht des Weibes wahre Grö¬
ße schlummere. „Drum , gebt Acht, Ihr stolzen Schönen , jetzt
müßt Ihr dem Witze fröhnen ". Zunächst sei Eure übergroße
Bescheidenheit gebührend anerkannt . Die eigenen Reize wollen
Euch nimmer genügen, Ihr steht stundenlang vor einem der
Läden der Modistinnen und wägt und überlegt , als ob des Le¬
bens ungemischte Freude , die bekanntlich keinem Sterblichen zu
Theil werden soll, in einem Hute zu finden wäre . Federn und
Schleifen , Spitzen und Schleier , Vögeln in überladenen Blu¬
mengärten locken und winken hinter den blinkenden Spiegel¬
scheiben. Das „Frühlingsahnen " regt sich auch in der Brust des
Weibes und hoffnungsvoll harrt es der Zeit , wo es wieder
seine köstlichen Roben spazieren führen kann. Lebte Schopen¬
hauer noch, er würde abermals in wallende Aufregung gerathen
und mit Tolstoi das Aufhören des Menschengeschlechtspredigen,
der eine, weil mit der holden Weiblichkeit im besonderen nicht
auszukommen sei, der andere wegen Erfüllung des Evangeliums
im Allgemeinen. Die moderne Frau aber kennt nur ein Evan¬
gelium : die Erlangung der Aufsehen erregenden Kopfbedeckung.
„Hut ab vor meinem Hute" soll sie von weitem imponirend ge¬
bieten . Der Mann muß wissen, daß die Frau die Krone der
Schöpfung ist, und darum richtet sich ihre Hauptsorgfalt auf das
xdle Haupt , den Träger der Krone. So können wir denn mit

Zuversicht das „Frühlingsahnen " in unserer Brust sich regen
lassen: „La semme" wird dafür sorgen, daß Geschmack und edles
Menschenthum neue Triumphe feiern . Ä- R.

* Reifeprüfung . Nach einer Verfügung des Unterrichtsmi¬
nisters wird die Reifeprüfung an den höhern Schulen , die frü¬
her am Schluß des Sommersemesters , stattfand , in Zukunft erst
nach den Herbstferien und zwar vor dem 1. Oktober , abgehal¬
ten werden , da das Sommersemester nicht als Halbjahr angese-
ijen werden könne. Die Meldung zu dieser Prüfung muß vor
dem 1. Juli erfolgen.

* Protestantenverein . Gestern Abend wurde im Pro¬
testantenverein im Saale der Loge Plato von Herrn Dekan
T r o st aus Winnweiler ein Vortrag gehalten . Leider ließ
der Besuch sehr zu w,ünschen übrig , „lieber den Zusammen¬
schluß der deutschen evangelischen Landeskirchen " sprach Herr
Dekan Trost in 1Mündiger Rede . In klarer , fesselnder
Weise gab Redner ein Bild von der Entwickelung der evange¬
lischen Kirche, seit 1326 von dem Reichstag zu Speyer ab.
DerLandesfürst selbst war für die ev.Kirche der summus epis-
copus , auch dann , wenn er anderen Glaubens war . Eine
Trennung von Kirche und Staat gab es nicht , dies wurde be¬
dingt durch die Verhältnisse . Auch in der Jetztzeit sei solches
undurchführbar und gefährlich . Redner erwähnt nun einzel¬
ne Daten , zu welchen Zeiten schon das Bestreben vorhanden
war , die evangelischen Landeskirchen zusammen zu bringen.
1848 wurde der Ruf nach einer deutschen nationalen evange¬
lischen Kirche laut . Es wurden in Folge dessen jährlich Kir¬
chentage abgehalten , dann wurde in den 70 Jahren ^ die
Eisenacher  Konferenz gebildet , die noch bis heute existirt.
Ihr Einfluß ist nie groß gewesen, wenn auch manches von
ihr angeregt wurde , was dankenswertst anerkannt . wird,
lieber dieseFrage derZusammenschließung ist sie stets hinweg-
gegangen . Auch die Protestantentage haben diese Frage be¬
handelt ; besonders der 1886 in unserer Stadt abgehaltene
Protestantentag , bei welchem Richter-  Berlin über dieses
Thema einen Vortrag hielt , brachte die Frage wieder in Fluß.
Daß sie heute eine aktuelle geworden ist, verdanken wir Kaiser
Wilhelm II ., welcher 1901 zu Gotha erklärte : es sei ein hohes
Ziel seines Lebens , den Zusammenschluß der Landeskirchen zu
Stande zu bringen . Auf dieses Kaiserwort hin habe dre
Eisenacher  Conferenz einen Ausschuß gewählt , welcher
sich mit dieser Forderung beschäftigte . Das Resultat seiner
Berathungen sei der Vorschlag , einen ständigen Arb .itsaus-
chutz mit dem Sitz in Berlin zu wählen , den: alle die evan¬
gelische, Kirche betreffenden Angelegenheiten zu unterbreiten
sind ; er soll -darüber Beschlüsse fassen, aber unter Wahr-
ungderSelbständigkeitdereinzelnenLan-
deskirchen und ihrer Eigenh eiten.  Daß das
synodale Element in dem Ausschuß vertreten sei, habe dre
Kommission abgelehnt . Dies aber müsse unbedingt erstrebt
werden , um so mehr , als die evangelische Kirche gerade rn
dem Gemeindeleben wurzele . In dem Volk müsse dies Ver-
langen wach gerufen und zu Hellen Flammen entfacht werden,
dann nur könne man dies Ziel erreichen . Was nützen uns
die Spitzen , wenn die Grundlage bröckelt und Risse erhält.
Diese Geistesfreiheit sich zu erhalten , sei des Volkes Pflicht.
Den Ausführungen des Redners , die wir hier nur ganz kurz
skizziren konnten , wurde lebhafter Beifall gezollt.

* Kinderkostümfest des Krippenvereins . An die glücklichen
Mütter Wiesbadens richtet der Wiesbadener Krrppen -Verem
die herzlich« Bitte , zu dem Kinder -Kostümsest am 18. Februar,
Nachmittags 4 Uhr im Casinosaal, Friedrichstraße 22, mir ihren
Kinderchen zahlreich zu erscheinen: Lassen Sie sich nicht etwa
durch falsche Prinzipien fern halten , Ihren Kindern geschieht
hier nichts Unrechtes, Verderbliches , sie sollen in ganz harmlo¬
sen, kindlichen Spielen und Tänzen einige Stunden alle mit¬
einander fröhlich sein, keiner Eitelkeit soll Vorschub geleistet
werden. Daß sie in Kostümen erscheinen, ist nichts Ungewöhn¬
liches, wer von uns Großen hätte in seiner Kindheit nicht mit
allergrößtem Vergnügen „Verkleiden" gespielt, ohne dabei den
Spiegel zu befragen ? Uebrigens ist ja denjenigen Eltern , die
aus irgend einem Grunde gegen ein Kostüm sein sollen, unbe¬
nommen, ihre Kinder in gewohnter Tracht zum Feste zu fuhren,
aber mit wie geringen Mitteln ist ein Kostümchen hergestellt von.
einer verständigen Mutter ? Sie soll ihrem Kinde auch sagen:
Das geschieht, um durch Geldsammlung möglich zu machen, daß
die allerkleinsten ärmsten Kindchen aus ihren häßlichen luft-
und lichtlosen Wohnungen herausgebracht werden können in
große Helle Räume , wo sie tagsüber von mitleidigen Frauen ge-
pflegt und gewartet werden, so lange ihre Mütter auf Arbeit
gehen müssen, um Brot für die Familie zu erwerben und damit
diese armen Kinderchen ebensolche gesunde, ftöhliche Kinder
werden wie Ihr ! - Wenn Ihr gut denkenden Mütter so mit
Euern Lieblingen redet , werden sie auf dem Kinderfest keinen
Schaden nehmen, sondern weich und warm empfinden lernen
und gerne ihre kleine Sparbüchse ausleeren für die, welch« nicht'
so glücklich, sind wie sie selbst. - Kommt Ihr Mütter , helft
uns , je schneller wir ans Ziel kommen, desto schneller werden
wir von dem peinvollen Gedanken erlöst, daß inzwischen viele
arme Keine Wesen verkümmern oder ganz zu Grunde gehen, die
auch zum Leben, Glück und Frohsinn berechtigt sind ! Also
kommt züm Feste mit ftöhlichen Kindern und Herzen , den fröh¬
lichen Geber hat Gott lieb ! Viele Erwachsene, die keine Kin-
der haben und die auch gern einmal von Euern schönsten Reich¬
thum genießen wollen, haben ihr Kommen schon zugesagt, macht
auch diesen den frohen Anblick, damit ihre Herzen wieder jung
und froh schlagen in Erinnerung der eigenen Kindheit . Damit
wir uns gut für die Verpflegung sorgen können, holt bald die
Billets , sie sind in der Musikalienhandlung von H. Wolff, Wil¬
helmstraße 30, zu haben, auch die erste Vorsitzende des Ver¬
eins , Frau Baronin von Korff, Emserstraße 71, gibt solche ab,
und ist außerdem gerne bereit , etwa gewünschte nähere Aus¬
kunft über den Verein und das Fest zu geben, das sie selbst
überwachen wird.

»Ethischer Vortrag . Wie bisher so findet auch heute der letz¬
te ethische Vortrag Dr . Penzig über „Das Glück" Abends 9
Uhr im Wahlsaale des Rathhauses statt.

* Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend. Die
Monatsversammlung fand Sonntag Nachmittag in der Main¬
zer Bierhalle dahier statt und war ziemlich gut besucht. Nach¬
dem der erste Vorsitzende Herr Verwalter Arnst die Erschie¬
nenen begrüßt hatte , berichtete er über das abgelaufene Ver¬
einsjahr . Er bezeichnete es als ein sehr ungünstiges . Honig hat
es wenig gegeben und dieser wenige ist obendrein noch dunkel,
sodaß er nach dem vollständig unbegründeten Vorurtheil des
Publikums nur schwer zu verkaufen ist. Die Mitgliederzahl
blieb unverändert . Versammlungen wurden gehalten in Blei¬
denstadt, Hahn , Schierstein und Wiesbaden . Vorträge in diesen
Versammlungen hielten die Herren Arnst -Wiesbaden , Albert :-
Amöneburg, Ehrhard und Ohlenmacher (Wiesbaden ), Kaltwch-
ser und Nickel lSeitzenhahn ). Die Rechnnngsablage des Rech¬
ners Herrn Vahlert zeigte musterhafte Ordnung . Da Herr Oh-
lenmacher eine Wiederwahl ablehnte , wurde an ferne stelle
Herr Prätorius als zweiter Vorsitzender und an dessen Stelle
Herr Schreinermeister H. Müller als Beisitzer neu- und die
übrigen Vorstandsmitglieder wiedergewählt . Da es die Zeit
erlaubte , gab Herr Arnst noch Anweisung über allenfallsige
Nothfütterung im zeitigen Frühjahr . Auch über die Ruhr , diese
„Frühjahrskrankheit " wurde gesprochen. Die nächste Versamm¬
lung soll am 1. Sonntag im April in Hahn stattfinden.

* Stemm - und Ringklub „Athletia ". Die „Schwinger " des
Stemm - und Ringklubs „Athletia " veranstalten am kommenden
Sonntag , den 15. Januar in der auf's närrischste decorrrten
Uebungshalle , Restauration „zum Vater Rhein ", Bleichstraße 5
ihre erste und einzige diesjährige große karnevalistische Sitz¬
ung . Den getroffenen Vorbereitungen nach zu urtheilen dürste
sie sich sehr interessant und humorvoll gestalten und den vorjäh¬
rigen Schwingersitzungen in keiner Weise nachstehen. Ter Ein¬
zug des S -chwinger-Comitees erfolgt präcis 4 Uhr 71 Min . Der
Maskenball  des Klubs findet am Fastnachtsdienstag im
Bürgersaal , Emserstraße 40 statt.

* Wiesbadener Carnebalverein Narrhalla . Sonntag , den
15. Januar , Abends 8 Uhr 11 Minuten , findet die zweite große
Gala -Volks-Damensitzung mit darauffolgendem Balle in dem
aufs Närrischste dekorirten Theatersaal der Walhalla statt. Die
zweite Tamensitzung wird die erste noch bedeutend an Glanz
übertreffen , denn die Anmeldungen von Vorträgen ist eine über¬
aus große und die Lieder sind im urkomischen Text gehalten.
Die erste Damensitzung hat bewiesen, was der Carnevalverein
-Narrhalla zu leisten im Stande ist. Die Narrhalla ist bekannt-
lich eine der beliebtesten Carnevalvereine bei der Bürgerschaft
Wiesbadens , denn Jedermann hat Zutritt und kann sich unge¬
niert in den Sitzungen nach Herzenslust amüsiren . Damit nun
jede Bürgerfamilie die Veranstaltungen - besuchen kann, ist das
Entree für die Sitzung und Ball aus nur 60 Pf . gesetzt. So
kommt es, daß bei jeder Sitzung der schöne Walhallasaal bis auf
das letzte Plätzchen gefüllt ist. Dem Kartenverkauf nach dürfte
der Zudrang zur zweiten Damensitzung ein großer sein und es
sollte sich jeder Narrhallese bei Zeiten ein _ Plätzchen sichern.
Nach der Sitzung findet der Ball unter Leitung des Comitees
statt.

* Die Carncvalgesellschaft „Pumper " veranstaltet am kom¬
menden Sonntag im Saale zur Waldlust , Platterstraße ihre
glänzende Gala -Damensitzung. Es ist dies die erste und einzige
Sitzung der Gesellschaft, welche das denkbar Beste aufge-
boten hat, um den Besuchern einige heitere Stunden bei frohem
Tanze zu bereiten . Unter anderem tritt zum ersten Male in
Wiesbaden der Rattenfänger mit seinen 170 dressirten , weißen
Ratten auf . Die hier von früher her bekannte Costüm-Soubrette
„Mira Dolinda " wird mit ihren zündenden Schlagern auftre-
ten und der ftüher am Baseler Hoftheater engagirte Solosänger
„Schmerzenreich" hat sich ebenfalls verpflichtet. Das Kölner
Hänneschen-Theater füllt die Tanzpausen aufs Köstlichste aus
und der Zauberkünstler Mellini Hot ein effektvolles Programm
aufgestellt. Einzug des närrischen Damen - und Herrencomitees
präcis 5 Uhr 71 Minuten . Der musikalische Theil liegt in Hän¬
den der österreichischen Damenkapelle „Alpenrose". Trotz der
großen Unkosten ist der Eintritt auf nur 30 Pfennig festgesetzt.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Jakob Komes,
hier . Die Niederlassung ist nach Mederwalluf verlegt.

* Auszeichnung. Der Hebamme Fraü Margarethe Klo-
mann  Hierselbst , Faulbrunnenstraße 7, ist die von der Kai¬
serin gestiftete Brosche verliehen worden.

* Diebstahl . Gestern Abend wurde in der Hellmundstraße
von einem Rollwagen ein Schließkorb , enthaltend Herren¬
wäsche und sonstige Sachen , entwendet.

- Tie neueste Nummer der BakKnzenlistc für Militär-
Anwärter ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
unentgeltlichen Einsicht aus.

Sport.
S . Wiesbadener Rhein - und Taunusklub . Die 3 Winter¬

tour soll Sonntag , 15. Februar ausgeführt toerden. Sie soll
eine Nachmittagstour sein und vom Sammelpunkt am Sedan-
platz um 1 Uhr ausgehen . Das Ziel ist Langenschwalbach. Der
Weg führt bis Chausseehaus, dann weiter den markirten Wald¬
weg hinauf zur hohen Wurzel , deren herrliche Tannen von dem
20 Dieter hohen Aussichtsthurm überragt sind. Die bei klarem
Wjetter wunderbare Aussicht, die sich von der Höhe des Thur-
mes über die Rheinlandschaft bis weit hinein in die Lande bie¬
tet , ist ja jedem Touristen bekannt, kann aber nicht genug ge-
priesen werden. Nun wird dem Pfade durch die Tannen hinab
zur Schanze gefolgt, die bequem um 4 Uhr erreicht sein kann.
Nach kurzer Rast geht es dann die Straße hinab , so daß um
y26 Uhr die Ankunft in Langenschwalbach erfolgen wird . Wo
die Einkehr genommen wird , soll Donnerstag in der Wochen¬
versammlung noch festgestellt werden. Die Rückfahrt kann mit
dem letzten Abendzug bewerkstelligt werden. Gäste sind willkom¬
men. Liederbücher nicht zu vergessen.

Handel und Verkehr.
* Residenztheater . Ludwig Fuldas geistvolles und so ak¬

tuelles Lustspiel „Kaltwasser" scheint sich immer mehr Freunde
zu erwerben , denn jede Vorstellung von „Kaltwasser" ist gut
besucht. „Der blinde Passagier " wird uns am Samstag wie¬
derum seine famose Reise zeigen. Führt „Der blinde Passagier"
den Reisesport, das Milieu der See vor , so zeigt am Sonntag
Abend Skowronnek in seinem bekannten Lustspiel „Halali " die
Freude und die Poesie der edlen Waidmannskunst . „Alt-Heidel¬
berg" ist die nächste Sonntagsnachmittagsvorstellung zu halben
Preisen.

Augusta Viktoria -Bad nnd Hotel Kaiserhof, Akt.-Ges.
Wiesbaden . Bei Betriebseinnahmen von A  402,380 (i. V. A
433,704) ergibt sich nach wieder geringen Abschreibungen von
A 20,399 [A  19,829) einschließlichA 8142 {A  1364) Vortrag
ein Reingewinn von A  94,368 (A  124,919 ), woraus 5 Proz.
(5y2 Proz.) Dividende vertheilt undA 1257 vorgetragen wer¬
den. Bei A  1 .70 Will . Aktienkapital und A  2 Mill . Hypothe¬
kenschuld stehen Grundstücke fast unverändert mit A  900,000,
Gebäude mit A  1 .78 Mill . zu Buch, ferner Maschinen mit A
246,940, Einrichtung mit A  554,623.
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Caaeschronik.
* Berlin , 12. Februar . Im königlichen Schlosse fand Se¬

stern Abend der sogenannte kleine Ball berm Kayerpa-are statt.
- Nach Meldungen ans Kiel ist zur Kafferfahrt nacy ^ tasten

LLoülle aLrseL - Ä der neuen Kuppelei-Affairc wird
das Ermittelungsverfahren mit großer Schnelligkeit betrieben.
Durch die Aussage der jungen Mädchen ist ^ ne Rerhe angese.
bener Herren blosgestellt und die nächste Zeck durste noch wer-
kre Verhaftungen mit sich bringen . - Wie verlautet , wtrd hier
ein neues Theaterprojekt von einigen Unternehmern geplant.
Es handelt sich um die Gründung einer Volksoper, dm manin
der Art des Schiller -Theaters auszugestalten gedenkt. Wm
aus Danzig gemeldet wird bewilligte der Kaffer zum Bau
einer Trinkerinnen -Heilanstalt rn Sargosch ber Zoppot 2000
X -  Mch einer Depesche aus Essena. d. R. riß gesternm der
Union an einem Krahn die Kette. Ein niedersansendcr colossaler
Eisenblock traf einen Arbeiter und zermalmte thn vollstandtg.

Swh -8cki !kkalirt.
> '• Aschasienburg , 12. Februar . Dem „Beobachter am
Main " zufolge ist nunmehr das General -Projekt für einen
Groß- Schiffahrtsweg  vom Main zur Donau an
der zuständigen Stelle in Würzburg fertiggeftellt . Dem Pro-
jekt ist auch eine umfangreiche volkswirthschaftliche Begründ¬
ung beigegeben . Demnächst werden Erhebungen bei den
Körperschaften in Handel und Gewerbe über deren Haltung
zu dem Projekt vorgenommen . — Die Generalversammlung
des bayerischen Kanal -Vereins findet unter Theilnahme des
Prinzen Ludwig von Bayern am 17. Mai im Weißen Saale
des Residenzschlosses zu Würzburg statt.

Ein neuer Skandal.
* Paris , 12. Februar . Der Jntransigeant kündigt einen

großen Skandal  an , der heute zum Ausbruch gelangen soll
Es handelt sich um eine sehr bekannte Persönlichkeit aus Ge-
richtskreisen, dessen Gattin unter Mitnahme von Juwelen und
Goldsachen im Werthe von über 100,000 Francs mit einem jun¬
gen Manne entflohen ist. Der betrogene Gatte hat gerichtliche
Klage eingeleitet und die Angelegenheit wird viel Staub auf
wirbeln.

Cilenbalm -llugluck.
' * Budapest , 12. Februar . Ein gestern aus Klausen¬
burg abgelassener Personenzug geriet !) in der Nähe der Sta¬
tion Glovogas i n B r a n d. Ein Personenwagen 3. Klasse,
der mit Landleuten voll besetzt war , hatte infolge Heißlaufens
der Räder Feuer gefangen . Auf das Nothsignal der Reisen
den wurde der Zug zum Stehen gebracht . Bei dem Versuch,
sich durch die Coupsfenster in Sicherheit zu bringen , haben
mehrere Passagiere schwere Verletzungen  da¬
vongetragen.

114 millionen Usberfdtu ^ .
' * Madrid , 12. Februar . Im gestrigen Ministerrath
legte der Finanzminister den Budget -Vorschlag vor . Wie
die Correspondentia erfährt , hofft der Minister einen üeber-
schluß von 114 Millionen zu erzielen . Davon wurden 40 Mtl
lionen zur Deckung der schwebenden Schuld verwendet wer-

Ein Vrigantenstreich.
* Rom , 12. Februar . Die Billa des Senators und Bürger¬

meisters von Palermo , Tasca , wurde von Briganten  voll-
ständig ausgeraubt . Der Werth der von den Briganten gemach¬
ten Beute beziffert sich auf über 100 000 Lire.

Maceclonien.

» Wie « , 12. Februar . In hiesigen diplomatischen
Kreisen wird den Mobilisirungsmeldungen  aus
Sofia keinerlei Bedeutung beigelegt . Falls Bulgarien den
Versuch machen sollte, den bekannten Reformplan der Mächte
durch offensives Einschreiten gegen die Türkei vereiteln zu
wollen , so würden die Mächte, , insbesondere Oesterreich-
Ungarn und Rußland , dies nicht dulden und gemeinsam Vor¬

gehen. _ _

» Madrid , 12. Februar . Der Ausstand  der Eisenbahn¬
arbeiter dauert fort . In Cadix ist die Lage Mäandert Zahl-
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen. Dre Markhallen
sind verödet. Es beginnt an Lebensmitteln , msbesondere Brot
und Fleisch zu fehlen. In Coruna haben sammtlrche Arbeiter
den Generalansstand für heute beschlossen. Dm Behörden tref¬
fen die nothwendigen Maßregln zur Aufrechterhaltung der
Ruhe und Ordnung . In Barcelona ist es zwar ruhig , doch
herrscht unter der Bevölkerung große Mißstimmung mfolge
Mangels an Arbeit . Die Polizei forscht eifrig, nach den. Ur¬
hebern des Generalausstandes . Man glaubt , daß sie dre Stadt

^Wassiington , 12. Februar . Der Gesetzentwurf betreffend
die Bildung eines Arbeits -Ministeriums , welcher gestern von
der Kammer angenommen wurde, rst kurz darauf auch vom Se
nat genehmigt worden.

aber unter die Verwaltung des Mannes , dem der Nießbrauch
zur Bestreitung der gemeinsamen Lasten der Ehe zusteht. Wol¬
len Sie Gütertrennung  einführen , so müssen Sre ernen
Ehevertrag schließen. In diesem Falle bleibt das Vermögen der
Frau nicht blos gesondert von dem des Mannes , sondern unter»
teht auch nicht küssen Verwaltung und Nießbrauch.

Abonnent S sallee . Einen derartigen Händler gibt es
hier nicht. Wenden Sie sich an die Expedition der Thierborse
in Berlin . _

Abonnent Mllritzstraße . Die Kündigung kann nur am 15.
und 1. des Monats erfolgen. Offenbar liegt Hausstiedensbruch
vor , der jedoch nur mit einer kleinen Geldstrafe geahndet wer¬
den' kann. In drei Monaten ist der Antrag verjährt.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für Polrlu
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeier;  für dev
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstet:  sämmtllch m

Wiesbaden.

Auszug aus dem Civilstauds-ReMer der Stadt Wies¬
baden vom Februar 1903.

Geboren:  Am 7. Februar dem Kaustnann Hermann
Neigenfind e. S . — Am 11. Februar dem Postboten Max
Hißnauer e. T „ Margarethe Marie . ^ .. , .

Aufgeboten:  Der Kutscher Friedrich Staudle hier
mit Christine Weber hier . — Der Friseur Gustav ^ © tritfor
hier mit Auguste Ott hier . — Der Schuhmachergehülfe Kart
Fritz hier mit Anna Keller hier . — Der Taglöhner Wilhelm
Müller hier mit Josephine Nattermann hier . — Der Jngenr-
eur Tl>eodor Frank zu Kassel mit Anna Groschwitz hrer . —
Der Weinkpfer August Hermann Pauk Frank zu Frankfurt
a Bk mit Clara Sofie Grosch das. - Der Diplom -Jngenreur
Friedrich Greineder hier mit Katharina Blaufuß zu München.
— Der Oberkellner Friedrich Jakob Gombel zu Frankfurt a.
M mit Helene Martha Dornburg zu Breittngen.

Verehelrcht:  Der Maschinist Büchael Schuck hier mrt
Katharina Paff hier . — Der Badhausbesitzer Ludwig Haub
hier mit Emma Schmidt hier . — Der verw . Tapezierermei-
ster und Dekorateur Theodor Sator hier mit Luise Winter¬
meyer hier . — Der Kaufmann Friedrich Hannemann hier
mit Wilhelmiiie Wolfs hier . ~ . , ~ ,

Gestorben:  Am 11. Februar August , S . des Fuhr-
knechts Philipp Birkenstock 7 I . — Am 11. Februar Rentner
Christian Rocker, 41 I . — Am 12. Februar Oberpostsikretar
a . D . Wilhelm Engler , 84 I . - Am 11. Februar August S.
des Lesezimmer -Aufsehers am Kurhause August Menk , 1
_Am 12. Februar Erwin , S . des Kaufmanns Philipp Lie-
ser 9 M — Am 12. Februar Katharina , T . des Schriftsetzers
Gerhard Birkenfeld , 8 M . — Am 12. Februar Hans , S . des
Restaurateurs Kosmos Holz , 8 M . - Am 11. Februar Doro¬
thea geb. Lohmann , Ehefrau des Volksschullehrers a . D.
Heinrich Kuphaldt , 44 I.

KP . Standesamt.

Treuer Abonnent. Neuerdings hat die Firma J .Foerder in
Berlin M  Rankestraße 27, ein Jmprägnirungsmittel m den
Handel gebracht, welches beschlagene Schaufenster verhütet . Die

^Abonnent Ä .^Tas eheliche Güterrecht  hat durch
die Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches gegen früher eine
wesentliche Aenderuug erfahren . Wird kei n E h e v e r t r a g
geschlossen, so tritt von selbst die Verwaltungsgemein,
schaft ein. Bei dieser bleibt das Vermögen des Mannes von
demjenigen der Frau gesondert. Das Vermögen der Frau fallt

Kirchliche An?eiye.
Israelitische Cultusgcmeindc . Synagoge: MichelSbcrg.

Freitag Abends 5.15 Uhr.
Sabbath Morgens 9. Nachm. 3, Abends 6.- 5 Uhr.
Wochentage Morgens 7.15, Nachm. 5 Uhr.
Die GemeindebWothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr. ^
Alt -Israelitische CnltuSgenieitrde . Synagoge : Friedrichstr. 25.
Freitag Abends 5.15 Uhr.
Sabbath Morgens 8.30 , Nachm. 3, Abends 6.2b Uhr.
Wochentage Morgens 7. Abends 5.15 Uhr.

25m GlM6- 8 Lortk»30,40 u 60 Pf.
I 25 . Große türk. Pflaumen 30, 40 bis 60 Pf.
40 Lausm Gem.-Nudelu , lose u. in Pack. 50 u. 60 Pf.
24 : Maccoroni . 30,40 b. 60 Ps.

| Billig - Gemüsenudeln per Psd . 32 , 26 u. 30 Pf.
3.

>Gar . gutkoch Hülsensrüchte per Pfd . von 12 Pfg . an.
I Gebrannt . Kaffee per Pfd . 60, 70. 80, 90, P, . 1.00 b.

Würfelzucker Pfd . 32 Pf . Gcm. Raffinade 30 Pt . 47/16>

>10,. Aiannstacdt.
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45. Vorstellung . 33. Vorstellung im Abonnement A.

Tanrihä « ser
und der Sängerkrieg auf Wsrlburg.

Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner . ^
Musikatische Leitung : Herr Kgl.

Regie : Herr Dornewaß.

Hermann , Landgraf von Thüringen
Tannhäuser , r
Wolfram von Eschenbach, I Ritter .
Walther von der Vogelweidek unb  ,

Heinrich der Schreiber 1 Danaer.
Reimar von Zweier , /
Elisabeth. Nichte des Landgrafen .
Venus.
Ein junger Hirte.

Edelknaben

Nesidenz-Theater.
• Direktion : Dr . phil . H Rauch.

Freitag , den IS . Februar 1903.
Abonnements -Vorstelluug. Abonnements -BilletS gültig

Zum 7. Male:

Novität . Ka ! twasser . Novität.
Lustspiel in 3 Auszügen von Ludwig Fulda.

In Scene gefetzt von Dr . H. Rauch.
Dr . Hermann Stevogt , leitender Arzt des Sana¬

toriums Fichtcnthal . . • •

SHttMeik,

Elvine . seine Frau
Dr . Schciblcr , Assistenzarzt
Arthur Pilgram , Kapellmeister
Annie Sachs . . . .
Minna Gilbert . . . .
Dr . . Ladislaus Krauthofer .
Professor Wiederhold .
Geheimrätbin Bibus , Wittwe
Fräulein Levasseur. Geselllchaflerin
Hans Timm , Student
Fräulein Abel
Frau Hübner
Bornemann
Mörstadt .
Franz , Badediener
Therese, Dienstmädchen . .

Die Handlung spielt im Sanatorium Fcchtenthat.
Zeit : G genwart.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

den, 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Samstag . den 14 . Februar 19 » » -
Abonnements -Vorstellung. Abonnements Bcllets gültig.

Zum 5. Male:
Novität. Dir blinde Passagier. Novität,

Lustspiel in 3 Akten von Oscar Blmnenthal und Gustav Kadelburg.
Fn Scene geletzt von Dr . H. Rauch._ __ ,

Otto Kienschers.
Claire Albrecht.
Hans Wilhelmy.
Paul Otto.
Sofie Schenk.
Claire Krona.
Gustav Schultze.
Theo Ohrt.
Clara Krause.
Gcrdy Waiden.
Arthur Roberts.
Wally Wagencr.
Elly Osburg.
Hermann Kunz.
Älbcrt Rofenow.
Richard Schmidt.
Eiaire Sitty.

BelrMnrmaHunrl
Jvrcitasv den 13 . Februar er., Bormittags

11 Uhr , werden im Vcrstcigerungslokale Kirchgasse 23 dahier:
1 Büffet . 2 Vertikows , 1 Schreibtisch, 1 Cylinder-
bureau , 10 Oelgcmälde , 1 Chatselongue , 1 Standuhr-
1 Lüster , 2 Kleiderschränke , 3 Kommoden, 1 Wasch,
kommode, 1 Nähkischchen, 1 gold. Damenuhr , 2 Ringe,
1 Damenrad , 1 Ladenschrank, 1 Ladeneinrichtung , div.
Spczereiwaaren u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert.

Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden , den 15 . Februar 1903.
Göthcstraße5, Part. 8009

&ctaleidfr, GMIsvoWehtt.
Freitag , den 13 . Febrnar l. Js ., Nachmittags

»i - Uhr , versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:
Ladenschränke , Theken, Pfeifen , Stöcke, Tabak , Cigarren,
Cigarrenspitzcu , hseüenköpse, Korkmaschine rc. 8004NAtß», GtWsvWchtt.

Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Klarmüllcr.
Herr Engclmann.
Herr Schuh.
Herr Ruffeni.
Frl . Müller.

* . *
Frl . Sedelmaier.
Frl . Sedelmaier.
Frl . Cordes.
Frau Baumann.

, , . . . . . Frau Dobriner.
Tbürinaischc Ritters Grafen und Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, ältere

und jüngere Pilger , Sirenen , Najaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörscl-fVenus -) Berges
bei Eikenack, in welchem der Sage nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt;
dann Thal am Fuße der Wattburg . Im 2. Akt: Die Wartburg Im
dann 4,yac Thal am Fuße der Wartburg.

Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
* * Renn » . Frl . van der Bijvcr vom Hof- u. National -Theater

* ’ in Mannheim als Gast.
Bei Beginn der Ouvertüre werden di- Thürcn geschlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen von je 12 Minuten statt.

Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 '/. Uhr.

Samstag , den 14 . Februar 1803.
46 Borstellnng . 33. Vorstellung im Abonnement 8.

Di e Fledermaus.
Operette in drei Akten. Musik von Jvh . Strauß.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Freitag , deu 13. Februar er-. Mittags
12  Uhr , versteigere ich im VcrstcigerungslokaleBleich-
traße 5 dahier , zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Schrank , 1 Schreibtisch, 1, Sopha ^ iud l Kommode.
Oetting , Gerichtsvollzieher,

8014 Wöriystra ße 11.
Zum Kreppeivacken empfehle:

Ia.Schweineschmalz ä!
Palmin- und Rübölvorlauf

6 . Becker.
Colouialwaareu uud Delikatessen,

8g10 Bismarckri ng 37 . — Telephon 2558,

Holzversteigermrg.
Mittwoch , den l8 . d. Mts ., Vormittags 11

Uhr ansangend, kommen im Orler Wald, Alteburg 23,
zur Versteigerung:

96 Lärchen-Stämme von 35,90 Festm .,
6 Rm . Birken -Knüppelholz,

118 Rm . Kiefern-Scheit - und Knüppelholz.
Zusammenkunft am Kreuzungspunkt der Wege Hühner-

straße -Efchenhahn und Neuhof-Ehrcnbach.
Orlen , den 11 . Februar 1903 . 184

Wirth Bürgermeister.

Mittwoch , den 18. Februar d. I ., Nachmit¬
tags 1 Uhr, wird in dem neuen Schulsaale dahier die
Feldjagd in der Gemarkung Sulzheim , circa 620 fca
umfassend , auf weitere 9 Jahre verpachtet.

Bon der Bahnstation Wörrstadt kann man binnen 10
Minuten und von Wallertheim aus innerhalb 25 Minuteir
in den Jagdbezirk gelangen. 143

Die Gemeinde Lvernimmt den Wildschaden.
Sulzheim , den5. Februar 1903.

Großh . Bürgermeisterei Sulzheim:
_ Unkelhäuser __

Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker . Fallsüchtige , Bettuäsier.

Werktags Vorm. 10- 12. Nachm. 3—5 Uhr. 7870
-Wollfett , Bleichste . 43 , neben dem BiSmarck-Ring.
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Lokal-Hewerbeverein Wiesbaden.
Eingetragener Bereis.

Montag , de« LS. Februar ISO» , Abends 8 Uhr, im Saale der Ge¬
werbeschule . Wellritzstraße 34:

Humoristische Reeitatione«
des Herrn Rhetors 8 . Schoeffel , aus Charlottenburg.

Eintrittskarte » für Mitglieder des Gewerbevereins und deren Angehörige
a 2U Pfg . sind nur bei unserer Geschäftsstelle, Wellritzstraße 34, Karten sür Nicht¬
mitglieder » Sv Pfg . auch in der Buchhandlung des HerrnH. Heust, Kirchgasse 26,
zu haben. ^
8006 Der Borstand.

lArdkll̂ lchmi^
tlnzcigru f»r diese otudri! binen wir die

11 Uhr Vormittags
In unserer Sxprcirton einzulieier».

81 ell6n-6e8uekv.
»Uverl.,jg..verh.Mauns.Slellg.als Kassirer od. s. Vertrauens¬
stelle. ZeuftN. u. Caution k. gestellt
werden. Off u. kl . 4. 7285 an
die Exped. d. Bl . 7297

Vertrauensposten
sucht repräsentabler gewiffenhafter
Mann , 32 Jahre alt , mit guter
Schulbildung , Kaution , wenn
sicher gestellt, bis 5000 Mk. vor-
Händen. Gest. Offerten unter
„Gewandt 126- hauptpofllagernd

Techniker
mit Hochschulbildungs. bis 1. März
Stellung auf techn. Bureau.

Gest. Off. unter N. B . 181 an
die Exp, d. Bl._ 181
« >erf. Büglerin n. noch Wäsche

zum Bügeln an Bleichstr. 16,
Hth. 2. Bockius._ 7761
fKiti Kochlehrling sucht Stellung

möglichst bald. Offert . J . B.
177 fl. d. Exv. b. BI . 177
/Lin Fräuleiu , 24 Jahre alt,
“ mehrere Jahre im Geschäft
einer Feinbäckerei in Baden -Baden,
sucht wieder solche Stellung . Ein¬
tritt nach Belieben.

Gest. Offerten sind zu senden
unter 8 . 8. 123 postlagernd Ochsen-
hausen a. d. Bibenach, Württem¬
berg,_ 125
ÄungeS Fräulein , durchaus
e? pcrsect in Küche und
Haushalt , besten« empfohlen,
sucht per April Vertrauens¬
stellung , als

selbständige
Haushälterin.

Gest. Off . mit GehaltSangaben
unter IT. K . 719 * an die
Exped. d. Bl._7194

Offene Stellen:
Männliche Personen.

Lehrling.
Ein junger Mann mit guter

Schulbildung kann zu Ostern als
Lehrling in mein Medicinal-
Drogengeschäft cintreten . 7773

A Bcrliug , Apotheker.

Lehrling
für mein Drogen-, Material - und
Eolonialwaaren » Geschäft gesucht.
Gründliche Ausbildung , ebenso
Erlernung der kausmännischen
Buchführung geboten. 7845

Louis Schild,
Langgaffe 3.

Ein Bäckerlehrling
unter günstigeu Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf sofort
oder später ge . von Konrad
Limburg , Wcbergaffc 54. 7315

Ein Malerlehrling
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
6721 Jahnstr . 8.Sehrling sür meine galvanische

Werkstätte und Gürtlerei ges.
LouiS Becker, Albrechtstr. 46. 7900

Verein für «nentgeltlichen
Krbcitsmchlllkig

im NathdauS . - Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheiluug für lvtäune«

Arbeit finden:
Buchbinder
Eisen-Dreher
Gärtner s. Baumschulen
Gemüse Gärtner
Tüncher X
Schneider
Schuhmacher
Lehrlinge : Schlaffer, Wagner

Tapezierer
Herrschaftsdiener

( Arbeit suche«
1 HerrfchaftS -Gärtner

Kaufmann
Küfer
Eterndrucker
Mechaniker
Bau -Echloffer
Heizer
Schmied
Schreiner

s Speaoter
Tapeprrrr

Lehrling: Koch
Bureaugehüls-
Bureaudiener
HerrschaftSdiener
Einkassierer
Kupfer-Putzer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Taglöbner
Krankenwärter
Masieur
Badmcister.

Weibliche Personen.

Tüchtige Tailltli- im»
Rsckarllkltnliiiie«,

sowie ein reinliches Laufmädchen
gesucht. 7927

lacabanne,
TaunuSstr . 55

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung für
Kleidermachen gesucht 7760

Kir chgaffe 51, 2.
»Anständiges unabhängiges Mäd-
-"*4- chen für Vormittags event.
Nachmittags gesucht 7977

Jabnstr . 17, 1 l.

m ädchen gef. Kirchgasse 23,
Laden. 7978

A nst. Mädchen f. Hansa ' b. ges.
Albrechtstr. 4 , P ._ 7979

Angehende

Verkäuferin
gesucht. Offert , unt . H . M. 7991
a. d. Exp. ü. Blattes erb. 7992

Ein selbständigesMädchen
sür Küche und Hausarbeit , per
15. d. Mts . gesucht. Näberes
Michelsberg 32 b. P . Ender ». 7884
jüngeres Mädch. zum 1. März
i\ J ges. Oranienstr . 2 >, 1. 7895

GAin tücht. Monatsmädchen sos.
ges. Blücherstr, 4._ 7875

ft

Lehrmädchen
für Buch- und Papierhandlung
sofort oder Ostern gesucht Offert,
unter II . 0 . 7681 a. d. Exp-d.
d. Bl . erbeten. 7681

leißiges Mädchen v. 15—16 I
für ganz o. bis 4 Uhr Nachm,

gesucht Schulberq 6 3. 6875
in Lehrmädchcu sür Putz ge-

sucht Weilstraße 7, P . 7494
Ein in der feinere»

Küche
bewandertes , befferes Mädchen,
welches auch in der Kaffecküche m.
thälig sein müßte, gegen hohes
Salair p. 1. Mai od. auch früher
ges. Off. m. Zeugnißabschr. und
Phologr . an Grand Hotel Flora.
Bad Neuenahr . 677/14

Laufmädchen
gesucht. Gustav Gottschalk.

Posamentier,
7948 Kirchgasse 7,
/Qin braves , williges Allcin-

mädchen gesucht auf sogleich
Gustav-Adolfstr. 12, 2. 7939

/r .in Mädchenvon 14—16 Jahren,
vi vom Lande, in kl. Haushalt
auf 1. Februar ges. Lüdwigstr. 6,
Parterre. _ 7248
Ljehrmüdchen z. Kleidermachen
^ gesucht. Neuqasse 15, 1. 6631

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche stellen -Bermiltelung

Telephon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

vbtheiluug I . f. Dienftboten
und

Aricittriunen.
sucht ständig : - "
A. Köch, ill.cn (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchcnniädchen.

B. Waich- Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen , Büglerinnen u»d
Lausmäochen u Taglöhncrinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung ll.
A. für höhere B rufsarte « :

Kinde.fräulein - u. -Wärterinnen
Stütz -n, Haushälterinnen . sr,
Bonnen , Jungfern,
Gcsellschasterinnen,
Erzieherinnen , Lomptoristiuneu,
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Peufioue«
(auch auswärts ) :
Hotel- u. Nestaurationsköchlnncn,
Zimmermädchen. Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter-
innen , Koch-, Büffet- u. Scrvlr»
fräulein.

L. Leutralstelle für Kraukcu-
pstegeriunen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren
»rer ichneUu.btlligStelluug
Wwill , verlange per „Postkarte- die
llaulschaVakanrenpost .Gßlingen,

iedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wohnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen anaewiesen.
1031 P . Geister . Diakon.

Hund (Dalmatiner), schwarz u.
weiß gefleckt, auf den Namen
„Pascha" hörend. Wiederbringer
erhält gute Belohnung . Näheres
zu erfragen : Molkerei-Filiale
Webergassc 35. 8017

WW lg

UUIWK Goldgaffe 5,
Schneidermeister Riegler . 7279

Zu kaufen gesucht:
Ein noch i» gutem Zustande be¬
find!. Glas -Abschluß, 2,40 breit u.
2,72 hoch. Offerten mit Preisang.
u . D . H , 6739 a. d, Exp. 6740
Neueste PreismaSke

„Madame Hnmbert"
sowie ein elegantes Maskenkostüm
„Orientalin " preisw . zu ver .eihen

e.,~ . . ..
7402 Part . r.
ALut gezimmert « Halle,
O » (Fachiverk) 15 Mtr . lang,
5 Mtr . breit, mit Ziegel gedeckt,
passend für Werkstätte und
Stallungen billig zu verkaufen.

Näh . Will, . Fürstchcn,
6619 Wallusrrftr . 9.

reich und glücklich hci-
rathen will , wende sich

im Vertrauen an 71
Frau C . Hcntzler . Düffeldors.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe Frau, unsere gute

treusorgende Mutter,

Amalie Kaumeister,
geb. Kugelstadt,

nach kurzem Leiden zu sich zu rufen.
Karl Baumeister und Kinder^

Wiesbaden , den 10. Februar 1903.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag4‘/4 Uhr vom Sterbehause.
Hirschgrabcn 22, aus statt. 8001

Soeben erschienen:

Der Fall Krapp,
sein Verlauf und seine Folgen , eine Thatsachensainmlung,

Preis 50 Pfg.

Die Kaiser-Reden im Reichstag und die
Sozialdemokratie,

Reden von v . Vollmar , Bebel etc.,
gehalten am 20. und 22. Januar 1903. Nach Stenograph . Bericht,

Preis 20 Pfg.
Zn haben in der Buchhandlung 8005

H . Faust , Schulgasse 6.
?Aufruf!

Da der Unterzeichnete durch die jetzt schon jahrelang anhaltende
Krankheit seiner Frau verhindert ist, sür das ihm seinerzeit vom Comitö
übertragene Mädchenheiin und Stellennachweis persönlich Mitglieder zu
werben, möchte derselbe auf diesem Wege höflichst um Beitrills-
erklärungcn als Mitglieder sür uncnlgeltlichen Nachweis von weiblichen
Dienstboten bittcu. Der Jahresbeitrag beträgt : Für 1 Aveinmädchen
3 Mark, für 2 Mädchen 5 Mark, und für 3 Mädchen 6 Mark . Der
Nachweis geschieht voUstündig unentgeltlich. Auch möchte die noch aus
vorigem Jahre verpflichteten Mitglieder höflichst um baldige Enlrichtung
der Jahresbeiträge bitten.

Hochachtungsvoll
Peter Geister, Diakon.

7969_ S -danplätz 3, 1.

Freitag
großer Aischverkauf.

Frisch vom Fang in guter Eispackung.
Feinsten Angel - Schellfisch K Feinste » Rordsee -Lablia«
je nach Größe 20 — 50 Pf ^ im Ausschnitt S5 Pf.
ff Seehecht im Ganzen 40 ., ^ ff. Rothzuuge » (Limandes) je
im Ausschnitt 55 A nach Größe 65 — 75 Pf.
Pr . Scholle « 35 — 45 „ ö ff. Merlans 35 — 45 „

§ Flusthccht 80 ..
ferner empfehle: Neue Bismarckhcriuge , Rollmops , Rust.

Sardinen , ff. geräuch. Lachs. Kieler Sprotte », Bücklinge
und Flundern sowie ächten Nürnberger Ochscnmanlsalat,

neues Sauerkraut , Salz ûnd »Kffiggurken.
Gebackene Fische. “

4086

Alles in prima frischester WaareIS. Weber
Luxcmburgpl Teleph on 2246.

Au« frische« Sendungen empfehle:
Bammiliche Iluß- und secsische,

sowie alle mariuirten uud geräucherten Fischwaareu
zu bllligsten Tagespreisen.

Ostender Fischhandlung , 8002
Johann Wolter Wtw. ?

Erabenstrafie 8 , Nerostrafte 34 und auf dem Markt.
RR. Erlaube mir noch zu bemerken, daß der Verkauf

in Ne rostraße 34 noch bis zum1. April statlsindet._
Somrerlberg.

Bekanntmachung.
Die 4. Rate Staats - und Gemeindesteuer pro 1900

ist fällig und ist deren Einzahlung Vormittags von 8 bis
12 Uhr (Werktags) spätestens bis zum 14. d. Mts. bei der
Gemeindekasse zu bewirken.

Sonnenberg, den 5. Februar 1903.
Der Bürgermeister:

7707 Schmidt.

Gebp. Naugebauei 1!
Telephon 411 , 8 Mauritiusstrafte 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall
Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
btlligea Preise «. !-

Ob -rförsterei Holzversteigerung
Dieustag . de » 1? d . Mts . . LOV, Uhr Vormittag in der

Wirthschasr „Znm Schwanen " in Medenbach aus den^ fiskalischen
Waldorteu Wellniger und Helleuberg : Kichen : 17 Stämme mit
7 Fstm. ; 217 Rin . Pfahlholz ; 18 Rm . Scheit ; 112 Rm. Knüppel:
55 Rm . Reiserknripvel; 12 Hdt. Wellen. Buchen : 8 Stämme mit
8 Fstm. ; 8 Rm . Nuvscheit ; 442 Rm . Scheit ; 187 Rm . Knüppel:
105 Hdt. Wellen ; außerdem 3 Esch-nstämme mlt 1,90 Fstm. 180

BeKanntmaHung
Mittwoch , den 4 . März Nachmittags

3 '/- Uhr , wird das den Kindern des Oscttr Marwitz sen.
in Schierstein. Namens: 1. Oscar, 2. Irmgard, 3. Klara
und 4. Herbert Marwitz daselbst, ad. 1 und 2 großjährig,
ad. 3 und 4 minderjährig und vertreten durch ihren Vater
und den Pfleger, Rechtsanwalt Dr. Scheele in Frankfurt am
Main, eigcnthümlich gehörige Bcsitzthum, bestehend in:

a. einem zweistöckigen Wohnhanse, einem Comptoir, einer
Scheuer, zwei Ställen, einer Halle, einem Fabrikge¬
bäude, einem Anbau, einem Kesselhaus nebst SäMpen
und Hosraum, belegen' am Eck der Hafenstraße and
Küferstraße und der Rheinischen Holzwollsabrik Kom¬
manditgesellschaft Marwitz& Co. No. 640 des Stock¬
buchs von Schierstein, taxirt zu 119000 Mark;

b. einem zweistöckigen Wohnhaus, einem Stalle, einem
Kelterjchiippen nebst Hofraum, belegen an der Küfer¬
straße zwischen Oscar Marwitz und Valentin Kollmann,
No. 827 des Ltockbuchs von Schierstein, taxirt zu
5340 Mark,

iw Nathhauszimmer zu Schicrstein zum zweitenmale
zmangsweise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 17. Januar 1903.
7262_ Königliches Amtstzericht 1%.

Täglich frisch grvaärene Fische
Fischeonsum WLßSi. Frickel,

Wellritzstr . 3 » . Telephon 2234 . 627

Biehhof .Marktbericht
für die Woche vom 5. bis 11. Februar 1903.

<tewaren
Prell«

viehgattung aufge¬
trieben Qualität von--tu Bnatntmt.

Stück per SDlM<Bf.| ®H. IM.

Ochsen . .
{ 106

I. 50 ke 70 72 __
II. Schlacht. 66 — 68 _

Kühe . . .
} 131

I.
II.

gewicht 64
66

68
58

—

Schweine . 840 1 kg 1 08 1 20
Land-KLlb. \ 518 Schlacht- 1 30 1 40
Mast. „ ,cwtcht. 1 50 1 160
HLinmel . »80 1 30 1 40

Wiesbaden, den 11. Februar 1903.
Städtische SchiachthauS -Berlvaltuug.

Marktbericht.
- Wiesbaden . IS. Febr. Auf dem heutigen Frnchtmarkt galten

100 lg Hafer 14 80 M. bi» 15.40. Mk. Heu 100 lg 6.40 Mk. bi»
8.00 Mk. Stroh 100 kg  4 .— Mk. di» 5.— Mk. « ngesatzreu—“ ‘
8 Wagen mit Frucht und 1« Wage» mit Stroh und Heu.
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Großer Fifch-Verkanf.
UrllliWaße

33.
Telephon * 234.

Freitag
auf

dm Markte.
Frisch vom Fang empfehle:

Feinste» Schellfisch Kg g *j“"Cablia» 30 Mg.,
(fittufeinm HMändischk« A»«r!HkII- lltz 50 Mg.

« Tafelrander 80 , Fl-'ffhecht8«, St-i..butt (Tmbots) 8»,
rotkfleisch. Salm im Ausschnitt M . 1.4 « , Rothznnge«
lLimandes) 80 . Echte Seezunge .» (Soles) M . I .* » . Merlaus 30 , Rhe »u-

, backst,ch 35 , Sti »»te 30 , Bratschollen 4 « Pfg.

Frischt grüne Heringe, Echte KratbücktlW,
per Pfd. 22 Pfg., 5 Pfd. 1 Mark. per Stuck 6Psg -- Dtzd. 6oPg.

Täglich frisch gebackene Ftsche.
tzr'gjjte Auswahl am Platze in atzen Arten:

Fischconserven, Mucherwaarenu. Marmaoen,
Oelsavdinen, Kronenhnmmev, Caviav 801°

ff. Matjesheringe . — Maltakartoffeln.
Echten Nürnberger Ochsenmanlsalat. 18

I -Pfd.-Dole 60 Pfg., 2.Pfd.-Dose M. 1.10, Postfaß Ai. 3.20.
Mar* Frisch eingetroffen: Anguiiotti die Comacchio , "^ Sl

Beste Bezugsquelle für Wirthe und Wiederverkanser^

karcking
1903.

QQ
Q
Q
Q
Q
Qa
Qaa
Q
Qa
Q
Q
Q

kazckiag
1903.

karcliing;Wmckracken
Programms* *Ciatrills- und l 'anr-î artsn
Ztsrns**Einladungen**bieder**Plakats

etc. etc.

ingeMmackvollsr, rsltgsmciher
Husifattung zu Soliden Prellen

liefert

Wiesbadener Verlag; °Bnsfalf
Ceiefon 199 . . . . Sillt ! Bommert . . . . mauritlusltr. 8.

Darlkfagung.
,ust° meines ^nvergeßlichm̂Gatten? '̂ 'unfer-? tteVen" V°ttrs .°' Schŵ^ Schwager- und

" " Herrn Adolf Schüler.
für die trostreich- Grobrede des Herrn Pfarrers Grein und die zahlreichen Blumensp°nd-n
sagen wir hierdurch unseren tiefgefühltesten Dank.

Die trauernde » Hinterbliebenen

c>-agcshclle, große, schöne Werk- <
^ statte mit oder ohne il. Wohn,
bist, zu verm. Luxemburgplay 2.
Näh. im Hoie rechts.  7999
Schwatbacherstraffe 57 ,
helle kleine Werkstätte an rubtecs
Geschäft zu vermietven. 7994
ymmacCCtttcu. m versch. Größen.
'(4 ? bin. abzug. C. Laubach<L Co.,
Mauerga sse 8._800i>
4“ \ r"anienitt. 2. P -, erh. reml.Arb. Kostu Lochs. 8000
Mehrere Preis ^ nüd
and . Masken -Costiime
und ein Elekt. Licht zu verleihen

Gerichtsstraffe 3,
7998 Frileurladen.

%nm1 iüiatf
verdienen Herren u. Damen (jeden
Standes) durch den Verkauf eines
neuen Artikels. Auskunst ertheüt
gratis und franko Gg . Beck in
Lille (Fran kreich)._ 1177/51
Wie werde ich ein Athlet ?

Auskiärung über eine zu unge-
heitren Körperkraft führende Lebens-
weife, geg. 50 Pig. in Bri-,imarken
an Cbristian Sülzen in Btlich-Mul-
dorl (Voll Beuel). Rheinland. 183

Irr frische Kald-draten 9' /, P,d.
— 3.90 M. Nachn. F.Patz, Wallen
b. Ortelsburg (Ostvr.)_1 *»

Dotzheimerstraffe 18,
Dachwohnung, 1 Zimmer, Küche,
Keller, au ruh. Leute zu vm. (per
1. März). Näh. MUb. p, l. 801»

Dotzheimerftrahe 18,
Mittclb.. Parterre-Wohnung, zwei
Zimmer, Küche, Keller an linder!.
Eheleute per 1. April zu verm.
4!äb. Mild. P art. links. 8012

Verkäufer
Reisender, Decorciteur,Expe¬
dient, Lagerist, Ablheilungs-
chefiwelcherdurchdie Annonce
.Stellung sucht,beachte,daß sei«'
neAnzeige nur dann Erfolg er¬
warten läßt, wenn dieselbe,
zweckmäßig abgefaßt und aus¬
gestattet,in dem richtigenBlatte
Veröffentlichung findet. Prac-
tische Vorschläge bereitwilligst,
durch die Central-Annoncen»
Expedition kl. L. Daube& Co.
CentraltmreaiuFrankfurta.M.

Berliliiffeuv!
ist die vorzü l. Wirkung der Rade
beulet Earbol -Theerschwesel-
Seise v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresdeu Schutzmarke: Slecken-
pserd gegen alle Hautunreinig-
keitcn und HautauSschliige-
wie Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen, hautrölhe, Runzeln,
Blüthchen, Lederst, rc. ü Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen-
u. Parsünicric-Geschäkten. 4468

Gothaer Lebensversichernngsdank
(älteste m»d aröszte deutsche Lebensverstcheruilgsanstalt).
Versicherungsbestand am 1. Dez . 1902 : 823ffz Milt . Mk.
Versicherungssummen , ansgezad ' t seit 1829 » 99 Milt . Mk.

Die höchsten Versicherungsalter(einfach auf Lebenszeit, g-iinschleS
Dividendenspstem) sind t h a ks ä chl i ch bereits p r ä m i en s r e i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 27 »*/, Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : »« bis 135 ° « der Jahres-
Normat -Prämie — je nach dem Alter der Berficherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Herrn anu Stuhl , Luisenstraffe 43.

Kölnische Unfall - Versicherungs-
Actien - Gesellschaft in Köln«

Unfall-, Neiic -, Haftpflicht-, Cautions -und Garantie -, Sturm,
schaden-, Einbruch nnd Diebstahl-, sowie ßllas Verfichernng-

General-Ncpräsentant: Hermann Nühl,
General-Agent: » einnioh Dillmann.

Bureau : Luisenftraste 4». 48
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mnlot , Bismarckring?.

Tnrn-GejeUjchaft.
Samstag , den 14 . Februar , AbendS

8 Uhr 11 Min., in sänimtlichcn Räumen
unseres Bereinshauses, Wellritzstraße 41

Großer Maskenball.
Wir laden hierzu unsere verebrl. Mitglieder

zu recht zahlreichem Besuche ein und bitten Gäste
.dem Vorstand baldigst bekannt zu geben.
* Mask-iisterne können in der Buchhandlung
H. sti-att, Kirchgasse 45 , gegen Vorzeigung

ber Mitglieds- oder Gastkarte in Cmpsang genommen werden. 7750Der Vorstand

CaniMl-GchlWst„Pimpek".
Sonntag , den 13 . Februar 1» 03,

im großen Saale des Restaurants
„Zur Waldlust " , Platterstr . r

Grotze

Jamnsihmtl
mit

TANZ

10 Mk. täglich
Jedermann für mühelose Leist, i
von */i Stunde täglich. Zu¬
schriften uni. „Dauernd " j
postl. Lörrach(Bad). 152/113

per Feberrolle in Die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Rollfuhrwck
wird billig besorgt. 2274
Metzgergasse 20, 2 bei Stieglitz,
t  ßiii Federkarre», fast noch neu
>2 ^ billig zu verk. Hochstraße 5,
im Dach ttinkS. 7965

Wildfang.
Dielseiligen Wünschen entsprechend Fastnacht

^§*7 Holks-Maskenball
in der uikuiorlurnhalle Plattcrstrafie.

Doppelter Ballorchester.
Dertbeiluna von 12 lehr werlhvollen Preisen.

1 Damenpreis: Goldene Uhr nebst Kette,
l '. Herrenpreis: Großer Regulator

NB Gratisverloosungvon 4 w-rthvollen Preisen
an säm'mtiich- Ballb-.h-Nigte - Pr-'st werdenm
den nächsten Tagen ausgestellt.

Näheres durch die Hauptannoncen. Das Eomite ».

Photographisches Atelier
Georg  Schipper , caal| üfe 36.
7 Visit . . . . . SK . 4,50 I 3 Cabinet . . . . SK . 6,-

1 Dtzd. Porträt -Postlarten , 3,— I 14 „ . . . . „ 18'—
Feinste AussuhrnNg . — Sonntags den ganzen Tag geöffnet. 67o8

Kn« Jatataulitr darf mein Drrjmrifeln!_ _ "»K i. . ..r tppina'Tiirtt ntcbr uötbidir . chsnfoinll " Keine Diät mehr nöthig!^jumermnu>/, suern.3 MJul. Aug. HSppenor’»

Erhältlich' in̂ den̂ Apotheke ». ^ aupfsDepot: Handelsgesellschaft
B-st. : v»°°- mz-rtill . 10,3, 0Ü t"r«b. 25.4, 01. nitri 2.1, »pir . vln51,5 aqua.

während der
$£& ganzen Sitzung.

A nfang 4 Uhr.  E intritt »0 Pf.
Einrng deS närrischen Comitee 's

S Uhr 7t Minuten
! ! ! frei TANZ  frei ! ! !

Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

gegründet 1890.
Sonntag , den 15 . Februar 1003,

1¥ . Grosser

Maskenball
in der Loge Plato , Friedrichstraße 27.

— Keine Preisvertheilung . —
Eintritt 1 Mk., eine Dame frei, jede weitere Dame

J  50 Psg.
Maskeusteruc sind zu babenL 1 Mk. bei Herrn Staffen Ci¬

garrengeschäfte Kirchgasse und Wellritzstr., Friseur Simon , Nengasse,
Restaurateur Seul , „Herzog von Nassau", und im Vereins !okal,
„Stadt Coblenz", Mühlgafse7. 7991

Hierzu laden wir unsere Freunde und Göun r höflichst einDer Borstand.
NB. Wir machen darauf aufmerksam, daß wir mit dein neu-

gcgründetenConditor-Gehilsen-Verein „Germania" nicht identisch sind.

Billig ! Grötzte Billig k

Masken-Leih-Anstalt.
Empfehle Damen - und Herren -Masken-

Costüme, sowie Dominoö in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen. 8732

Achtungsvoll
Frau ühlmano,

Friedrichstr. 47, nahe der » eiserne

Maskerade!
Tameudominoö , sowie große Auswahl in eleganten
Fantafiekostümen und schicen Maskenhüteu brlltg
ZU verleiden. ,Johannafiipp , Wodcs.

Langgasse 19 , 2 .
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Klebengebirgs Getd-Kotterie:
IsL. Baldige Bestellung ist sehr zu empfehlen.

Ziehung 4. März, 12,000 Geldgewinne, Hauptgewinn 100,000 Mk . Baar, 1 ganzes Loos 4 Mk ., Vt Loos
2 Mk , Liste u. Porto 30 Pfg. extra, empfiehlt und versendet(auch gegen Nachnahme) die Haupt- und Glücks-
collekte von Carl Cassel , nur Kirchgasse 40, Wiesbaden. 7695

Die pofif MsrmWmm
auf

sämmtliche Schuhwaaren
dauert noch bis Ende dieses Monats.

Wilhelm Ptttz,
Mt, _ Aismarckring 25, Gcke KleichSraße.

Theodor Werner,
Special -Geschäft ntWäsehe *Ausstattungen

Webergasse 30 . @ Gegründet 1868. G Ecke Langgasse.

Znr Zeit5 Sraot-tetaUnnp io luftrag.
Cataloge zu Diensten . Feinste Referenzen.

Bitte am Beachtung der Schaufenster.

Messerpotzmiischtnen,
sowie alle HanshaltungSmaschinen
schleift und reparirl schnell und billig

Ph . Krämer,
2809  Webergaffe 3 , Hof I.
fWS?“ Ersatztheile ftetS vorräihig. "MW

II . üel -tetl M und billig auchZahtungs-erieichterungen, zu haben.
_ * . Leioher , Adelhetdstraße 46.

Heute,
!!Freitag ;!!

Extra billiger Verkauf
bei

im& lau,
Wiesbaden,

Mar kt st ratze 14 , am Schlotzplatz.

Jedes Stück 1 Mark!
Beste Strick -Wolle , alle Farben, 3 Stränge, 1 2Warf-
- -- - " Mark.

Mark.
„Läufer -Stoffe ", 5 Meter
„Winter -Bloufen ", Stück
„Belour -Lama ", neueste Streife «, wasch-

acht. 3 Meter . l Mark
Damen -Hosen , weiß oder bunt, Stück 1 Mark.
Damen -Hemden , weiß oder bunt, Stück 1 Mark.
Ia - Nacht -Jacken; Weißer Flockpiqne

oder Köper , auch in farbig . Stück 1 Mark.
Herreu -Normal -Hemde« und Hose«,

Stück 1
Warm « Unter -Jacken, 2 Stück 1
Bett -Tücher, ohne Naht, Stück I
Bieber Bett Tücher. Stück l
Handtücher , da» Vs Dtzd., 1

. . i
Tisch-Decken i
Blaner Schür,en -Stoff , 3 Meter 1
la . Socke» 3 Paar l
Scheuer -Tücher , 5 Stück 1
« "'der Hemden , weist °d. farbig , ss Stück 1
Große Gardine », 3 Meter
Gute Hemdenstoffe. 3 Meter

1 großer Posten
Haas - SchUrzen , 120 breit, Stück
Hofen -Träger . extra starke Paar
Bett -Vorlage « , Stück
Eorsett»
1̂ 8 . Dieser a« tzergewöhnlich billige
kauf findet nun heute Freitag

Mark.
Mark.
Mark
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Mark.

Mark.
Mark.
Mark.
Mark.
Ver

statt.
7670

RoinzttKoroeolllliettia
Sonntag , den 15. Februar,

Nachmittag » von 5 Uhr bis gegen 9 Uhr:

Große Fttiniikk-Sitzllilz
eingeleitet durch ein

Eröffnungs=Spiel
in der närrisch -dekorirten

Narrhalla ( Stadthalle ) zu Mainz*
Saalöffnung 3 Uhr.

Eintrittspreis : an der Kasse Mk . 4 . —, im Vor¬
verkauf Mk . 8 .—.

Eine beschränkte Anzahl reservirter, mit Nummern versehener Plätze
wird- im Vorverkauf und an der Kasse zu Mk . 5 .— verkauft.
Der Vorverkanf findet bis Samstag , den 14 . F .bruar,

Abends , statt:
in Wiesbaden bei HerrnW . Bickel , Cigarrenhandlung, Langgasse,
in Mainz , in unserem Bureau StadthanSstratze Nr . 12 am

Donnerstag, den 12.. Freilag, den 13., und Samstag, den
14. Februar, von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Am
Sonntag, den 15. Februar, von Morgens II bis Mittags

_ 2 Uhr._ 164)122
Meine stets saubere uud billigste

Masken -Verleiharistalt
befindet fich in diesem Jahre 6735

Lang :ga §se 35 ,
Ecke Goldgasse.

J . Fuhr.
Große Auswahl in stets sauberen einfachen und besseren Herreu-

nnd Damcn -Costiimen von 2 Mk an. Ich vermiethe nach jedem
Uebereinkonimen. Sämmtliche Costüme complet. Telehbon 2737.

Restaurant Oramenvurg Eck-'Ä'"̂ »-.
Da ich mein Haus verkauft habe, gebe meine sämmllichcn selbst¬

gekelterten rühmlichst betonten und gut gepflegten« usschankwetne und
bessere Marken, sowie Apfelwein in Flaschen und Fässern zu annehm¬
baren Preisen ab. Pb . Frie drich . »862

(Ca. 10,000 Köllen
Tapeten Reste

von5 bis 25 Nollcn letztjähriger noch moderner Muster gebe
bis zur Hälfte des früheren Preises ab. 7445

Hermann Stenzei,
Schulgassc 6,

_neben „Storchneft " _

P atente 6t)C<erwirkt
L'mst Franke, Äi»

A»diii>r-!8trßejjer»j.
Am Feitag , den 13 . Februar er., Boemittag » 10 Uhr

beginnend, versteigere ich in meinem BersteigerungSsaale

7 Schwalbacherstraße7
nachverzeichnet- gebrauchte Modiliar -Gcgenftäude als:

3 Salon-Garnituren mit Satin -, Rips- und Plüschbrzng,
Sophas, Chaiselongues. Oltomannen, pol., lack, und eis. Betten,
Waschkommoden, Nachttische. Kleiderständer, ein und zweithür.
Klciderschränkc, Kommoden, Konsolen, 4-cck. Ausziehtisch, Blumen-
und andere Tische, Stühle, Schaukelsessel, hoher Pseilcrspiegel
mit Konsole, Nußb,.Konsolschränkchenmit Spiegel, Toil.-Spiegel,
Bilder, Teppiche, Läufer. Nähmaschine, rd. schwarzer Tisch und
2 Stühle mit Seidenbezug, drei - und fünffl . Lüstre » für
Gas und Petrol , Regulator, Ofenschirm, Gartenmöbel, Küchen-
schränke, Gasherd, lg. Firmenlchild, getr. Herren Kleider, gold.
Brachen mit ächten Steinen . 1 Tandem (wenig ge¬
fahren), 1 sehr gnteS Billard von Einbeck mit Zubehör
u. dgl. m.

ferner im Aufträge des Herrn F . Zitzmann dessen Geschäfts
Einrichtung von der Düsseldorfer Ausstellung bestehend aus:

Podium, Theke mit Glasplatten, Rückwand mit Spiegeln und
Etageren und Schrank mit Aufsatz

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung der Gegenstände2 Stunden vor Beginn der Ber-

steigerung. 7964

Wilhelm II elf rieh,
Auktionator u Taxator.

GeschäflSiokal: Echwalbacherstr . 7.

Großer Preisabschlag!
Prima Bollhäringc ü St . 5 Pfg., 10 St . 45 Pfg.
Riesen Rollmöpse k 6 Pfg-, 10 St . 55 Pfg.
Prima Speisefett pro Pfd. 50 Pfg.
Schmalz pro Psd 65 Pfg
Feinstes Salatöl pro Sch. 40 und 50 Pfg.
Riiböl Sch. 30 Pfg. Petroleum pro Ltr. 16 Pfg
Spiritus pro Ltr. 25 P,g. Brcnnöl pro Sch. 35 Pfg.
Soda 3 Pfd. 10 Pfg. Schmierseife 10 Psd. M. 1.70 u 1.80.
Prima Kernseife 10 Pfd. M. 2.30 u. 2.40. Prima Seifenpulver

ä St . 6, 8, 10 u. 14 Pfg. Scheuertücher& St . 12, 15, UO, 26 u. 30 Pfg.
Nudeln pro Pfd. 23, 24 u. 28 Pfg. HauSm. Nudeln pro Pfd. 30 Pfg.
Gcm. Obst pro Psd. 25, 30 u. 40 Pfg. Pflaumen pr. Pfd . 25,30 , 35 Psg-
Schw. Feuerzeug 10 Pack. 70 Ps., Gr. Schacht. Wichse No. 16, 3 St . 22Psg.
Niugäpfel pro Pfd. 45 Psg Knorr s Hafermehlk Pfd . 42 Pfg.

GelBe ! Marmelade ! Kraut!
pro Pfd. 18, 22, 25, 28, 35 u. 40 Pfg. Sämmtliche Sorten find in

Kochtöpfen, Schüffetn, VorrathSlöpfe zu daben.

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
in nur auserlesener, reinschweckendcrMaare pro Pfd. 80 Psg., M. L—

1.20, 1.40, 1.60 und 1.80. ' 7782

Wiesbadener Consumhalle,
Moritzstr . 16 , Jahustr SS u. Dotzheimerstr . SSL
_ Telefon SS57 , 2958 , SS81.

Rechts-Consulent Arnold,
für alle Sachen Bureau: Schwalbacherstraße 6 , L 7164

Spre-bst. : 9- 12-/2. 3 '/-—6>/„ Sonntags 10 - 12 Uhr.
3r»- jährige Thätigkeit in Rechtssache«.

I
Mochbrunnenfcäder

liefert in jede Wohnung bei reeller Bedienung

Ludwig Born,
Bäderlieferant , Biömarckriug 33 , 3 r.

_ Preis « ach dem Umstand, "am » 7227

Deutsche Gesellschaft für Ethische Kultur,
Abtheil ang Wiesbaden.

Donnerstag , den ISS. Febr , Abends 8 Uhr , tm
Wahlsaale des Nathhauses

Vortrag über„Das Glück"
von Dr . R . Penzlg au« Berlin.

Abonnementskartrn find am Eingang vorzuzeigen: Ein¬
trittsgeld für Nichtabonnrnten 7S Pfg. il Person. 7VS1



Wiesbadener Geueral-Anreiaer. 18. Jahrgang

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

M
In günst., sein., freier Lage. Hauptverbindungsstr. d. Kaiser.?riedrich-Ring, hochrcntabl.Etageuhans, 1X3-, 3̂><4-undXb -Zimmerwohn., Bad, Küche, Speise!., kalte und warme

Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
2 Mans., 2 Keller, Kohlcnaufzüge, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 Q .-Mtr . gr. Laden m. anlieg. Zim.. reich!. Geschäfts¬
keller. 200 O .-Mir . Hofraum. Nette« geraum. Hinterh m. 5mal
2 Zimmerwohn., 100 O -Mtr. gr. ArbeitSraumm. Feuerungsanl.,
270 Q .-Mtr. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr . gr.. m. Feuerung«,
anl. anschl. Geschäftsr. Miethe 14,500 Mk. Preis 240,000 Mk.

2 nette, ncucrb. Etagenhäuser , ein Haus mit Tborfabrt,
mit 4-Zimmerwohn. mit hübschem Hofgärtchen, srdl. zurücklicgenbe
Mittelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerräume, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst. u. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nerothal, sür die Taxe zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nett- kl. Landhäuschen m. 6 u . 8 Zim ., Küche. Bad u.
Zubeh. sür 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hübsch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lag-, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bügclzim., Bad, kalte u. warme Leitung, Speise, u. Kohlenausz.,
Gas, elektr. Licht, reichl. Zubeh., nah- der elektr. Bahu u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl. Häuser m. Thorfahrtu. Hintergeb., sür Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lag-, Mittelpunkt der Stadt,
«och mit größerer Rentabilität einzurichten, zu verkaufen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge¬
richtet, Erker, Balkons, Vor» und Hmtergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Ga«, elektr. Licht, Aufzug mit 4 und 4-Zimmer-
wohuungen, für 120,000 M.. 1600 M. baar rein U-v-rschuß,
mit 4 und 5-Zimmerwohnungen, für 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein U-berschuß, mit 3 und 5-Zimmerwodnungen,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garten, 12—1300 M.
baar U-berschuß, mit3^u. 5-Zimmcrwohnung, 22 Meter Straßen,
front, Einfahrt, tiefem freiem Hof und Garten, .sür größeren Betrieb
oder bauliche Verwcrthung sür 130,000M. be' mäßiger Anzahlung
zu verkaufen. .

Neue Häuser mit Garten, Stallung n. Remisen im Pr -lS
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verlausen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsch- Häuser ( Vierstadt ) imt Laden, Garten
oder Bauplätze für 26,000 und 30,000 Mark mit kleiner'An¬
zahlung zu verkaufen oder auf kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu vertauschen.

Vortheilhaftcs Spckulationsobjekt , Haupt-Vcrkehrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Bieter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er¬
richteten Hallen, für jeden Betrieb einznrichken, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganzen sür 60,000 Mark oder getrennt für
26- und 35,000 Mark, mit entsprechender Anzahlung, verkaust
oder auf ein mittleres Etageuhaus oder Billa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothckenkapital , 60°|o d . Taxe, 4°/0 Zinsen , -/s
d. Tax-, 4 V8 evcnt. 4l/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld während der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des feldgerichtlichcn
Auszuges nebst Lageplan, oder der genehmigten proMirten
Zeichnungen, Beleihung auf Wohn- und Geichästshäuser und
lanbwirthschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich. _

Kapitalisten erhalten kostenlosen Nachweis für 1. und
2. Hypotheken, auf Prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Aufträge zur Unterbringung von
Hypothekengeld, jeder Höhe, entgegen. 61o

500 « Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank. au,
rentables B-sitzlhum bei Wiesbaden, von tüchtigem Geschäfts-
mann mit 5% Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An-
frage erbeten an

II . Lob, iclitrfaljc 22, I.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agrntur

von

Wilhelm Schüssler, Illhllstr. 36.
Neu erbaute Villa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schußler . Jahnstraß- 36.

Villa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
N-b-ngelaß, schöner Garten. Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M., .

durch Wilh . Schiißlcr , Jahnstrage 36.
Villa . Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa . Leberberg, 11 Wohnräume. wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 Nt.,

durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer.

Wohnungen, sehr rentabel. ,
durch Wilh . Schiißlcr , Jabnstrage 36.

Rentabler Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer.Wohn.
nngen, großer Ueberschuß, ^ , , , „„

durch Wilh . Schußler - Jahnstrage 36.
Rentable« Etagenhaus . 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen. füdl.

Stadttheil. mit einem Ueberschuß von 2000 M„
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmcr-Wohnungen. nahe der Rhein»
straße, besonders sür Beamte geeignet, zum Preise von 53,000M.,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Rentabler HauS , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelt- Z-Zinimer-Wohnungen, Thorsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadl , Thorfahrt, Mittel- und Hinter,

bau. zwei Höfen, größere Werkstätleu, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größer- Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

3472  durch Wilh . Schußler , Jahnstr 36.

Mk Immdilikil- nnl HWlhklM-Wntur
. von

J . C. Flrmenicli,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen. Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hstpothekenu. s w.

Eine schöne Villa z. Alleinbewohen, südl. Stadtth., 8 Zim.
mit Zubehör, kl. Garten, schöne Lage, ist für 60 000 Mk. zu
verkaufen durch , ,

I * C . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein gutgehendes Privat -Hotel, 15 möbl. Zim. u. eine Wohn,

von 4 Zim. u. Zubehör, große Küche, Bügelzimmeru. f. w. in
der Näbe des Kochbrunnens, für 120 000 Mk. zu verk. od. auch
auf ein kl. Haus m. groß. Garten hier oder auswärts zu ver¬
tauschen durch

I . & C . Firmenich , H-llmundstr. 51.
Ein noch neues Hans mit 2 Läden mit Metze,erei-Betriev

ist Wegzugsh. f. 59 000 Mk. zu verk. Ferner ein schönes Haus.
Höhenlage, herrliche Aussicht tu. 3 u. 4 Zim »Wohn., wo Kauter
eine 4-Zim.-Wohu. vollst. frei hat, sür 78 000 M. z. verk. durch

I . &  C . Firmenich . H-llmundstr. r>1.
Zwei rentable neue Eckhäuserm Läden, mit 3- u. 4-Zim.»

Wohn, ist jedes für 125 000 Mk. zu verk. Ferner ein HauS,
westl. Stadtth ., m. 3-Zim.-Wohnungen, kl. Werkst., ist für
88  000 Mk. mit einem Rein-Ucberschuß von über 1400 Mk. zu
verkaufen durch

I . &.  E Firmenich . Hellmundstr 51.
Ein neues Haus, Nähe Wiesbadens, nt. 2 Wohn, von

3 Zim. u. Zubeh. m. 19 Rth. schön angelegt. Garten, ist für
14000 Mk. mit einer Anzahlung von 5000 Mk. zu verk. durch

I . & I . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comfort auSgesiatl. Herrschaftshaus,

ruhige, schöne Lage, mit unten 6- u. oben 7-Zim, Wohnungen,
Borgarten. Balkoti u. s. w. sür 146 000 M. mit einem Rein-
Ueberschuß von ca. 1600 iMk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, sehr rent. Haus in. 2 mal 3 Zim.-Wohnungen,

großen Werkst, ist mit der darin sich befindllchen Schreinerei ui.
Maschinenbetrieb, incl. allein Zubehör sür de» Preis von
185000 Wt.  z . verk. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles Nähere d.

I . <t <£ . Firmenich . Hellmundstr. 51.
In einem vielbesuchten Städtchen im Taunus , an der

Bahnlinie Frankfurt—Limburg, ist eine schön-, herrlich in der
Näbe des Waldes gelegene Villa, enthaltend6 Zimmer, 1 Küche,
1 Keller, Speicher. Wasserleitung mir 1 Morgen Terrain für den
billigen Preis von 28 000 Mk. Wegzngshalb. z. verk. durch

I . A  C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein Haus, in d-r Nähe der untern Rheinstr. »i. 5>Zim.

Wohn. u. Zubehör, sr qneiite Lage, passend sür Arzt, sür den
Preis von 105 000 Mk. z verk. durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Stcrbefall halber haben wir in einem vielbesuchten Ostsee

bad eine Kur-Pensi°ns>Villa I . Ranges, mit 16 Fremdenzimmer,
großer Küche, Wirthschastsräume, großen Speisesaai, sowie
einem kleinen Rcbenhaus von 4 Zim , 1 Küche, Stallungen,
Remisenu. s. w. mit Jnvenrar sür 48 000 Mk. u. einer An¬
zahlung von 10—12 000 zu verkaufen. Dasselbe liegt in einem
purkabitlichen großen Garten und würde sür einen Hotelier oder
Oberkellner eine gute Existenz bieten. Auch eignet es sich für
einen Arzt als Sanatorlum, da solches noch nicht vorhanden ist.
Näheres durch I . 8i  E Firmenich , Hellmundstr. 51.

Akademische Zuschneide-Schrüe
von Frl. «9. Stein , Bahnhofstraße6, Hth. 2,

im A.«iria » 'schen Hause.
Erste , älteste u. preiSw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schmt.
Leicht faßl Methode. Borzügl, prakt. Unterr. Grüudl. Ausbildung f.
Schneiderinnenn. Directr. Schül -Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. und
eingerichtet. Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Pf.
bis 1 Mk. Büsten Verkauf in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 7079

von

Mad. 3ufrfineü[f=(Sdiu[e
JtiuiM. Seulberger,

Zimmermannstraße 6 . 6754
|ry Schnelle und gründliche Ansbildung.
Näh. d. Prosp. Verkaus von gutsitz. Schnittmusternn. Maß billl

Unterricht für Lame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift. Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent-
Rechnen. Wechsellehre. Kontorknnde Gründliche Aushildung. Rascher

u. sicherer Erfolg. Tages - und Abend Kurse.
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Stcuer-Selbsteinschätzung. werden discret ausgesührt. 616o
Heinr . teicher , Kaufmann , langj. Fachlehr, a größ. Lehr-Jnstit'

Luisenplatz 1» , 2 Thar-lngang._ _ _

Das lmmobilien=Geschäit vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An-  und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vermischung von Ladenlekalen, Herrsehafts
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des Nordd. Llovd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis. — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388.

Zuschneide -Akademie
von Margarethe Becker , Mauergasse 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterricht im Musierzeichuen. Zu«

schneiden». Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Gard-roven.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowie einfache Kurse znm Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß sür sämiml. Damen« und Kinder¬
garderoben. — Prospekte gratis und franko!_ 7427

Karlsruher Schnelllack
für Fußböden sofort trocken, per Fl. Mk. 1,50, Patent-Büchs-

Pariser Frrtzbodenlack
per Kl. 1,70 Mk. Patentbüchle

Freiburger Stahispähne , per Packet 23 Pfg.
Parquet -Boden -Wichse, per Dose 75 Pfg. offeriert

farbvn-Oonsum, Grabcnstraße 30,
7589 (Jnb Varl Ziss .)

'♦Ledr-InSitiit fit Damit-Slhimdem«. Nutz
Unterricht im Maßnehmen, Musterzeichnen, Zuschneiden und

Anfertiaen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Di- Damen fertigen ihre eigenen Goswine
an, welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch r°dlr-'che
Schülerinnen nachgewiesen werden. _ . — Db0

«5gag * PutzKurfuS
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9- 12 und von 3- 6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, 2.

Das Architectur- u. Baubureau
Wilhelm Gerhardt , Architect,

Kircfagasse 54 , II-

einschlagenden Arbeiten , 4640

Ruukeler Rothwein
aus der Fürstlich Wiedisch - u Kellerei in Runkel a. Lahn.
Original-Abfüllungen mit diorkbrand und sürstl. Siegel. Ausge-
zeichneter stärkender Wein, ärztlich empfohlen, per Flasche mit
Glas Mk . 1,75 . — Alleinverkauf für Wiesbaden fcet^
E. Brunn , Weinhaudlung , Adelheidstr 58.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant. — Teieph. Nr. 2274. 7597

Urner den coulautefteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

all- Av-n Möbel . Betten . Vianinos . 1031

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxation -» gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.

o Jakob Fuhr, MchrMMg, Gslbsajse 12,
Tclevbon 2737. Auktionator und Taxator. _

Eichen- u. Buchen-Brennholz,
geschnittenu. gespalten, ganz trocken, per Centner frei Haus, R . 1,25
empfiehlt 4554
Tel. 4253. Rli. Cpamep , Feldftrahe 18.

Mit der Wirkung des Miltets
„Ls hat gcfdinai -iit " bin ich sehr
zufrieden , da bei mir in kurzer Zeit

:gen ro Ratten tot gegangen stn»
^arum bitte ich mir nach S Paelelo
(ä 1 Mt .) zu senden , für mich uii»
zwei Kollegen . Den Betrag von
3 Mk . sende Ihnen heute per Post-
anweisnng . Achtungsvoll

Norm . Uauptnoe , Oberlchweizer.
R . b. D ., 2*. 3. 02. <

lots Kalten!
A

Aehnliche Zeugnisse lausen fort
während ein über das sür Hans»
tiere ungefährlich - , nur sür Nage¬
tiere tödliche Ratlenmittel „ Ls ha«
geschnappt " . Lin « ersuch und man
ist überzeugt . Ueberall zu baden
ä 50 Pf . und Mt . 1 — in plombierten
Kartons . Ferner in Packelen ä 1 kg
Mk . 5.—, 1/g üg Mk . 3 .—. Wo nicht zu
haben , durch die Fabrik Wilh . Anhalt

1 . m. b. H., Ostseebad Kolberg.

In Wiesbaden erhältlich in
, »r . 4l Cratz . Willy «»räfe,
Walter Schupp . Oscar Siebe-

den Drogerien von A« Berling.
Otto Lilie , Wilh . S ild.

t. Otto Stebcrt . Carl Witzei.

"Dur gefl. Kenntnißnahme, daß ich jede Uhr ohne Ans-
o nsihme zum Preise von 2. — reparlre. (Einsetzen
einer Feder 1.— Mk., Glas 30 Pfg.)
Grwiffrnllllllcflk Jusliititimg»iiltt Gllmtie.
Prima Referenzen aus ersten Hänsern Deutschlands, Frank¬

reichs, Englands, Öesterreich-Ungarns. 7391
Norbert; Pelichower»

^elenenstr ^ Â Et ^ ^ ^ ^

Kohlen
S  kann in bester Waare zu den billigsten S

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch
Probebezug von der reellen und aufmerksamen Bedienung zu überzeugen.
la Consuu . Nutz I «. II Mk 1.18 bezw. Mk 11»

per Centner , 6340
der Aufbereitung entsprechend, in loser Fuhr- netto gegen Kaffe.

W. Thurmann jr . ,
Wiesbaden . Wellritzstraße 19 . Telephon 546 ( Vernsteinl

P +nn'fß Gebrauchsmuster etc.erwirkt und verwerthet(lltlltü , Coul. Bedingungen . Kostenlose Vorprüfung
■ PmHjL  Patent - u. techn . Büreau
Louis ixoiBe ^ Rheinstp . 26 , Gth. Pt

— Telephon 3913.

!!!Butter!!!
Feinste Westerwälder Höhenkräuter -Sützrahm«

tafelbntter zum billigsten Tagespreise versendet

Vamxk -Rolhcrel ^VolterlinACll
151 E. G. m. b. H.

Wiederverkänfer gesucht. “SMC
Prebesendungen nach Wunsch.

72
Wiesbadener Dampf-Waschanstalt

E. Pinmacher & Co.
Dotzheim bei Wiesbaden (Teleph . 771 ) .

übernimmt Hotel». Pension- u. Privat-Wäsche. Prompte Bedienung,
kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlang- Preisliste.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

«m>i  undT-r!-° d-, Wi -Sbnd-uc- V-rl- »Sanft- >t Emil B - mm-rt in Wi-Sb- dm. - E-!4<istss,-»- ■■M »ur,«ms,trab- 8.
18 . Jahrgang

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverorvneteu werden auf

Freitag , den 13 Februar l. .*$•,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1 . Ein Schreiben des Vorstandes des Kurvereins zu

Wiesbaden , betreffend die Unterhaltung der Kuranlagen.
2 . Einführung der zehnstündigen Arbeitszeit der stadt.

Arbeite -r . Ber . O --A.
3tz Vorlage , betreffend Abstandnahme von ortSstatutarischen

Festsetungen für die Pensionsverhältnisse der städtischen
Beam .en abweichend von der gesetzlichen Regelung . ^ >er.

^ 4 Antrag aus Bewilligung von 260 M . zur Herstellung
eines Abschlusses im Dachgeschosse des Feuerwehrgebäudes.
Ver . B .-A.

5 Desgleichen betr . Ausdehnung der geschloffenen Bau¬
weise aus die an den Zithenring westlich angrenzenden Bau
blöcke. Ber . B . -A.

6 . Verkauf von Feldwegflächen an der Philippsberg-

strajzc^ ^ ^ ^ ilflächen des alten Walluferwcgs.
Ber . F .-A . .

8 . Desgleich en von Fluthgrabenflächen an der Dorkstrage.
9 . Desgleichen einer städtischen Grundfläche von i / 2 q .m

an der Lanzstraße . , . . .
10 . Entwurf zu einem Fluchtlinicnplan für den Distritt

„Geisberg " . „ . .
11 . Desgleichen für die Distrikte „ Rettungvharw und

" 12 . Antrag auf Bewilligung von 420 M . für Aus¬
besserungen in dem Badehaus zum goldenen Brunnen.

13 . Desgleichen von 500 M . für Herstellung emc^
Wohnzimmers im Dachgeschosse des Ausseherhauses aus dem
neuen Friedhof.

Wiesbaden , den 9 . Februar 1903.Der Vorsitzende
der Stadtverordnete » Versammlung
— Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen des Herrn
Regierungs -Präsidenten über die Ausführung der zeitweise
zu wiederholenden polizeilichen Blast - und Gewichtsicvisivmn
vom 1 . Juli 1886 (Reg .-Amtsblatt für 1886 Seite 236 ),
wird zur Öffentlichen Kenntnis gebracht , datz die technischen
Revisionen der Maste und Gewichte in diesiger Stadt in den
Monaten April , Mai und Juni 1903 stattfinden werden

im ^Bczirke des I . Polizei -Reviers v. 1 . bis 15 . April 1903,
f/ „ 16 . „ 30 . April 19t >3,„ //

1! u
,,  ii . ..

// //

III „ „ 1 . „ 15 . Mai 1903," IV. ;; I 16.Mai- 7.Juni 1903,
„ „ V . „ „ „ 8 . bis 20 . Juni 1903.

" Unrichtig befuudcne Maße und Gewichte werden ein-
gezvgen und deren Besitzer znr Strafe gezogen werden.

Die betheiligten Gewerbetreibenden werden ücshalb auf-
gesordcrt , ihre Maste und Gewichte , soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint , rechtzeitig vorher
zur aichamtlichen Prüfung zu bringen.

Bemerkt wird , dast Gewichte und Waagen re. durch
einen zweisährigen Gebrauch , bei unvorsichtiger Handhabung
in noch früherer Zeit unrichtig werden können.

Die Revision wird sich auch auf die Maaße und Ge¬
wichte derjenigen Landwirthe erstrecken , in deren Gewerbe-
betriebe ein Zumessen und Zuwägen im öffentlichen Verkehr,
sei es beim Einkauf oder beim Verkauf von landwirthschast«
lichen Produkten und sonstigen Maaren stattfindet.

Wiesbaden , 21 . Oktober 1902.
Der Polizei -Direktor : gez. von Schenck.

Die vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Be¬
merken veröffentlicht , dast das Aichamt für Längenmaste,
Hohlmaße , Flüssigkeitsmaste , Gewicht - und Waagen sich im
Untergeschoß des Rathhauses (Ostseite gegenüber dem Markt¬
platz ) befindet und Donnerstag jeder Woche geöffnet ist.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903 . 7822
Der Magistrat : v . Jbell

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister , welche ge¬

neigt sind , arme Knaben evcnt . gegen eine aus dem Stadt¬
armen - bezw . Centralwaisenfonds zu zahlende Vergütung in
die Lehre zu nehmen , wollen sich unter Angabe ihrer Be¬
dingungen bei der städtischen Armenverwaltung , Rathhaus,
Zimmer Nr . 11 , melden.

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903.
7871 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekannfmcidimig.
betreffend die Versteigerung von Bauplätze
aus dem Adlerterrain.

Samstag , den 14 . Februar d. I . , Vor¬
mittags 1 * Uhr , sollen int Rathhause hier auf
Zimmer No . 55 , aus dem Adlcrterrain mehrere an
der Langgaffe belegene Bauplätze , zuerst in vier , dann
in drei Abtheilungen , öffentlich mefftbietend versteigert
werden.

Die Pläne über die Bauplatz -Eintheilung , die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei -Direktion
und dem Magistrate stattgehabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung deö Eckplatzes , liegen im Rath¬
hause aus Zimmer No . 35 ( StadtvermeffungSamt)
während der VormittagSdienststunden zur Einsicht
aus ; auch können dort ine Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden , den 24 . Januar 19 0 3 7247

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege in der 1. Gewann Weiberweg,
zwischen No . 7172 bis 7174 einer - und 7176 bis 7191 des
Lagcrbuchs anderseits soll der aus dem vorliegenden Planea

mit a b c d bezeichnet - Theil aus Lagerbuchs No . 9225
eiugezvgen werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeitsgesetzes vom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kcnnt-
niß gebracht , daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer
mit dem 1 » . Februar 1903 beginnenden Frist von
4 Wochen bei dein Magistrat schriftlich vorzubringen, oder
zum Protokoll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
im Rathhause , auf Zimmer 51 , zur Einsicht aus . 7934

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Montag den 1«. Februar d. Js ., Vormittags

soll in den städtischen Walddistrikten , „O . Gehen " und
„Pfaffenborn " das nachfolgend bezeichuete Gehölz an
Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

1. zwei buchene Stämme von 137 u . 1,71 Fstm . ,
zusammen 3,08 Fstm .,

2 ., 130 Rm . buch . Scheitholz,
3 -, 139 Rm . buch . Prügelholz und
4 ., 3400 buchene Wellen , darunter ca . 2000

Pläuterwelleu
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1 . Sept.

1903 Credit bewilligt.
Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr vor Kloster

Klarenthal.
Wiesbaden , den 10 . Februau 1903 . 7901

Der Magistrat.

OrtsstaLmt.
Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten -Ber-

sammlung vom . 1903 werden nachstehende orts¬
statuarische Bestimmungen erlassen:

8 1.
Für diejenigen Minderjährigen , welche von dem Orts¬

armenverband Wiesbaden im Wege der öffentlichen Armen¬
pflege unterstützt und unter Aufsicht der Beamten der
städtischen Armenverwaltung entweder in einer von dieser
ausgewählten Familie oder Anstalt , oder , sofern es sich um
uneheliche Kinder handelt , in der mütterlichen Familie er¬
zogen oder verpflegt werden , werden alle Rechte und Pflichten
eines Vormundes einem jeweils vom Magistrat zu be¬
stimmenden , in der Armenverwaltung thätigen städtischen Be¬
amten übertragen.

§ 2.
Dieses Ortsstatut tritt mit dem 1 . Juli 1903 in

Kraft.
Wiesbaden , den . 1903.

Der Magistrat.

In Gemäßheit des § 13 der Städteordnung für die
Provinz Hessen -Nassau vom 4 . August 1897 bringen wir
den vorstehenden Entwurf zu einem zu erlassenden Orts¬
statute mit eem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß , daß
jedem Bürger freisteht , innerhalb der nächsten zwei Wochen,
vom Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet , bei uns
Einwendungen zu erheben , welche wir der Stadtverordneten-
Versammlung zur Beschlußfassung vorlegen werden.

Wiesbaden , den 10 . Februar 1903.
Der Magistrat.

7974  In Vertr . : Dr . Scholz.

Perdingung.
Die Abnahme der auf den städtischen Lagerplätzen,

Bauhöfen re . im Laufe des Rechnungsjahres 1903 sich er¬
gebenden Abfälle an Knochen , Lumpen , Glasscherben,
Papier , Alteisen , Kupfer , Zink re. soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während ' der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 eiugesehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Altmaterialren
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20 . Februar 100 » ,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdinguugsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 5 . Februar 1903.

7693 _ Stadtbauamt , Abthcilung für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von Bafaltlava - Äbdeckplatten soll im

Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können

während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer-
No . 44 eingcsehen , auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Abdeck¬
platten " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 25 . Februar 1903,
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefnllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 10 . Februar 1903.

7895 _ Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Verdingung.

Die Herstellung der Fnttermaner entlang der
östlichen Seite der unteren Adlerstraße , soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause , Zimmer No . 44 , eingesehcn , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgelüfreie Einsendung von 1 Mark be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrist „ Adlermauer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den » 2 . Februar 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen . , .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefnllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 11 . Februar 1903.

7918 _ ^tadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
“ Verdingung

Die Ausführung der Putz - und Stnckarbeiteu für
den Um - und Erweiterungsbau Kurhausprovisorium
(Paulinenschlößchcn ) hicrselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen sind während der Bormittags¬
dienststunden im Rathhause Zimmer No . 41 und die Zeich¬
nungen im Bauburcau auf der Baustelle einzusehen.

Die Angebotsformulare können von der erstgenannten
Stelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung
von 1 Mk . 50 Pfg und zwar bis zum 19 . Februar 1903
bezogen werden.

In letzterem Falle sind die Geldsendungen an unseren
technischen Sekretär Andress zu addressiren.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . ,A . 123
versehene Angebote sind spätestens bis Samstag , den
21 . Februar 1903 , Vormittags 10 Uhr, hierher
einzureichen . .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart oer
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgcsullten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden benick-
sichtigt . Zuschlagsfrist : 24 Tage . 7ÖÜU

Wiesbaden , den 7 . Februar 1903.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau. V,;



Nr. 37. NmtSbl»« der Stadt Wietbasea. 18. Ja r̂g«»«.
13. Februar 1903. - -LL-

Verdingung.
Die Anfertigung des Bedarfs an neuen Wasser¬

stiefeln sowie die laufenden Reparatur Ardeiten
im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 28 . Februar 1903»
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdinaunqsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt ?909

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 9. Februar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre
l » v » ergebenden Bruch -, Gust - und Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Mittwoch » den 18 . Fe¬
bruar 1903 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬
dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Februar 1903. 7623

Stadtbauamt. Abteilung für Kanalisationswesen.

' Verdingung . f
Das Oeffuen und Schlichen der Grüften au

. den Friedhöfen im Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen, oder auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschloffene und mit der . Aufschrift„Grüften" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3 « . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 7716

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Februar 1903.

Stadtbauamt,
!_ Abtheilung für Straßenbau.
! . Verdingung.

Die Lieferungen von 4000 lfd. m Granitbord¬
steinen , Profil 21/30, 2000 lfd. w Basaltlavabord¬
steinen, Profil 21/30 und 500 odw Basaltpflastersteine
III . Sorte sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdicnststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44, eingesehen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Str . A.
500 " versehene Angebote sind spätestens bis

_ Mittwoch , den 18 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver¬

dingungsformulareingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 12. Februar 1903.

7975 Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an verzinkten Eimern
zu Hofsinkkasten nnd Frttfängeu re. im Rechnungs¬
lahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Februar 1903,
Vormittags 11*° Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ber¬

dingungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7607 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Bekanntmachnng.
Die Lieferung der Fourage für das Pferd des hier

stationirten Oberwachtmeisters der Landgensdarmerie soll
vom 1. April 1903 bis dahin 1904 im Submissionswege
vergeben werden.

Der Bedarf beträgt im Ganzen ungefähr 30 Centner
Hafer, 15 Centner Heu und 25 Centner Stroh.

Die Offerten, welche auf einen bestimmten Durch¬
schnittspreis oder zu den jeweilig mittleren Marktpreisen bezw.
einer bestimmten Erhöhung der letzteren gerichtet werden
können, sind mit entsprechender Ausjchrift bis zum 24 . d.
Mts -, Vormittags 11 Uhr , im Rathhause, Zimmer
Nr. 6, dahier, einzureichen, woselbst auch die näheren Be¬
dingungen vor dem Termin eingesehen werden können. In
den Offerten ist anzugeben, daß diese Bedingungen bekannt
sind. 7917

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
An die Einzahlung der 4 . Rate Steuer für 1902

wird hierdurch mit dem Bemerken erinnert, daß mit dem
Mahnverfahren am 10 . d. M . begonnen wird.

Wiesbaden, den 10. Februar 1903.
7910_ Städtische Stenerkasse.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmen für

die Zeit vom 1. April 1903 bis 31. März 1904 soll an
vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.
Das Gcsammtquantum der zu liefernden Milch beträgt un¬
gefähr 16,000 Liter pro Jahr.

Lieferungslustigewerden aufgefordert, ihre Offerten
versiegelt, mit der Aufschrift: „Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarmen" bis Dienstag , den 24 Februar er .,
Vormittags 10 Uhr, im Rathhause, Zimmer Nr. 12,
cinzureichen,' wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Februar 1903.
7996 Der Ma gistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung
Die Lieferung des Armeubrotes für die Zeit vom

1. April 1903 bis 31. März 1904 ca. 23,000 Laib =
46,000 Kilogramm, Ia Schwarzbrot — sogenanntes ge¬
mischtes Brot —, soll im Submissionswege an einen hier
wohnhaften Unternehmer vergeben werden. Dies schließt
jedoch nicht aus, daß der Unternehmer das zu liefernde
Brot von verschiedenen hiesigen Lieferanten bezieht.

Lieferungslustige werden ausgefordert, ihre Offerten
versiegelt und mit der Aufschrift: „Lieferung des Brotes für
die Stadtarmen pro 1903" bis Montag , den 23 . Fe¬
bruar 1993 , Vormittags 10 Uhr, im Rathhause,
Zimmer Nr. 12, einzureichen, wo dieselben alsdann in
Gegenwart etwa erschienener Submittenten eröffnet werden.
Zu dem Termin haben die Submittenten einen 24 Stunden
alten Laib von dem Brot, welches sie liefern wollen, vor¬
zulegen.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr. 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 12. Februar 1903. 7995
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeugröhren

nebst Formstnckeu , Hofsinkkasten , Fettungen re.
zur Herstellung von Hausentwässerungs-Anlagen für das
Rechnungsjahr 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehen, die Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 27 . Februar 1903,
Vormittags ll ‘/a Uhr,

hierher einreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den 9. Februar 1903.
Stadtbauamt,

7926 Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung. ,

Die Gewerbetreibenden und Unternehmer hiesiger Stadt
welche für beendete Lieferungen und Leistungen Forderungen
an das Stadtbauamt haben, werden ersucht, ihre Schluß¬
rechnungen unverzüglich, spätestens bis zum 1. April
d. Js . einzureichen, da die bezüglichen Kosten noch im Rech¬
nungsjahre 1902 verrechnet werden müssen. 7646

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
70 Ctr Sebkartoffeln (Magnum bonum) und
15 Ctr . Früh Setzkartofseln

zu kaufen gesucht. t .
Offerten mit Preisangabe und Proben sind bis Io . d.

M. im hiesigen Rathhause Ziminer No. 13 einzureichen.
Wiesbaden, den 5. Februar 1903. ' 698

Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachung ,

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festg
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
während der Vormittags-Dienststunden im Bermessungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Leiter- nnd Handfpritzen-AStheilung IV.

Samstag, den 14. Februar 1903, Abends 87s llhr
General Versammlung bei Herrn Aug. Kugel¬
stadt, Feldstraße1. Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen ersucht. Die Branddirektion. 7946

Bekanntmachung.
Diejenigen Privatpersonen, welche die Absicht haben

im Stadtkreise Wiesbaden Privat-Unterrichts- und Er-
Ziehangsanstalten einzurichten oder Privatunterricht zu er-
theilen, werden hiermit auf folgende Bestimmungen der
Staatsministerialinstruktionvom 31. Dezember 1839 auf¬
merksam gemacht: ?

I . Die Gesuche um Erlaubniß zur Anlegung oder Fort-
setznng einer Privatschule oder einer Privaterziehungs¬
anstalt sind unter Einreichung eines Lebenslaufös, der
über die Bildung, die wissenschaftliche und sittliche
Befähigung der Bewerber sprechenden Zeugnisse und
des Einrichtungsplanesder fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringen, welche die
etwa noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen,
an die Königliche Regierung über das Gesuch zu be¬
richten und, wenn demselben kein Bedenken entgegen¬
steht, die Ausfertigung des Erlaubnißscheines zu be¬
antragen hat.

II . Personen, welche ein Gewerbe daraus machen, in
solchen Lehrgegenständen, die zum Kreise der ver¬
schiedenen öffentlichen Schulen gehören, Privatunter¬
richt in Familien oder in Privatschulen zu ertheilen,
sollen ihr Vorhaben bei der städtischen Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wiffenschaft-
liche Befähigung durch ein Zeugniß der betreffenden
Prüfungsbehörde und über ihre sittliche Tüchtig¬
keit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugniß
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes, wo sie
sich während der letzten drei Jahre aufgehalten haben,
ausweisen. Wollen sie in Fächern, die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden, Privat¬
unterricht ertheilen, so haben sie nur ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf die an¬
gegebene Art bei der städtischen Schuldeputation dar-
zuthun.

Wiesbaden, den 7. Februar 1903.
Städtische Schuldeputation.

7821_ I . A. : Müller , Schulinspektor.
Bekanntmachung.

Montag , den 10 . März 1903 , Vormittags
10 Uhr, sollen im weißen Saale des Kurhauses
die abgelegte » Zeitungen rc. aus den Lesezimmer«
vom Jahre 1002 öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigert werden. 7704

Wiesbaden, den6. Februar 1903.
_ Städtische Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung von Dienstkleideru.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen 29 Hosen
und 9 Joppen für Bedienftetr der Kurverwaltung soll ver¬
geben werden. Lieferungstermiu: 25 . April 1903 , An¬
gebote mit der Aufschrift: „Submission auf Dienstkleider"
sind bis Dienstag , den 10 . März 1903 , Vormittags
10 Uhr, verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Kurverwaltung zur Einsicht offen. 7705

Wiesbaden, den6. Februar 1903.
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cycins von 12 Konzertes unter Mitwirkung bemrrag.Künstler.

Freitag, den 13. Februar 1903 , Abends 77 * Uhr:
X. KONZERT.

Leitung : Herr Louis Lüstner.
Städtischer Kapellmeister und Königl . Musikdirektor.

Solist:
Herr Heinrich Knote,

Kgl. Hofopern- und Kammersänger aus München (Tenor ).
Orchester: Verstärktes Kur -Orchester.

1. Symphonie in C-dur . R.Schumann.
2. „Am stillen Herd “ aus „Die Meistersinger von

Nürnberg “ Wagner.
Herr Knote.

3. Largo cantabile aus dem Streichquartett in D-
dur, op. 76 . Haydn.

4. Drei Lieder mit Klavier:
a) „Sei mein“ , . . “ , Peter Cornelius.
b) „Du bist wie eine Blume“ . , . Dr . Rossmann.
c) Cäcilie . Richard Strauss.

Herr Knote.
5. Komische Oper : „Der Barbier von Bagdad “ Peter Cornelias.
6. Walthers Werbegesang „Fanget an “ aus „Die

Meistersinger von Nürnberg “ . . . Wagner.
Herr Knote.

Eintrittspreise:
1. nummerirter Platz : 5 Mk.; II . nummerirter Platz 4 Mk.;

Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf .; Gallerie links : 2 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren des
Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den Zwischen
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Samstag , den 14. Februar 1903, Abends 8 Uhrt

IV. Grosser Masken -Ball
in sämmtlichen Sälen.

Zwei Ball -Orchester.
Saal - Oeffnunc  7 Uhr.

WT“ Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack und weisse Binde)  mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr F. Heidecker.

Eintrittspreis:
Abonnenten gegen Abstempelung ihrer Korhanskarten bis

spätestens Samstag Nachmittag  5 Uhr 2 Mk.
Nicht-Abonnenten 4 Mk.

Die Gallerien bleiben geschloe &en.
Städtische Kn»-Verwaltung.



18. Februar 1903.
Nr . 37. Wiesbadener General-Anreiger.

18. Jahrgang.

Mszbciäsner ^ otmungz - kinzsigsr
des

Wiesbadener General-Anzeigers.

Unter Wohnungs-Anzeiger ericheint3-mal wöchentlich in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
ledern Snterelienten in unterer Expedition gratis verabfolgt.. us*
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermiethung von Geldiaits»
bokalitäien, Wohnungen, möbiirten Zimmern etc. etc.

Unter dieter Rubrik werden Gerate bis zu4Zeilen bei3-maIwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1- pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.- pro Monat.

. . . . einzelne Vermiethungs-Snterate 5 Pfennige pro Zeile. "

7Örä7 3-Zimmer Wohnung für
iS Privai-Kochereib. 1. April ges.,
Wellritzvierlel bevorzugt. Offerten
unter L. M. 200 an di- Exped
d. Bl. 0̂36

WoHnm ' S
2 Zim. u Küche monati. ges. Gest.
Off, u. W. 2. 7866 Exp. 7686

6 —10  Zimmer
event U. Billa, gute Lage, z. vm.
P°r 1. 4. ges. Off. ». B. S. 985
an die Erv. d. Bl. 7981

sTSS

tiillü ölyiltzrii-l. 3
hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erler. Balkons u. Berranda,
Diele, Wntterg. Badez.. Küche,
reicht. Zub.. Haupt- u. Nebenlreppe
per fof. z. verm. Näh. b Besitzer
4438 « , Hart,r aun.  Pt-

Sonnrnbergerstr.60,hocheleg.El,9—14 Zim , Cenlralh., elektr.
Licht,Dienerschajtsräume, a. 1. Apr.
zu verm. Einzus. v. 3 5 Uhr.
Rab. bar__ °971

7 Znnmr.

SmNeubau obere«delbeidstr . 10V,
Ecke der Rauculhaiertlr.,
sind per 1. April 1903, ev.
srüh. beziehbar, Hochherr,
schastl. ausgeit. Wohn, ü 6
geräumige Zim. (od. 7 u.
5) mit Erker, Veranda
od. Balkon-. Küche, Bad
u. reicht. Zubeh. zu verm.
(Auch ganze Etagen ü 12
Zim.) Im Hause befinden
sich: Elektr. Pers.-Aufzug
(List), elektr. Lichtanl., Gas
sür Licht, Koch- u. Heiz-
zwecke, Telephon-Anschluß,
Remises. Automobile. Näh.
daselbst oder BiSmarck-
Ring 28, 1. 4880

Telefon 708 . 563
und Kausodjekten aller Art.

<8 >ambachtl,al IS . Vorderh..
2 El., besteh, aus S Zim.,

Badezim., Balkon, Küche, Speise-
kammer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 U.
Näh bei Carl Philippi , Dam.
bachtbal 12, 1. 628 l

Kllijtt-
ist eine Hochparterre-Wohnung von
5 Zimmern und allem Zubehör
aus den 1. April zu vermi-lben.
Näh. daselbst Part , lks. 5152
4*̂ ranicil |tc . 40 , - &u' 6

Zimmer-Wodn. mit Zubeh.
Balkon, elektr. Licht per 1. April
d. I . zu vm. Näh. 1 St . 6814

CVJäeinftr. 107, nächst der Ring-
Ul  kirche, Süds., Bel-Etage von
4 gr., ev. 5 Zim., mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per I . April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh. daselbst Part ._ 7010

bis 6»Zim.-Wohn. a. 1. April,
D auch verm. gest., ges. Off. m.
Preis u« L . ü . 7655 an d. Exp'
d. Bl. ^668

«Lliicherstr . 13 , Borderh. 1 St.
-ö r., 3-Zim.-Woyn. in. a. Zub.
a 1. Apr. z. v. Näh. Blücherstr. 10
b. Job . Sauer , Mtb. 1 r. 6182
^LLlomar ckring 1 - , ©alteiieu

der Straßenbahn, ist eine
eleg. 3-Zimmer>Wohnung und
5 belle Räume von je 42 czin
Größe (dieselben eignen sichf. alle
Zwecke, besondersf. e. DckorationS-
g schüft od. kleine Druckerei, da
Gas sür Maschinenbetrieb und
elektr. Licht eingesührt ist) aus
1. April 1903 zu vermiethen. Zu
erfragen bei 4885
H . Hustler . Bertramstr 11, P.
Zstl. Burgstr. 1, 1. Etage, 5 groge
M Zimmer, Kücheu. Zubeh., per
f . April zu verm. Nah. daselbst
im Porzellanladen._ 7200
c7>otzhcimerstr. 74, 1. o. 2. Et.,
<J  sch. 3-Z.-W. in. Bad, Küche,
Mans., 2 Kcll., 2 Ba'k., Gas, aus
1 April,zu vm. N. 2. Et. r . 6976

«Aeubau Jagerstr ., ges. Lage,
*r\  sch . 3-Zinl.-Wohnung aus
I . April 1903 zu verm Näheres
Waldstr. 48 b. E. Dürner. 7318
L- üxemburgplatz ö sind 2 sch.
^ 3 Zimmer-Wohn., b. Neuzeit
entspr., per sofort o. 1. April zu
verm. Näh. Georg Steiger jr..
Bismarckring12, 3. 4406

4 Zimmer
>»4Licrlladteryötze Billa
«O Katharina, Wartthmm-Allce,
in ruh. Billa mit gr. Garten, ist
Hoitiparterrc-Wohnung, 4 Zimmer
mit Balkon, sehr billig an cm bis
2 Personen besseren Standes ^zu
vermiethen _ 6736
2«uubaii Dotzheimerstr. 57, 3« u.
Hfl  4 -Zi»i.-Wohn.. der Neuzeit
entsprechend, per 1. April, event.
auch früher zu vermiethen. Näh.
daselbst. ^ 76

Schiztzerrstr . 3
(EtagenBilla ) , mit Haupt- u.
Nebentreppe, vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erler und
Balkons, Diele, Badezimmer, Kliche
und reichl. Nebengelaß, los. oder
später zu vermiethen. Näh. das.
U. Schützenstr3, Part.  3720

Herders »raste 13 und 15
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder-
straße 13. 1 Tr . hoch. 755
S »>arlstr. 41, Ecke Luxemvurgur.
v »" 4 u. 5»Zim.-WotNt., Balkon,
Bad u. reichl. Zubeh. per 1. Apr.
ev. früher zu verm. 7727
Näh. Faulbrunnenstr. 10, Bäckerei.

/c,me wunderl chöue 3-ZiMmer-
Vj- Wohnung mit Zubehör und
großer Veranda, direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platterstraße 104 bei
Fritz Jung . 7634

(Fteeroben,rrane 6 schöne
>5? 3 - Zimmer- Wohnung mit
Balkon, Bad, Zubehör perl April
zu verm. Näh beim Eigcnthumcr
im Gartenbaus._ 6878
Sl > eub. Schier, »«»»er,ir . 14 » ,
V » direct am Kaiser Fr . Ring,
3-Zimmer-Wohnungen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestatiet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. o, 1.
4521 Carl Biltz.

©eisbergstr.5, e.kl.Frvntspitz-Wohnung per 1. April z. vm.
Näh. v. 10- 12 od. 2—4 Uhr
2. Etage rechts._ 7090
^Lellmundgr . 43 , - Zt>»»>er,

Küche u. Keller z. 1 April
zu verm. Nüd. 2 St._6071

Luvwigstratze 30,
eilte Wohnung auf 1. Marz zu
vermiethen._ 7860
>H» rorivstr . 0 , Bdh 2. Et . r,

sind sür April 1- 2 leere
Zimmer an Dame abzngcben 7478
>HIeugaf,e SÄ, eine Wohn im
V » Bvrderhaus auf den 1. Apr.
z B, Näh. i. Metzgerladen. 6857

3n in einein Neubau Scharn¬horststraße, Hth , ris -ü-vis der
Blücherschule sind per 1. März er.
event. später zu verm. : 6 Zwei-
Zim.-Wohn mit Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ver¬
sehen, passend sür jedes Geschäft,
Ausstellungshalle, Möbeilager. Re¬
mise, Werlstätte rc, 2) Ei» großer
Raum, ebenfalls für Werkstätte,
Remise rc, 3) Stallung sür zwei
Pferde event, mit Wohnunĝ und
Wagenremisen. 7633

Räh. Blücherplatz No. 3, Bau-
dureau C . Dorniitnn , oder vei
b Eigenth. Fritz Jung , Platter¬
straße 104. _ __
« } ooiiftvnfce 15 , Maniarde,
ißl  2 Zimmer, Küche u. Keller
1 April zu verm. 6720

Röderstraste 21,
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer.

, 1 Küchem. Zubeh. per 1. März
> an nur ruh. kl. Familie zu verm.
! Näh, 2. Stock. 7558

Mdlerstr . 41, 3 schön möblirte
A Zimmer m. 2 Betten ; daselbst
auch Man!, zu verm. 6567
^ill ertrainur 12, 2 r., hübsch

mövl. Zimmer mit 2 Betten
zu vermiethen._ 4332
>ALliicherstr . 3 , Part . r.. schön
■O möbl. Zimmer an Herrn zu
verm. Meier 7098
^U4le>chstr. 23, 1 gr Mails, an

eine einzelne Person aus
1 März zu verm. 7658

&,IN gut moi-l. ŷiuuiui'De au allst.
- junge Leute zu verm. Dotz-

heiinerstraße9, 2. _ 72-2
.̂ cuou mövl. srdi. Znmmr zu

vermiethen Dotzheimer,!r. 21,
Part . 4872
4Z junge Leute erbalten schönes
& ^og,s Dotzheimerstr. 39 Gib
Part , links. 411^

Deiaspeeßr . 2,11,
Ecke Friedrichstraße.

Alleinstehender Herr findet
freundi. möbl. Wohnung, evll.
Pflege bei kinderlosem Ehe-‘MWpaar. ö*ov

ijöbt , Zimmer zu verm.
"4 Mauergasse3'5, p. 4251

-.roemluhe Arbeiter erhalten Kost
»71 und Logis Mauergasse 15,
Sveisewirtdschast 6903
>H, ) oritzftr . » V, vth . 2 r. .
w « schön möbl. Zimmer an
best. Herrn z. verm.  2992
FQiu jg- Mann erh. Kost und
>2 ' Logis Moritzstraße 41, Hth.
3. Stock. 7861
^tz - or .tzftr. 48 . MUv. 2. Er.

l.,.möbl. Zimmer zu ver»
miethen, monatl. 15 Mk. 3387
^rchön möbl. Zimmer sofort zu
'*«■< De miethen, 12—15 M.
7993 G. Larz, Rerostr. 46, 1.
«Lins . möbl. Zimmer zu verm.

Näh. Oraiiieustr. 25, Hth.
2 Stieg, rechts. _ 7929
»Ylciul. Mädchen erhält Schmsstelle
Ji  Piatteritr. 40, 2, 4159
Tviuige Leute erhalten Kost und
rji Loais. Rteblstr. 4, 3. 6861

Möbl . Zimmer
25 M. mit Frühstück. 7889

Rheinstraße Nr. 23.

-schöne Jwel-Zunmer-Wohnung
^ mit Zubehör zu verm. 6869

Schicrsteinerstr. 9.

eFtchachtstraße , 3
Küche, lowie ein

vm. N. Plaiterstr. 58,

Zimmer u.
Zimmer zu
1 r. 7177

S-Hi rsteinerstr. 14a,per 1. April sch, 3
in Part , zu verm. N.

Gartenhaus,
-Zim.-Wohn,

das. 7022

<» Zimmer.
^r> amdachttzal 3V . auch Ein-

Kapellenstr., Wohn.,
Hochpart, nebst Souterrain , 6 Zim.,
schöne Veranda, Kücheu. Garten«
zim., per 1. April zu verm Näh.
Dambachthal 18, 1 St . 7057
Kaiser Friedrich-Ring 74  ist
N die herrschastl. Part .-Wohnung
oder3. Etage, 6 Zimmer, Bad
und reichl. Zubehör, aus 1. April
1903 zu verm Näb. das. 6936
LZfirctzgasse 47 , 2. WohuungS-

stock, ist eine Wohn̂ van
6 Zim.. Badezim., Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans, u. 2 Kellern a.
1. Apr. 1903 z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.-Zim. dazu
gegeben w. Näh. beim Eigenth.
L, T . Jung.  6358

Rhemstratze öö,
Bel-Etage zum 1. April 1903
6 Zimmer, Balkon u. reichl. Z»b.
zu verm. Anzus. Vorm. 10—1Uhr.

S Zimmer.
«ß ldrcchtitr . 41 , zunächst der

Luxemburgstr., e. neu renov.
Wohn, von 5 groß. Zimmern in.
Balkon u. Badecinr. im 1. Stock,
sowie reichl. Zubeh. sof. oder
1. April z. vm. Näh. daselbst,
2. Stock. 5471
NXiSmarckring 22, 2 St ., 5 Zim.
'vO nt. sämnitl. Zubeh a. 1. April
1903 zu verm. Näh. Bismarck-
ring 24 1 St - t. 7334

LHuxcmburgplatz 5 sind pracbt-
volle 4-Zlmmer-Wohiiuilgen

mit allem Comiorl der Neuzeit
Vers. sos. od. 1. April z. vm. Näh.
Georg Steiger jr., Bismarckr. 12,
3 St . 4405
^Lhil 'ppsbcrgftr . 10 . schöne

4-Ziin.-Wohnung m. Zubeh.
in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Nah. Part ._ 6680
cFlchierstcinerstr . 14 » . Neub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4-Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndlstr. 5, 1.
4520 Carl Bittz.
C-inc 4i-Ziin . LLohnung
billig zu vermiethen. ^ 7119

Diät». Scharritwrststr. 20 i. Lad.

Stiftftratze L»,
eine schöne Frvntspitze(4 Zimmer
und Zubehör), an ruh. Leutĉ zu
verniiethen. Gartenhaus. 751
<,tz» cUendsrr. Il,4 -Ziln.-W°hn
-LV m. Balkon u. Zubeh. per
1. April 1903 zu verm. 7436
^Htzoti,lr. 17 (vluchcrpl.) 1 St

schöne 4 Ẑimmer-Wohnung
auf 1. April (amint reichlichem
Zubehör z. vm. Näheres 1 St .,
F . Kassel._ 7654
OietUentiHfl 8 , l. d. See-
0 robcustr., sch. sr. Aussicht
nach dem Wald, 3 u. 4 Zim.,
Bad, El., Alles der Neuzeit entspr.,
per 1. April zu verm. Näh. am
Bau u. Stist»r. 12, P.
8036 Scticid.

:r Zimmer.
-A delheidstr. 46, Mtlb., sch. 3-Z.>
A Wohn., Bad u. alles Zubeh. a.
1. April zu verm. Näh. das bei
Fr . Leicher , Wwe. 6970

>HHaiiufecstr , 0
Wohn, an ruh.

3-Zimmer-
Leutez. vm.

39.>5

>Ĥ aU,iferstr . 5, Gib. (fi ruh.
H.), geräum. 3 Z.-Wohu.,

Küche.Speisek., 2K-ll., gr. Bleichpl,
Llos. i. Abschl. per 1. April an
ausländ. Leute bill. zu verm. Näh.
Part ., Laden. 6242
«FlKorkltr. 7,  Wohnung von

3 Zimmer, Küche u. Zubeb.
an, den 1. April z. verm. 6163
CHAorkstr. » 1, Neuvau, iqone
Tß  3 -Zimmer-Wvhnungen mit
Balkons und Zubehör zu verm.
Näh. daselbst, Pait . r . 7179

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße No. 40, >ft eine
aus 3 Zimmern nebst Balkon,
Nianmrde, Küche u. Kcllerbe-
stehende Wohnung am 1. Apru
l zu vermiethen.

Die Besitzung befindet sich 20
Minuten vom Curhause entfernt
und liegt direkt an der Haltestelle
der elettr. Bahn.

Anzusehen »wischen 3- 4 Uhr
Nachmittags. <luo
V¥4i ®b»»uwfl zwischen Sonnen-
-w berg u. Ramvach. 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm,
Billa Grüntdal. bM ‘
Lllit̂ ohuung v. 2—3 Zum, Küche
LV Keller auf 1. Aprü z. vm
in der Ludwigstr. Näh. m der
Erved. ds. Bl. _7837

gier,ladt.Eine2. b.o-rj.-W(1.St .) m. Abschl. u. all. Zubeh
auf sos. od. 1. April zu verm. Nah
Karl Seulberger . Schwär»
gaffe 10. ?463

2 Zimmer.

öbt. Zimmer zu verm Druden-
straße 1, 1. Etage. 22o4
Mövl . Zimmer

(1 auch mehrere Betten) zu verm.
Ei nserstraße 25. 6880

^ro « kenf1r » ste 25,
Part ., möblirtes Zimmer zu ver-
mi ethen._ 7439

rauten,ir. 26, Part ., sreundn
111 bl. firm, zu verm 796v

«L ' U« Brnrol . Frank,uner^
straße 14, vom 2. Oft.

Eaton und Schlafz. zu vm. 6519

F

L-ounenverg , Platterstr. 1, sind
A schöne 2-Zimmcr-Wohnungkn
sofort zu vermiethen. 6310

frankfurter, >r. 14 , „BlUa
O Bristol " möbl. Zimmer mtt
und ohne Pension zu vermiehten.
Garten. Bäder. 6518

i,HLie brich . Huvcrlusftr. 36,
Schöne 2.Ziui.°Wohnungeii

zu vermiethen. 6872

S riedricystr. 47, Gib.r.1.ein schön möbl. Zimmer und
Schläfst, billig zu vm. 5270

c-7>otzhem>, Wiesvadeiierstraße 50,
Wohnungen, 2 Zimmer und

Küche, per 1. April zu vermiethen.
Näh. dalelbst. _ li>8

S»*>öbl. Zim. ui. 1—2 « erren»ul
Jjl  ob . ohne Pension zu verm.
Hermannstiaße 1.  7393
.»»Nit. jg Mann erh. s. 10 Mk.
di  wöchentlich Kost u. Log. aus
sogleich. Hermannstr. 3. 2 l. 6597

Möbl . Zimmer,
20 Mark mit Frühstück. 7888

Rheinstraße Nr. 28.
Hocheleg Zimmer»

seder Eomsort 50 Mark.
7982 ' Rheinstr. 23.

Reinliche Arbeiter
erhalten saubere Schlasstelle
6641 Römerberg 13.

(Dl«danftr . 1,  2 St . l., möbl.
Ziinuier, auf Wunsch mit

Kost, billig zu vermiethen 7589

R

i  Zimmer.
rtuit teere Mansarde an allem-

stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolfslr. 16, 1 St . l. 6309

HeUm»»»dstr- 15 , 2 ,
erhält junger Mann Kost und
Logis. _Z | 78
Sellinlindstr 32, 2, schön möbl
Oy Zimmer zu verm. 7868

-Ardan, »r . 10 , Bdh. 8 l., erh.
w ein reinlicher Arbeiter i
Logis._ 6813
/ßin junger Mann kann Theil

an e. Zim. haben, p. Woche
3 Mk. m. Kaffee. Sedanstr. 11,
Hty. 1 rechts._ 7944

einl. Arbeiter erhalt. Schläfst.
Seerobenstr. 11, H. P - l. 7653

Eins . möbl. Zimmer
zu vermieihen Seerobeustraße 25,
Hth. 2 rechts._ 7498
(Äaalgaffe 32. 1 r., ein gut möbl“

Zimmer zu verniiethen. 7971 ;
Möbl Zimmer

sofort zu vermiethen
7755 Steingasse6

Hellmundstratze 7,
2. Stock rechts, eine heizbare
Mansarde an einzelne ruh. Person
aus 1. April zu verm.  6876

Knpellcitstr. 18 , 2 ,
leeres, jreundliches Zimmer ^ zu
vermieihen. _ 6788
/ c,uie große Mansarde an eine
v!« stille brave Person zu verm.
8371 Moritzstr. Nr. 22
^Illattersir . 24, 1 Zimmer. Küche
^ und Keller bis 1. April zu
vermiethen 7930
dltzlohn - und Schtaizmimec ui»
iiö em auch zwei Betten mit
oder ohne Pension. 6890

Querstraße Nr. 1, 2.

6wei cemtiche Arveuer erhalt.
) Kost und Logis. 7600
Hellmundstr. 56, Stb . 2 St.

t ^ irfchgrabcn 1 r., eia
jd)ö.. raubt Zimmer mit od.

ne Pension zu verm 3785
Gut . möbl . Zimmer

mit 1 0. 2 Betten zu vermiethen
Jqhnstr . 1, 2 St . 6337

KaM » I>r . S, >. it >asc.
Möbl. Zimnier, modern u. neu

eingerichtet, f. Tage »Wochen u.
Monate . Größte Acnrateffe.

Billigste Preise. 6v54

^teingasse 28,1Zim .,Kamm.,
Küche (Dachlogis, Bdh.) an

kl. Familie aus 1. Aprilvm.  6343

?V>>-vtzhei»ierstr. 9, kl. Dachwohn.
zu verm. an ruhige Leute.

Näh. Hinterhaus Part . 7603

Leeres Zimmer
mit Ösen sof. 0. später zu ver.
miethen Waldstrabe 76 , 1,
Tis-ä-vis dem Burggraf. 7453
tf4 %«Uufei'ftc . 5 , gr. freundst

leere« Part .»Zim. perl . April
zu verm. Näh. Laren, Part . 6244
«L4eilstr . 9. ll. 1 Zim. »>i 1. » d
■̂ 4? (sep.) an einz. ruh. Person
sehr bill. zu verm. Näh. P . 7924

Wöbtirtr Zimmer.
•p  mövl. Zimmer (Sonnenseite)
&  mit sep. Emg. auch einzeln,
nur an bess. Herrn als alleiniger
Miether zu vermiethen. Albrecht-
straße 13. 2 Etage. 9679

2 reinl . Arbeiter
erhalten Schlafstelle Albrechtstr. 37.
Hth. 2 St . hoch. 7770

23 , hi . ,
schön möbl. Zimmer sosvrt billig
zu vermiethen. 7176

LZ >arlstr . 3 «, 2 l. Eleg u
einfach möbl. Zimmer, sep.

Eingang zu verm. 4157
L^ ,»rll »r . 37 , 2 l. mövi. heizv.
5V Mans. an zwei bess. Handw.
zu vermiethen.  4158

(Atliststiaße Nr. 15, Gartenhaus,
^  ist ein kleines, sreundl. möbl.
Zimmer zu vermiethen._ 7692
Cfctt gutem Hause ein sch. möbl.

Mans.-Z. au e. svl. Geschäfts-
sri. bist z. vm. Stiststr. 23, l . 7503
^ » piegelg. 8, ein schön, unmöbl.
>9 Zim. Per gleichz, v. 7831
Goldenes Kreuz, Spiegelgaffe 10.
(Fjchlerstelnerftr. 11, Mtlb. 1 I.,
>>a möbl. Zimmer mit und ohne
Pension sos. zu verm. 7990

19, Bdh. 1. St ., schön
möbl. Salon- u. Schlafzimmer

zu vermiethen. 76192 Rians.-Zimmer,inemandcrgeh.,mövl., mit oder ohne Kost, bill.
zu vm. Kirchgasse 54, 2. 6753
4 ^ uiscustr , 43 , 2 lks ., ein
^ gut möbl. Zimmer an erneu
Herrn zu verm._ 6666

3wei junge an». Leute könnensollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Ecke Lang-
gaffe, 3. Stock. _5445
LAH) auriti»sstr. 8, schön möbl
wl Mansarde z. vm. Zu erfr.
im Laden bei E. Beisiegel. 7677

Schartthorftftratze 2 « ,
Wertstätte sofort zu verm. Näh.
daselbst Part._7967
Schwalbacherstratze

gut möbl. Zimmer an bessere»
Herrn zu verm. 7467

Junger Mann erhält 7706
Schlafstelle.

Sckwalbacherstr. 17, Hth. 2 St.
Schwalbachersir . 27,

Mtlb. 1 r. erh. Arbeiter Kost u.
Schlasstelle. 7551

Schwalbacherstr . 71,
2. Stock, srdl. möbl. Zim. m. sep.
Eingang zu verm. 7857

e chulgasse 17,2r..möbl. Zim.mit 2 Betten mit oder ^>hne
Pension zu verm. 7959
fFichiilgafse 17 2. r . Ein müvd

Zimmer nt. 2 Betten u. gute
bürg. Pension an 2 Hess. Geschäfts-
tcnte z. Denn._ 7509

möbl Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. TaunuSstr.27, 1. 242g

ch. Zinn m. 2 Bellen an 2
allst. Herren od. Damen mit

od. ohne Pens, per sos. zu verm.
Walramstraßc 35, 1 r. 7295
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Ei « anst. Arveiter

erhält Logis Walramstraße 25,
Seitenbau 1. 7759

i grkönnenreinliche Ar¬
beiter Logis erbalten.  9956
schöne Mansarde mit Bett an

anständiges Mädchen zu vm
Westendstr. 3. Stb . 2. 7911
/Lme schöne Schlafstellez. vm.

Uorkstr. 6, Hth. 3 r. 7932

Venstone « .

AM (üiandpaic,
Emserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Billa Margaretha,
Schützcnftratze 12.

per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartmaun,
6355 Schützenstraße 3, Part.

Familieu -Pensionat
f. Schwachbegabteu. Nervöse beste
Erzieh., Bei pfleg, u. indiv. Unter¬
richt. 1. April Bezug des am
Walde gleg Neubaues Beste Refer.
Prospekte durch Geschw. Georgs,
Hofheim im Taunus . 673/14
akeleg. möbl. Zim , Centraih. u.
tü. elektr. Licht. Auf Wunsch Pens.
Fr . Dir . Braidt , Sennenberger-
straße 60. 6969

Borzügüch schöne 6405

mövl . Zimmer
von 1 M. bis M. 2.50. Billa
Kuranlagen, Wiesbadenerstr. 32 h

Läden.

Neuer Laden
von 27 gm, nahe Luxemburgplatz
mit Wohnung und reicht. Zubeh.
zmn 1. April oder früher zu vm.
6864 Näh. Albrechlstr. 41, 2.

Eck -L « den
Bülowstr. 2, an 3 Straßen gelegen,
worin ftither eine gutgehende
Colomalwaarenhandlungbetrieben
wurde, aus 1. April zu vermiethen.
Auch würde sich derselbe zum Be¬
triebe einer Filiale eignen, da
eveM. größere Lagerräume dazu
gegeben werden könnten. Näheres
daselbst Baubureau. 6324

Adetzgergafle 13, Laden
^ ni. Wohn, (seith. B. Rosenau),
ev. auch gttr., per 1. April z. vm.
N. b. S Baum, Gravenstr. 12. 6921
FLckladrn mit 2 Zimmer-
^2 -' Wohnung, paff. s. Metzgerei
per April zu vernuethen. Näh.
M. Wirth, Helenenstr. 7, 3. 7897
Ljade « mit schöner Wohnung
^ für jedes Geschäft sofort zu
V. Hellmundstr.43, Näh. 2St . 5934

Der mittlere

Laden
im Hause Langgasse 53 , nahe
dem Kranzplatz, ist vom 1. April
bis 1. Oktober 1903 zu verm.

Näh. Krauzplatz 12. 5193
Lauggaffe 7.  großer sch.

Laden, 60—70 O .-M. Boden-
fläche, zu verm., auch können noch
andere Räumlichkeiten event. auch
2—3AtmoSph. Dampf dazu gegeben
werden. Näh. Langgaffe 19. 5927
Kaiser Friedrich - Ring 78,
N Ecke Oranienstraße, ist ein Laden
mit Ladenzimmerbillig zu ver-
mietben. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten¬
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623

LlU^ oritzftr. 7 ist ein schöner
-»VT - Lade» mit Ladenzimmer
eventl, direkter Kellerverbindung,
Gas- und elektr. Lichlanlagen, per
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst, Bureau. 5886

Tonnusftratze 47
ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
MH. im 1. Stock. 6926
Qaden mit kl. Wohnung, wo seit
^ Jahren ein gut gehendes
Butter-, Eier- und Gemüsegeschäfl
betrieben wurde, auf April zu ver-
miethen. Näh. i. d. Exp. 7899
^ULierftadt, Wilheimstr. 1, ein

Laden, zu jedem Geschäft ge¬
eignet, und 1 sch. gr. Werkstätte
zn vermiethen. 8667

Werkllälten etc
I großer Lagerraum

zu vermiethen. 6686
Näh. Aarstraße 20.

Ljagerplätze, ' schöne Lage, sofort
^  billig zu verpachten. 7951

Adelheidstraße 87. Hth., P.
skeräumiae Werkstätte m. Feuer.
'S) recht ist auf 1. April event.
auch früher, zu vermiethen. Näh.
Bleichftraße 20. 1 St . 124

Lagerraum
i. d. Dotzheimerstr. 14 aus1. April
,u verm. MH. daselbst. 7342

Dotzheimerstr . 64 , Part . r.
schöne Werkstatt und Lager-

raum zu vermiethen._ 3647
Lagerplatz mit Schuppen u.
^ Stallung , ist per sos. ander¬
weitig zu vermiethen. 7120

Großer fagwanm
oder als Werkstätte per 1. April
zu vermiethen
7288 Friedrichstraße 36.

Herderstrasie 23,
schöne geräumige Werkstätte
zu vermiethen. 7260
schöne Werkstatt, in der Nähe
^der Schierstei nerstr. bill. z. v.
Näh. Jahnstr. 36. Hth. Pt . 6547
^Ttterkstatt (sehr hell) mit

3 -Zimmer -Wohnung zu
vermiethen Näh. Riehlstraße 3,
Mittelbau Part . 7435

Lagerplatz
mit gedeckter Halle. Stallung für
4 Pferde und Bureau am neuen
Bahnhof gelegen, billig zu verm
Näh. Schlachthausstr. 18. 7676
Ckelle große Werkstatt, auch zum
»e? Wageneinstellen od. Lagerraum
p. 1. Apr. z v. Wellritzstr.19,1. 6118
LlĤ alluserstr . 5 , gr. Raum

(abgeschl. Thorfahrtth.) per
1. April zu verm. Näh. Laden,
Part . 6243
^shorkstr « 17 , ein 175 gm groß
5 / Weinkeller, ein 33 gm groß.
Keller, sowie mehr. Packräumc u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
'1 rechts. 3394
^RTorkür . 31 , Neubau, Lager
A - raum od. Werkstätte, event.
auch getheilt, für jed. Betrieb ge-
eignet, ca. 120 Hj-Mtr . groß, mit
oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Vdh. Part . r. 7181

Kapttalieu.
2 — 8060 Wird

gegen Sicherheit u. Rückzahlung
zur Uebernahmee. Weinrestaurants
von e. frz. Dame sofort gesucht.

Offert, unter E. B. 130 an die
Exped. d. Vl. 7863

»0,000 M.
auf1. Hypoth.,
nöthigenfallS auch mehr , sind
sehr billig anSzuleiheu.

Ist bitte, Briefe hauptpost-
lagernd hier unter H . U. 44.
zu richten. 7985

80 - 90 , ÖOÖ « ack

gesucht
auf prima 1. Hypothek (hie¬
siges schönes Haus) per April.

Offertenu. I* M. 369 haupt¬
postlagernd hier erbeten. 7988
ZLuche 50 Akk. z. leihen gegen

monatl. Rückzabl. Offert, u.
B. S. 80. an die Erp. 7916

Gebildete B - ittwe
sucht ein Darlehen von Mk. 800
gegen Sicherheit und Zinsen von
älterem Herrn.

Gefl. Offert, erbitte u. F . L.
100 an die Exv. d. Bl. 7872
bhttelches alleinst, eins. Frl . mit

jährl. kl. Rente von 3 bis
6v0 M. möchte sich ebensoich. eins.
Frl. v. gutherz., heit. Gemüth an¬
schließen zwecks Gründung gemeins.
E. ? Off. u. 0 . H. 300 Exp. 7915

Aus; !chk»
auf2. Math.
15 —20 000 M . oder auch
mehr zu recht billiger Ber»
zinsiing . Off. ». M. II . 316
Hauptpost!. Wiesbaden 7984

Auf Hypotheken
zur 1 . od. 2 . Stelle wünsche ich
ca. 350,000 Mk . in be¬
liebigen Beträgen auszuleihen.

Offerten bitte unter IL K . 8.
20 bauptpostlag. zu senden. 7936

15 bt8 30,000 « .

auszuleihen
auf 1. Hypothek per gleich od.
April zum billigen Zinsfuß

Offerten erb. u. It . IV. 122
hauptpostlagrrnd hier. 7981

rrj, ^ .

|p ] Verschiedenes.
L8K2igu «wtBaijnutisaKäM &3

Xägl.v.6Uhr ab frisch gebackene
Fische . Fischhandlung, Mau-

ritiusstr., EckeSchwalbachcrstr. 7351

MöglichT Lab,
frische Eier zu haben

Lahnstraße6. 7487
Mauskartoffelu

sind fortwährend zu haben. 7586
Chr. Knapp, Sedanplatz 7.

Ia Edamer Käse,
echte vollfette Qual ., in Kugeln

k Pfd . 78 Pfg.
Schwanke 1!

Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 411

Schlvalbacherftraße 43,
gegenüber der Wellritzstr. 7744

Möbel -Lager,
«tilk . iayer.

Wiesbaden, 22 Marktftr. 22.
Eig. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
ZahlungSerleichteruugeu.

Kolzsislneillerei.
Zum Schneiden von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Brennholzschneiden
mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt

Carl Gättler,
Dotzheimerstraße 69,

Telephon 2196.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefabren. 7167

Mariiiütill
billig zu verkaufen.
SifMi ßrtffÄlwtftw.

T̂ liiLiUhiUlr Küjl,
echte feinste vollsastige Qual . ä. Pfd.
98 Pfg., Ia Allg. Emmenthaler,
saftig ä Pfd. 88 Pfg., Ia bohr.
Schwcizerkäsek Pfd. 75 u. 83 Pfg.

Schwanke ’«
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstratze 43.

gegenüberd. Wellritzstr. 7745

Die feffleit Stiesel|
kauft iMit „ gier'
bei Th. Müller,
Neugaffe Bier.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlaeh

Schivalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochüechen gratis

Slhuellsohletki
Gebe . Bayer,

27 Wcllritzstraßc 27.
Mk. Pfg.

Lerren-Sohlen u. Absätze2 30
Damen- „ „ „ 1 70
Kinder- „ „ „ v. 1 M. an.

Gleiche Geschäfte
7826 in
Frankfurt a. M., Darmstadt, Gerau,

Nürnberg, Fürth i. Bayern.

Weizenmehl,
vorzügl. Kuchen- u. Haushaltungs-

mehl, bei 10 Pfd. k 13 Pfg.
Schwanke ’!

Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden, Telefon 414.
Schwalbachcrstraße 43.

gegenüberd. Wellritzstr. 7740

Kaffee
in nur prima Qualität , garantirt
rcinschmeckend und sehr kräftig, per
Pfd. von 80 Pfg. an, und mache
besonder- auf meine Spezial-
Mischung per Pfd. Mk. 1,20 auf

merksam. 7361
Erstes Frankfurter

Consuuihaus.
_Wcllritzstraste 30,

la fiuburgcr Käst,
im Stein , st Pfd. 32 Pfg.

Schwank «’«
Lebensmittel- und Weinconsum,
Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstratze 43.

gegenüberd. Wellritzstr. 7739
tC \, «• frische, sorim. zu haben
lLill , Dotzheimerstr. 7L 6959

Frische haar. Trinlreier
2 Stück 15 Pfg. 00

Schwanke '«
Lebensmittel und Weinkonsum

Wiesbaden. Telefon 414.
Schlv ilbacherftraße 43.

gegenüber der Wellritzstraße.

Einzige Goscuäii hier
atu Platze , welches

Eier - T eigwaaren
täglich frisch selbst herstellt,

nur Manergasse 17
zu haben.

Mingetragenes]|| Warenzeichen.

Hausmadiei^
Ei ©t*-N udeS n
Gegründet 1878

Flockte Spätzle
sind eine Delicatesse als Eier¬
speise zu Gulasch , Braten,
Ragout etc . und sollte an
keinem guten Tische fehlen,
weder im Haushalt , Hotel oder

Restaurant.

Eier - Riebel-Suppen -Nudeln
geben der Suppe einen reinen

kräftigen Eiergeschmack.

Jedermann steht es frei,
meine selbstgemachten Teig-
waaren chemisch untersuchen
zu lassen und zahle ich ausser
den Untersuchungskosten

1000 Mark,
wenn mir nachgewiesen wird,
dass ich etwas anderes ver¬
wende als Eier und Mehl | 5591

Feinste 7255
Palmbutter

zum Bruten , Backen , Kochen
per Pfund 58 Pfg.

Schwanke 1!
Lebensmittel« und Wein-Consum,

Wiesbaden. Telefon 414.
Schwalbacherstratze 43,

gegenüber der Wellritzstr.
Trockene

zu verk. Näh. Moritzstr. 23. 7890
Näharbeiten aller Art werden an-
K» genommen; auch w. Masken¬
anzüge rasch u. bill. besorgt See-
robenstraße 29, Part , links. 7523

Schneiderin
empfiehlt sich in Anfertigung
sämnulicher Costums. 7534
Fr. Peters, Dotzheimerstr. 26. 3 r.

Uc Schuh,nacherarbeiten werd.
'44 gut und billig ausgesührt u.
prompt besorgt. 7883

Sedanstr. 11, Hth. 1 r.
«strittst w. Glas. Marnior-
Wtiiillkt Alabast., fow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasier Haltb.) 4183

Uhlinann , Luifenvlay 2.

Krifktse SÄ 8“'f“' 18'5493
«iettfedern w. durch Dampf-
8" apparat gereinigt bei Frau
Klei » , Alb rech,ftr. 30. 302
Schneiderin n. alle Näharbeiten
^ an Bleichstr. 31, P . 7955
^iläfche z. Bügeln wird angen.

Adlerstr. 47, H. 1 l . 7937
Fstdohlen-Abschlag weg. Räumung
»4 des Lagers. Hirschgrab. 18 a,
F . Walter. _ 7881

Geschäftsleute.
welche einen Laden in volksreicher
Gegend besitzen, erhalten ein Com¬
missionslager in Cigarren, Tabak
und Cigaretten. Offert, sind ein-
zuscnden unter J . 145 an d. Exp.
d. Bl.  _ 7682

Als Klavierstimmer
für Wiesbaden und Umgegend em¬
pfiehlt sich 6741

Max Hopfcheu, Igstadt.
Bestellungen nimmt auch Frau

Alles , Wellritzstr. 14, entgegen.
Rheinische»

Technikumj
Bingen.

HShare |Faeb.
actanlv
flir Ha-
aahlnen-
bau und!
Elektro- 1
teohalk . !

Lehnmk -B
satte mjBlsktro- 1
toohnlk. |Frogr. |frei.

Direktor Iloepke.

(7Sa3 Renoviren von Villen und
Fatzaden, sowie alle Tüncher-

u. Lackirerarbeiten bes. bei billigster
Bedienung P . Abt , Albrccht.
straße 14. 7896
3I(miitiT # der Stadl und
UlllsUi )! über Land besorgt
». Garantie PH. Rinn, Helenen-
straßc 10, Part . 7850

Rheinstratze 37,
unterhalb dem Luiseuplatz

Busgestellt vom 8.—14. Febr. :
Hochinteressante Natur-

Ausnahmen vom
chiilchcheil Kriege.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg
Abonnement.

Ei » Milchgeschäft
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. ds. Blattes. 7940
Ein stark. Mtlchwagen
billig zu verkaufen 7961

Waldstr. 55, Part.
Obsthäuschen

zu verkaufen oder zu vermiethen.
Näh. Ä. Forst. Luisenstraße 6,

Laden._ 7956
ckQine massive Scheune mit
v !' Schieferdach, Größe circa
11/13 Meter auf Abbruch billi, z.
verkaufen. Näheres Baubureau,
Wcißenburgstr. 6, Part . 7893

Grummet
abzugeben. Steingasse 36. 7879

fauler Allst karrenweife zu bab.
‘ Steingasse 36. 7880

Aanarienhähne, g. Sänger, auch
W Weibch, bill. zu verk. Moritz-
straße 8, Htb. 2 r. 7370
^lanaricnbähne u. Zuchtmcibchcn,
«4 präm. Stamm, billig abzug.
Niehlstraße5, 3 St._ 7869
tfSkarjer Stationen von 10—15

und 20 Mk. abzug. Neu-
gasse4, Schuhladen. 7813
FHianarienhähne a 4 Mk.
"4 Vlücherstraße 7, Schreiner¬
werkst alle. - 7907
IC,in Federkarren, säst noch neu,

billig zu verk. Hochstätte 5,
im Dach links._ 7965
ALbroßer elektr. Musikautomat u.

ein Stollwerks-Verk.-Autom.
billig zu verkaufen. Zu ersahien
in der Exp, ds. Bl._178

F

Sehr g. Concertzither
(Palisander) sehr billig zu ver¬
kaufen 7914
_ Westendstr. 15, 3 I.
(tin Glasschränkchcn , zum
'S ' Aufbewahren von Wurstwaaren
zu kaufen gesucht. Off. m. Preis
unter II . X. 430 an die Exp.
d. Bl. 7960Geschäftsschrank, 2-gtaslhürig,

enorm billig. 7887
Rheinstraße Nr. 23.

ĉ rümeaux- u. Pfeiler-Spiegel
'' *■/ zum Selbstkostenpreis. Möbel¬
lager, Marktstr. 22. 7833
SQiue Küchen-Anricht, Theke u.
42 ^ Laden-Utensilien zu verkauf.
Römerberg 34. Htb., Pt . 7838

GeleMheitskauf
Wegen Aufgabe der Kanarien-

zucht gebe ich die Hähne und
Weibchen meineS in vielen Jahren
höchstprämiirten Stammes ab. so¬
wie Hecken,Gesangsschränke, Kasten,
und sämmtliche Utensilien.

Cs Bepghäuser,
7785 Fronkenstr. 4.Garteniaube zu kaufen gesucht.

Heinrich Kraft, Kirchgasse 45.
_ 7798

Werlfir . » , Pt .,
ein vollst. Bett, Magh. Sprungr,
mit Roßhaarmatr., sow. Waschtisch
u. Sopha, fast neu, billlh abzu-
geben. _ 7683
g » -rpachtung ob. zu verkausen
•'V 2 Morgen Kleeacker mit
45 Bäumen im „Aukamm". Näh.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 20

7841
1 neue Fedcrrolle und 1 neuer

Schreiner, od. Tapeziererkarren
, . verk. Steingaffe 25.  6531

Eme Laterne,
als Firmenschilds. Restaurationen
geeignet, billig zu verkaufen. 7454

W - Barth , Neugasse 17.
iföltttfi ^ia'nä’ gute Lage m.

Schweinemetzgerei(elektr.
Betr.) z. vk. o. z. vm. Off. unter
H. M. 7515 a. b. Exped. 7518

Cin g. einsp. Kuhleiterkarren h.
zu verkaufen 7978

Sonnenberg, Tbalstr. 6.
ILin fast neuer Kaffenschrank
^ mit 2 Tresor, einem verichließ.
barem Schubfach, doppeltem Thür-
Verschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Eiekt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte 20,
bei Kirchhan 6662

rifut gearbeitete Möbel , lack, und
vir pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Berten
60—150 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M , Vertikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
20—34 Vk.. Küchenschr. 28- 38M,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M„ Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopha- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Zimmertische 6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken-
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. _ 4820
fCin vollst. Bett wegen Mangel
'S - an Raum für 25 M. zu verk.
Sedanstr. 7, 1 r. 7973

Kinderwagen,
gut erhallen, zu verkaufen
7890 Kellerstr. 16. 3 l.
Qu laufen gef. : 1 Schncidcrtisch

ob. Tischplatte. Näh. Walram¬
straße 13. 2 r. 7970

Maulkorb
gefunden Marktstr. am 11./2.

Abzuholen Metzgergasse 21.
7983 Brau « .
FQleg . D.-M.-Anz., kl. Fig., b.
4 ? ' Roonür. 12, 3 r. 7989

asken -Anz . zu verleihen
Bliicherstr. 20, P . 7949

Ein rothseid . Domino
zu verleihen 7952

_ Frankenstr. 26, 3.
2 Masken-Anzüge zu verleihen.

Schnitterin Bernerin. 7898
Friedrichüraße 19, Stb . 2.

MaskenanMge
Eleg., von 2,50 bis 8 M. und
Hcrrenmaskenb. 7938

Moritzstr. 64, Hth. 3 r.Dam.-Mask -Kostüme bill. zu
vl. Moritzstr. 8, Hh. p. l. 7928

61 j. D.-Masken-Anz. zu verl.
Frankenstr. 18. P ._ 7968

Eleg. Masken-Anzug,

EWam
(neu), billig zu verleihen
7136 Frankenstr. 23, 3 r.

5

Ein eleg Masken -Anz
(Elsäfferm) zu Verl. Bcriramstr. 15,
Hin terh. 1 St._7480

Masken-Anzüge bill. zu verl.
Schachtstr. 21. 1 St . r. 6671

g. MaSken -Coftiimc zn
verleihen 6838

_ Hochstätte 31, Laden.
ZI euer fchw. Atlas-Domino, f. schl.
Kt Fig.,Gneisenaustr. 18, 1r. 7204
FQleg . Maske » u Dominos,

meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicolasst ratze 19, Frontsp.
Ein elegantes 7470

Masken -Costiim
zu verleiben Mpritzstr. 16, 1.
tK D.-Diask.-Anz. bill. zu verl.
&  Adlerstr. 16, hth 1 St . 7381
<77>amen- U. Herren-Alaskcnanz.

(Wiuzer) billig zu verl. See-
robcn straße 5, Hth. 1 St . r . 7227

asken-Anz. bill. zu verl. od.
zu vk. Häfncrg. 17, 1. 7876M

A4icr sch. M.-Anz. v. zu verl.
Wellritzstr. 16, 1 l 7877

/Lin chikes Mask.-Lost. (Sport)
z. verleihen Delaspeestraße 3,

4 St. _ 7864
/Lieg . Mask.-Anz. zu 3, 4, 6,
*2> 8 Mk. zu verm. Blücher¬
straße II , 3 l. 7865
Ä|A) ehr. D.-Mask.-Anz. zu verl.
w4 Bleichstr. 33,  Part . 7882
/Lieg . Mask.-Anz. (Gretchen) u.
42^ hl. seid. Domino zu verl. o.
vk. Hochstätte 10. Hth. 1 7660

6ch . Maskenanz. z. vl. od zuverk. Sedanstr. 12. 3 r. 7661
,c .in neuer Alask.-Anz. billig zu

verleihen ob. zu verk. Mainzer¬
straße 31hbei F Kreß. 7563

D amen-Masken zn v. Eleonoren¬
straße 3. 1 links. 7541

2 Masken Anz., k 2 u. 3Mk.zu verleihen. 7528
Jahnstr . 8, Stb . 1 St.

Kd sch. LlaSkcnanz. bill. zu verl.
Frankenstr 25, H. p. r. 7535

Slinige sch. Masken-Anzüge und
'S. 1 blauer Domino zn verleihe».
7493 _Weilstraße 7, P.
^ >.-Diarc.-Anz.(Tyrol., Bäuerin.,
^  Zigeun .) von 2 M . an , . vl.
©teingaj« 20, Ftsp. r. 7587
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